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Dienstag, 2. November. 


Erſcheint tign 


JNernſprech - Auſchtuß Re. 50. 


Ausnabme der Toge nach Sonn- und Festtagen, Refet in der Stadt Sreudeng 
und bei allen Pole, alten wierteljäbrlih 1 MR. 80 Ff., einzelne Nummern (Felanablätter) 15 Vf, 
Inſeriionspreis: 15 Ff. die gewöhnliche Belle für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, jowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Ungebote, — 20 Tf. für lie anderen Unzeigen, — im Rellametbeil 75 Bf 
Berantwortliä für den rebaktienellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigenthell: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Berlag von Gu fta Rötbe t Buchbruderti in OGraudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen 


burg: M. Jung 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romanus 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſenbuch“ jowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Mahnung zur Eintracht. 


Von allen Kanzeln der katholiſchen Erzdiözeſe Onejen- 
Poſen iſt dieſen Sonntag ein Hirtenbrief des Herrn 
Erzbiſchofs Dr. von Stablewski verleſen worden, der in 
23 Punkten von öffentlichem Intereſſe iſt. 

Der Hirtenbrief ift aus Anlaß des Schluſſes des St. 
Adalberts⸗Jubiläums verfaßt. Das Schreiben ſchildert alſo 
naturgemäß das Leben des ehemaligen Biſchofs von Prag. 
Darin heißt es: 

„Der heilige Adalbert verwirklichte auch vor neun Jahr- 
hunderten aufs vollkommenſte das, wonach wir heute vergebens 
ſeufzen. Wem drängt ſich nämlich nicht unter ſchmerzlichen 
Gefühlen die Wahrnehmung auf, wie in der Gegenwart 
nationaler Egoismus, zum höchſten Gipfel geſtiegen, mehr 
denn je alle Grundbegriffe und Hauptlehren von fidh ſtößt, 
mit denen Chriſtus alle Völker zu einer Familie vereinigt hat, 
deren Haupt er iſt. Während ſo der heidniſche Geiſt der 
Abſonderung ſich Bahn zu brechen ſucht und ein blinder 
nationaler Haß die chriſtliche Völterfamilie immer weiter 
entzweit, ſehen wir, wie der hl. Adalbert nicht bloß ſeinem 
Volke mit einer Liebe anhängt, deren ſtarkes Band ſelbſt das 
ſchwerſte ihm und ſeiner Familie zugefügte Unrecht nicht zu 
entreißen vermochte, ſondern, zu unſerer Beſchämung, ſich 
in innigſter Liebe auch anderen Nationen nähert und 
in freundſchaftliche Beziehungen zu den hervorragendſten 
Männern Deutſchlands und Italiens tritt.“ 

Um der Liebe Gottes wegen ſollten, ſo wird dann 
weiter ausgeführt, die Diöceſanen deſſen Angehörige einer 
andern Nationalität und eines anderen Bekenntniſſes in 
Liebe entgegenkommmen und ſo dem Beiſpiele des 
heil. Adalberts folgen. Denn das höchſte Gebot ſei das 
Gebot der Liebe, und es könne Niemand Gott lieben, wenn 
er ſeinen Nächſten nicht liebt. — 

Die Landsleute und Glaubensgenoſſen des Herrn Erz⸗ 
biſchofs Dr. v. Stablewski ſollten die Mahnung ihres Hirten 
nur recht beherzigen. Der „nationale Egoismus“ 
der Polen iſt allerdings „bis zum höchſten Gipfel“ ge⸗ 
Regen. Wo früher Männer deutſcher und polniſcher Ab⸗ 
unft z. B. in Vereinen friedlich mit einander verkehrten, 
iſt der Geiſt der Zwietracht durch polniſche Wühler hin⸗ 
eingetragen worden. Bisher ruhige und verſtändige Bürger 
und Bauern polniſcher Abkunft ſind von nationalpolniſchen 
Agitatoren, von denen ſicherlich obendrein gar viele ledig⸗ 
lich ihr perſönliches Intereſſe als Hauptrichtſchnur ihrer 
Handlungsweiſe gelten laſſen, aufgehetzt worden. Der 
„heidniſche Geist der Abſonderung“ hat gerade die⸗ 
jenigen polniſchen Bevölkerungsſchichten ergriffen, welche 
von den Hohenzollern aus Sklavenelend, aus der Kuecht⸗ 
ſchaft, worin Klerus und Schlachtzizenthum die „kleinen 
Leute“ hielt, errettet und erlöſt worden ſind. Von ge⸗ 
wiſſenloſen Agitatoren werden Bürger und Bauern 
polniſcher Abkunft durch die Lüge in Erregung verſetzt, 
daß die Mutterſprache und Religion ihnen genommen 
werden follen von den Deutſchen und Proteſtauten. In 
unſerem Often, der deutſcher Kulturarbeit fein Beſtes 
verdankt, haben ſich — und zwar gerade häufig unter der 
Führung eines Klerus, zu deſſen Oberſten doch der 
Erzbiſchof von Gueſen⸗Poſen gehört, — die Polen in Ver⸗ 
einigungen und Cliquen abgeſondert, deren deutſchfeind— 
liche Geſinnung keinem Zweifel unterliegt. Sogar bei den 
Werken der Wohlthätigkeit und Nächſtenliebe lehnen die 
1 die Berührung und das Zuſammenarbeiten mit den 

entjchen ab. Wenn man diefe traurigen Zuſtände in Be- 
tracht zieht, wird man die Mahnung des Erzbiſchofs von 
Poſen⸗Gneſen zwar für ſehr lobeuswerth halten, aber ihre 
praktiſche Bedeutung kaum überſchätzen. 


Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 

wird im nächſten Jahre unter der Präſidentſchaft des Prinzen 
Friedrich Auguſt, Herzogs zu Sachſen, ihre große land⸗ 
wirthſchaftliche Wanderausſtellung in den Tagen vom 16. bis 
21. Juni in Dresden abhalten. Es iſt ihr dazu ein ſchöner und 
günſtig gelegener Platz am „Großen Garten“ mit dem darauf 
errichteten neuen Ausſtellungspalaſte zur Verfügung geſtellt. 
Die Dauer dieſer nächſtjährigen Ausſtellung iſt von 5 auf 6 
Tage verlängert worden; an Preiſen ſind bis jetzt ungefähr 
72000 Mark und gegen 180 Preismünzen ausgeſetzt. — Da das 
Ausſtellungsgelände eng umgrenzt ift, To ijt in der in den 
Oktoderſitzungen der Geſellſchaft berathenen Ausſtell⸗ 
ordnung die Geſammtzahl der zuzulaſſenden Thiere be 
8 worden auf 380 Pferde, 900 Rinder, 500 Schafe, 400 

chweine und 150 Ziegen. Die Abtheilung für landwirthſchaft⸗ 
liche Sraeugniffe und Hilfsstoffe wird in der Hauptſache im 
Ausſtellungspalaſte untergebracht werden und an beſonderen 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Darbietungen bringen: eine Darſtellung der Landeskultur im f und Stempel für Werthpapiere. Zurückgegangen ift die 


Königreich Sachſen ſeitens des Landeskulturraths, eine Flachs⸗ 
bau⸗Ausſtellung und eine Ausſtellung von friſchem O bſt, eine 
Geſammtdarſtellung des Handels mit Handels⸗Dünge⸗ 
mitteln, eine Molkereiausſtellung mit Koſthalle, jowie zwei 
Weinkoſthallen. — In der Abtheilung für landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe ſind drei Hauptprüfungen in Ausſicht 
genommen: für Getreide⸗Trockenapparate, für Schrot⸗ 
mühlen und für Strohpreſſen, und außerdem kommen die 
Maſchinen für Schrot- und Mehlbereitung in einer Gruppen⸗ 
Ausſtellung und die Kartoffel und Rübenerntemaſchinen in 
einer Sonder⸗Ausſtellung zur überſichtlichen Vorführung. 

Mit der Dresdener Ausſtellung beendet die deutſche Land- 
wirthſchafts - Geſellſchaft ihren erſten Rundgang durch das 
Deutſche Reich; im Jahre 1899 wird fie in Frankfurt a. M ihren 
zweiten beginnen, worauf daun 1900 Poſen als Ausſtellungsort 
folgen ſoll. 

Bei der centralen Lage der Stadt Dresden im deutſchen 
Reiche und bei der Vorzüglichteit des Ausſtellungsplatzes darf 
man wohl mit Sicherheit auf eine reiche Beſchickung ſowie auf 
lebhaften Beſuch der Ausſtellung rechnen und die Erwartung 
hegen, daß dieſe künftige Ausſtellung ſich den vorhergehenden 
in ihrer Wirkſamkeit zur Förderung der deutſchen Land- 
wirthſchaft gleichbedeutend anſchließen werde. 


Berlin, den 1. November. 


— Der Kaiſer hat in Liebenberg, dem Gute des 
Grafen Philipp Eulenburg, mehrere Tage dem Jagdvergnügen 
und der Erholung gewidmet. Am Sountag Vormittag be⸗ 
ſuchte er die neulich in ſeiner und der Kaiſerin Gegenwart 
eingeweihte Dorfkirche in Liebenberg und kehrte am Abend 
nach dem Neuen Palais zurück. 

— Die Kaiſerin wird am 7. November zur Einweihung 
der Kapelle des Plöner Kadettenhauſes in Plön eintreffen. 

— Zur ſofortigen Linderung der Noth der Neber- 
ſchwemmten in Schleſien hat auf Anregung des Herzogs 
Ernſt Günther zu Schleswig - Holitein ein Komitee beſchloſſen, 
einen Bazar zu veranitalten, deſſen Ertrag den Nothleidenden 
gleichſam als Weihnachtsgabe überreicht werden ſoll. Die 
Kaiſerin, die im Allgemeinen grundſätzlich Protektorate über 
Bagare nicht übernimmt, hat in dieſem Fall eine Ausnahme ge» 
macht und das Protektorat übernommen. Der Bazar wird Ende 
November im alten Reichstagsgebände abgehalten werden. Zum 
Verkauf werden hanptſächlich ſchleſiſch! Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe gelangen, die zu dieſem Zweck von ſchleſiſchen Induſtriellen 
geſtiftet worden find. 

— Der Zar hat vor ſeiner Abreiſe von Darmſtadt für 
dortige Wohlthätigkeitsanſtalten eine Summe von 10000 Mark 
geſpendet. 

— Dem General von Froben, Gouverneur von Metz, ift 
durch ein kaiſerliches Handſchreiben unter Hervorhebung feiner 
großen Verdienſte der erbetene Abſchied verweigert 
worden. 

— General der Infanterie a. D. Freiherr v. d. Goltz, 
der Führer der 26, Infanterie-Brigade im Kriege 1870,71 gegen 
Frankreich, iſt auf ſeinem Landgute Fühme (Weſtfalen), und 
zwar ſchon zum zweiten Male in dieſem Jahre, vom Gehirn- 
ſchlage getroffen. An dem Aufkommen des 82 Jahre alten 
Greiſes wird gezweifelt. Herr v. d. Goltz war es, der am 14. 
Auguſt 1870 die Schlächt bei Colombey eröffnete und dem 
eigentlich dieſer glänzende und mitentſcheidende, aber auch ſehr 
theuer erfaufte Sieg über die viel ſtärkere franzöſiſche Armee 
weſentlich zu danken war. 

— Durch Geſetz vom 8. April 1847 iſt der Gerichts⸗ 
hof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte be 
gründet worden. Am 30. Oktober desſelben Jahres find 
ſeine Mitglieder zur erſten Sitzung zuſammengetreten. Der 
Kaifer und König hat den Präſidenten des Staats- 
miniſteriums Fürſten Hohenlohe beauftragt, dem Gerichts⸗ 
hofe feine Anerkennung für feine bisherige verdienſtvolle 
und erfolgreiche Thätigkeit und ſeinen Glückwunſch zum 
fünfzigjährigen Jubiläum auszuſprechen. Dem Vorſitzenden 
des Gerichtshofes, Miniſterialdirektor Wirklichen Geh. Rath 
Schultz, iſt folgendes Schreiben des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums zugegangen: 

„Berlin, den 30. Oktober 1897. 

Der Königliche Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompe- 
tenzkonflikte begeht heute die Erinnerung an den Tag, an 
welchem vor fünfzig Jahren die Mitglieder des Gerichtshofes 
zu ihrer erſten Sitzung zuſammentraten. In den verfloſſenen 
fünfzig Jahren hat der Gerichtshof eine umfangreiche und 
vieljeitige Thätigkeit entfaltet, welche die ſchwierigſten Fragen 
des Rechts und der Verwaltung umfaßte. 

Zu der hentigen Jubelfeier beehrt fih das Staatsminiſterium 
dem Königlichen Gerichtshofe feine aufrichtigſten Glückwünſche 
anszuſprechen und damit den Ausdruck ſeiner vollen Aner⸗ 
kennung für das Intereſſe und den Eifer zu verbinden, mit 
welchem der Herr Vorſitzende und die Herren Mitglieder des 
Königlichen Gerichtshofes ſich der Erfüllung ihrer für das 
Staatsleben wichtigen Aufgaben widmen. 

Das Staatsminiſterium.“ 

— Ueber die Einnahmen des Reiches in der erſten 
Hälfte des Etatsjahrs 1897/98 werden nun amtlich die 
Ergebniſſe mitgetheilt. Zur Anſchreibung ſind in dieſer 
Zeit gelangt an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern 366,3 Mill. Mark, 2,3 Mill. Mk. mehr gegen den⸗ 
jelben Zeitraum des Vorjahrs. Mehreinnahmen haben erbracht 
die Zölle, die Tabak⸗, Salz⸗, Branntweinmaterial⸗, Brauſteuer 
und die Uebergangsabgabe von Bier; zurückgeblieben iſt 
gegen das Vorjahr die Zuckerſteuer um 8,6 Mill. Mark 
und die Branntweinverbrauchsabgabe. Unter den ſonſtigen 
Einnahmen hat die Poſt gegen das Vorjahr 11,5 Mill. 
Mark mehr, die Reichseiſenbahnverwaltung 1,9 Mill. Mark 
mehr erbracht. Die übrigen Mehreinnahmen ſtammen aus 
den Staatslotterien. dem Spielkarten⸗ und Wechſelſtempel 
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Stempelſteuer für 
Privatloiterien. 
Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben des 
Etats der Eiſenbahnverwaltung für das Finanzjahr 
1898/99 werden, wie verlautet, noch beträchtlich höher be⸗ 
meſſen werden als für das laufende Jahr und daher vor⸗ 
ausſichtlich den höchſten Betrag erreichen, welcher bisher 
für die einmaligen Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung 
etatsmäßig überhaupt in einem Jahre bereit geſtellt iſt. 
Die Betriebsmittel werden bedeutend vermehrt werden. 


— Zur Verwaltung von Poſtagenturen durften 
welbliche Perſonen bisher nicht angenommen werden. Dies 
führte öfters inſofern zu Härten, als beim Tode eines Poſt⸗ 
agenten die Agentur der Wittwe oder einer erwachſenen 
Tochter, ſelbſt wenn ſie früher den Poſtdienſt vertretungsweiſe 
zur vollen Zufriedenheit verſehen hatte, nicht übertragen werden 
konnte. Jetzt iſt der „D. Verkehrsztg.“ zufolge beſtimmt worden, 
daß dies für die Folge geſchehen kaun, wenn ein ſolcher Wunſch 
ausgeſprochen wird, vorausgeſetzt, daß die ſonſt zu ſtellenden 
Anforderungen erfüllt ſind. In gleicher Weiſe ſoll auch beim 
Ableben von Poſthilfsſtellen⸗Inhabern verfahren werden 
dürfen. 

- Der neue Arzneitax⸗Entwurf wird vorausſichtlich 
am 1. Januar 1898 zur Einführung gelangen, allerdings nur 
in Preußen und in denjenigen Staaten, welche die preußiſche 
Arzueitaxe ſchon bisher anzunehmen pflegten. Ob die Südſtaaten 
ſie einführen werden, iſt fraglich. 


— Eine Verſicherungsgeſellſchaft gegen Verluſte 
durch Arbeitseinſtellungen iſt dieſer Tage in Berlin 
unter dem Namen „Induſtria“ gegründet worden. Das 
Aktienkapital iſt vorläufig fünf Millionen Mark. An 
der Spitze ſtehen Induſtrielle aus ganz Deutſchland. Die 
Aktien ſollen in den nächſten Tagen zur Zeichnung aufgelegt 
werden. 

— Eine Ausſperrung von über 1000 Schuhmachern 
ſteht in Berlin heute (Montag) bevor. Bei der Firma Simon 
u. Co. legten am Dienſtag ſämmtliche Arbeiter, 34 an der Zahl, 
die Arbeit nieder, weil Zwiſtigkeiten zwiſchen ihnen und dem 
Werkführer ausgebrochen waren. Die Firma wandte ſich an 
den „Verband der Schuhinduſtriellen“ und dieſer hat gedroht, 
falls bei Simon u. Co. nicht binnen Kurzem wieder die Arbeit 
aufgenommen wird, ſämmtliche in den Betrieben beſchäftigte 
Arbelter auszuſperren. Vom Gewerkſchaftsausſchuß wurde 
dem Schuhmachern, falls die Fabrikanten die Ausſperrung vor⸗ 
nehmen, die volle materielle Unterſtützung aller Gewerkſchaften 
zugeſichert. Die Schuhmacher haben in dieſem Jahre bereits 13 
Werkſtättenſtreiks durchgeführt, die der Organiſation gegen 
9000 Mart koſteten. Der Verband deutſcher Schuhmacher hat 
die kräſtigſte Unterſtützung den Simon'ſchen Arbeitern gleichfalls 
zugeſichert. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Weſt⸗ 
priegnitz, der bisher durch den zum Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamtes ernannten General v. Podbielski vertreten war, er» 
hielten nach einer Meldung aus Perleberg v. Saldern (konſ.) 4339, 
Schulz (freiſ. Volksp.) 2945, Hinze (Soz.) 1914 und Wohlfahrt 
(deutſche Reſp.) 1726 Stimmen. Die Stichwahl ift geſichert. 

— Das Reichstags⸗Reſtaurant hat nunmehr in dem 
Reſtaurateur Streſemann einen neuen Wirth erhalten. 
Herr Streſemann hat die Oekonomie vorſichtiger Weiſe zunächſt 
nur auf eine Seſſion übernommen, doch hat er ſich Wers 
längerung des Pachtverhältniſſes vorbehalten, falls er eine 
folde wünscht, d. h. auf ſeine Soften kommt. 


— Eine Ausnutzung von Kriegervereinen zu 
politiſchen Zwecken wird aus dem Bezirke des Kreis Krieger⸗ 
verbandes Stadt Nordhauſen und der Grafſchaft Hohenſtein 
berichtet. Dort ſollte auf Aufforderung des Verbands vorſitzenden 
jeder Verein fünf Mark zum Marineagitationsfonds 
zahlen. Der Vorſitzende des Veteranenvereins Nordhauſen 
bezahlte jedoch den geforderten Betrag aus ſeiner eigenen Taſche, 
da er der Meinung war, dergleichen politiſche Dinge gehören 
nicht in einen Kriegerverein. Der Verein ehemaliger Unter» 
offiziere zu Norbhauſen aber lehnte mit gleicher Bezugnahme 
eine Zahlung überhaupt ab. 

— Die Zahl der Damen, welche an der Berliner 
Univerſität den Vorleſungen der Profeſſoren beiwohnen, hat 
noch niemals eine ſolche Höhe erreicht wie mit Beginn dieſes 
Winterſemeſters. Ungefähr 200 jüngere Damen haben ſich für 
den Beſuch der Vorleſungen vorſchriftsmäßig angemeldet und 
ſind auf Grund ihrer Zeugniſſe zugelaſſen worden. Die Vor⸗ 
leſungen, welche die Damen hören, erſtrecken ſich auf das Ge⸗ 
biet der juriſtiſchen, mediziniſchen und philoſophiſchen 
Fakultät. 

Der neue Rektor, Profeſſor Schmoller hat auch ohne 
Weiteres genehmigt, daß im ſozialwiſſenſchaftlichen Stu⸗ 
dentenverein eine Dame, Frau Dr. Kempin, als Vortragende 
auftreten, und daß die an der Univerſität zugelaſſenen Hörerinnen 
auch die Vereinsabende beſuchen dürfen. 


— Dem durch ſeinen landwirthſchaftlichen und Jagd⸗Verlag 
bekannten Buchdruckereibeſitzer Julius Neumann in Neudamm 
iſt der Charakter als Kommerzienrath verliehen worden. 


— Bei Beſprechung des Ausſchluſſes des Gymnaſial-Ober⸗ 
lehrers Dr. Fricke⸗Dirſchau aus dem Verein zur Förderung des 
Deutſchthums hatte das freiſinnige „Berliner Tageblatt“ eine 
überaus leichtfertige Auffaſſung von der Ueberhandnahme des 
Polenthums zu erkennen gegeben. Der „Geſellige“ bemerkte in 
Nr. 243 dazu u. A., den freiſinnigen Herren in Berlin müſſe das 
Polenthum in der Reichshauptſtadt ſelbſt noch fühlbarer als 
bisher auf die eigene Haut kommen, dann werde vielleicht 
das Verſtändniß für den ſchweren Kampf des Deutſchthums 
gegen das immer anmaßender auftretende Polenthum in der wc 
mark wachen. Unter dem Titel „Polniſche Propaganda in 
Berlin“ kann man nun im „Berl. Tageblatt“ leſen: 

„Man geht vielleicht nicht fehl, wenn man behauptet, daß 
ſich innerhalb Berlins ebenſo viele Polen befinden mögen, 
wie in der Stadt pajen, Zwiſchen den in Berlin bejtehenden 
polniſchen und den ſonſtigen provinziellen Vereinen waltet ein 


Kauf⸗ und Anſchaffungsgeſchäfte und 


* 


nd r Unterſchied ob, der eine recht ernfte Beachtung 
eng an Die übrigen Provinzial⸗Vereine jind 
Nac gejelligen Charakters, oder fie haben gewiſſe litera» 
riſche oder humanitäre Zwecke im Auge. Die polniſchen Ver⸗ 
eine gehen ganz direkt darauf aus, die Volksgenoſſen zu 
ſammeln, nach jeder Richtung hin zu organiſiren, ihnen das 
Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit durch alle erdenklichen 
Hilfsmittel beizubringen, zu ſteigern und ſie ſo viel als nur 
irgend thunlich gegen die übrigen Elemente der Bevölkerung ab- 
zuſchließen. Was haben hier in Berlin nationalpolniſche 
Spar⸗ und Konſumvereine, was haben hier Schützen⸗ und Turn- 
vereine ausſchließlich für Polen für einen Sinn — es ſei denn, 
daß dadurch polniſche Propaganda getrieben werden ſoll? 
Ein „Sokol“ iſt in Berlin wirklich ein politiſcher Unſinn. 
Was ſoll man nun aber gar zu einem polniſchen Krieger⸗ 
verein ſagen? Man ſtelle ſich nur einmal vor, was die fran⸗ 
zöſiſchen Staatsgewalten vor 1870 zu einem „elſäſſiſchen Krieger⸗ 
verein“ in Paris geſagt haben würden. Wir ſind weit davon 
entfernt, nach Polizeihilfe zu rufen, wir gönnen unſeren pol⸗ 
niſchen Mitbürgern alle ſtaatsbürgerlichen Rechte und Freiheiten. 
Aber haben die Preußen polniſcher Nationalität nicht auch 
Pflichten der Rückſicht auf die Geſammtheit zu nehmen? 
Wenn die polniſchen Preußen ſich mit vollem Bewußtſein gegen 
alle übrigen Bürger abſchließen und ſich zu dieſem Zwecke in 
eine Unzahl von Vereinigungen aller Art 17 dann 
können fie ſich nicht wundern, wenn ihnen mit Mißtrauen be» 
gegnet wird.“ 

Hamburg. Der Senat hat bei der Bürgerſchaft die 
Bewilligung eines Staatszuſchuſſes für eine zu er- 
bauende Heilſtätte für unbemittelte tuberkuloſe 
Kranke beantragt. Ein Bürger der Stadt Hamburg, der 
nicht genannt zu fein wünſcht, hat ſich bereit erklärt, für 
die Erbauung dieſer Heilanſtalt 250000 Mark aus eigenen 
Mitteln herzugeben Die Betriebskoſten, ſoweit ſie nicht 
aus eigenen Einnahmen der Anſtalt Deckung finden, ſoll 
der Staat übernehmen. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat die 
Abſicht gehabt, am Sonntag Vormittag den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Badeni zu empfangen, um fih von ihm 
einen Bericht über die gegenwärtige politiſche Lage erſtatten zu 
laſſen. Graf Badeni waraber nicht in der glücklichen Lage, dem 
Kaiſer die vollzogene erſte Leſung der Ausgleichsvorlage 
zu bringen, wie er wohl im Stillen gewünſcht und er⸗ 
wartet hatte. Die Dauerſitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes hat, wie bereits mitgetheilt wurde, 
mit dem Erfolge der Deutſchen geendet, daß die erſte 
Leſung des Ausgleichsproviſoriums noch nicht abgeſchloſſen 
werden konnte. 

Die zwölfſtündige Rede des Abg. Dr. Lecher gegen die 
deutſchfeindliche Vorlage des Miniſteriums Badeni und 
ſeines Anhangs iſt nicht bloß der Dauer nach die größte 
bisher bekannte parlamentarische Leiſtung; des iriſchen 
Abgeordneten Parnell berühmte achtzehnſtündige Rede 
war durch eine Tages pauſe unterbrochen. Lechers Rede 
zeugte auch inhaltlich von großer geiſtiger Kraft und wies 
die bejte redneriſche Form auf. Lecher ſprach über alle 
Theile des Ausgleichs, insbeſondere die wirthſchaftlichen, 
mit ſchneidiger Kritik, außerordentlicher Sachkenntniß und 
Gelehrſamkeit friſch bis zuletzt, ſo daß ſeine Rede als eine 
der ſtärkſten Leiſtungen des menſchlichen Gehirns zu be⸗ 
zeichnen iſt. Dr. Lecher, ein angehender Vierziger, iſt 
Sekretär und Abgeordneter der Brünner Handelskammer, 
er iſt der Sohn eines Wiener Redakteurs. 

Gegen 9 Uhr Vormittag (Freitag), nachdem Dr. L. 12 
Stunden hintereinander geſprochen hatte, ſagte er unter 
brauſendem Beifall der deutſchen Fraktion: 

„Wenn es uns gelingen ſollte — wozu ja leider vor» 
derhand nicht viel Ausſicht iſt — den Herzenswunſch des deutſchen 
Volkes zu erfüllen und den Grafen Badeni dorthin zu 
jenden, woher er gekommen iſt, dann find wir auch befreit 
von allen Abmachungen feiner Regierung und ſeiner Reſſort⸗ 
miniſter. Es iſt ja die Methode des Miniſterpräſidenten, die 
ex, jeit er nach Weſt⸗Oeſterreich gekommen iſt, bei jeder großen 
Frage angewendet hat, immer erſt Alles einmal ſchlecht zu 
machen und dann, wenn er ſich blamirt hat, noch einmal 
ſchlecht zu machen Wir wünſchen nichts Anderes, als 
daß alle Abmachungen, welche dieſe unfähige Regierung 
getroffen hat, ungiltig werden. Uns aber, meine Herren 
von der Mehrheit werden Sie wie früher ſo auch jetzt auf dem 
Platze finden, und ſeien Sie überzeugt, daß die Deutſchen in 
Oeſterreich ſich weder ergeben, noch ſterben“. 

Der Abgeordnete Kindermann, ein Arzt, unterſuchte 
ihn nach Beendigung der Rede und fand ſein Befinden 
normal, hat jedoch 100 Pulsſchläge in der Minute ſeſtgeſtellt. 

Die Galerien des Abgeordnetenhauſes waren in jener 
Nacht bis in die erſten Morgenſtunden mit einem eleganten 
Publikum überfüllt, das nicht vom Platze wich. In den Re⸗ 
ſtaurationsräumen wurde immer frifchaufgetragen. Es wurden 
bis morgens 5 Uhr vierzehn Hektoliter Bier und ein 
Hektoliter Wein ausgeſchänkt. Um 5 Uhr wurde am 
Puffer friſches Gulyas als Frühſtück ſervirt. Als gegen 
7 Uhr morgens die Linke fragte: „Wo iſt denn der 
Badeni?“ rief der Abg. Milleſi: „Der ſchläft im 
Daunenbett, während wir hier wachen müſſen!“ und der 
Abg. Wolf: „Wenn ich das gewußt hätte, daun hätte 
ich mir wenigſtens ein Zahnbürſtel mitgenommen.“ 
(Heiterkeit.) Später ruft ein Abgeordneter dem polniſchen 
Bizepräfidenten zu, er möge doch eine Pauſe eintreten 
laien, damit die Abgeordneten fich waſchen können; 
als Abrahamowicz ablehnt, ertönt ein Ruf: „Natürlich, 
waſcheu, das brauchen die Polaken nicht!“ 


Frankreich. Die Angelegenheit des Hochverräthers 
Hauptmann Dreyfus, der ſeit drei Jahren auf der un⸗ 
wirthlichen Teufelsinſel ſchmachtet, bildet jetzt wieder das 
Hauptgeſpräch in Paris. Der kriegsgerichtlich, und zwar 
weſentlich auf Grund eines Schriftſachverſtändigen⸗Urtheils 
beſtrafte Hauptmann Dreyfus hat einen neuen, eiufluß⸗ 
reichen, nichtisraelitiſchen Anwalt gefunden in der 
Perſon des Vizepräſidenten des Senats Auguſt Scheurer⸗ 
Keſtner. Es will etwas in Frankreich heißen, daß ein 
Mann ganz allein gegen die geſammte „öffentliche Meinung“ 
auftritt. Ein Mitglied der Regierung hat, wie verlautet, 
den Verſuch gemacht, Scheurer⸗Keſtner über ſeine Beweis⸗ 
ſtülcke „auszuholen“, aber Scheurer⸗Keſtner will feine Zeit 
abwarten. Da die Franzoſen den „Verrath“ gleichſam als 
einen Artikel ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes an⸗ 
E ſo findet die Annahme vorläufig viel Glauben, daß 

er gute Scheurer⸗Keſtner gehänſelt worden iſt, und zwar 

durch die Einſchiebung eines Strohmanns, der den ganzen 
Verrath mit allen feinen Einzelheiten auf ſich nähme. Nur 
befünde ſich der Strohmann augenblicklich wohlbehalten in 
der Schweiz, ſodaß die franzöſiſche Gerechtigkeit, wenn 
fie auf die Sache einginge, das Nachſehen haben würde. 

Erwähnt ſei noch, daß der Schwiegervater Scheurer⸗ 
Keſtuers der Enkel Johann Chriſtian Keſtners ijt, der 
durch ſeine Beziehung zu Goethe in Wetzlar und durch 
ſeine Heirath mit Charlotte Buff bekannt geworden ift, 


Rußland. Der Zar und die der 8 ſind mit ihren 
Kindern am Sonntag Abend von ihrer Reiſe nach Darm⸗ 
ſtadt in Petersburg wieder eingetroffen. 

Norwegen. Die Regierung läßt eine Expedition zum 
Aufſuchen Andree's ausrüſten. Der Amtmann in 
Tromſö wurde vom Minſterium des Innern telegraphiſch 
ermächtigt, auf Staatskoſten einen Dampfer für die 
Rettungsexpedition nach Spitzbergen zu miethen. Der 
Dampfer wird in drei Tagen von Tromſö abgehen und 
Proviant für ſechs Monate mitnehmen. 

Kreta. Die Admirale der vor der Inſel liegenden 
internationalen Flotte wurden von der kretenſiſchen Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung davon verſtändigt, daß die Aufſtändiſchen 
beſchloſſen hätten, die Waffen 1 und ſich zu 
zerſtreuen, falls die türkiſchen Truppen die Inſel 
räumen würden. 

Nordamerika. An Stelle Henry Georges, der, 
wie mitgetheilt wurde, den Anſtrengungen der Wahlarbeit 
erlegen iſt, iſt ſein Sohn, der gleichfalls den Namen Henry 
trägt, von demſelben Komitee als Kandidat für die 
Bürgermeiſterſchaft von New⸗Nork aufgeſtellt worden. 
Es iſt das ein auf amerikaniſche Verhältniſſe nicht ungeſchickt 
berechneter Wahlkniff, durch den aus dem gleichlautenden 
Bor» und Zunamen von Vater und Sohn Kapital für 
Parteizwecke geſchlagen wird. 


Aus der Provinz. 

i Grandenz, den 1. November, 

— Die Weichſel ift bei Graudenz von Sonntag bis 
Montag von 1,12 auf 1,10 Meter gefallen. 

— lUntergrundsſorſchungen und Bohrberfuche:] 
Neuere von dem Herrn Regierungspräſidenten zu Marlenwerder 
veranlaßte Erhebungen haben das Vorkommen von Brauns 
kohle, Kalkſtein und Steiuſalz an den verſchiedenſten 
Stellen des Regierungsbezirks ergeben, deren Gewinnung und 
Verwerthung für die wirthſchaftliche Hebung des Bezirkes naturs 
gemäß von weittragender Bedeutung ift. Es findet nun zwar 
eine zuſammenhängende geologiſche Spezialunterſuchung der 
Provinz von Mitarbeitern der Königlichen geologiſchen Landes⸗ 
auſtalt ſtatt, von denen zur Zeit einer bei Tuchel, einer in der 
Gegend von Graudenz und einer im Kreiſe Brieſen thätig iſt. 
Es könnte aber, wie der Miniſter für Handel und Gewerbe dem 
Herrn Megierungspräjidenten neuerdings mitgetheilt hat, 
einzelnen dringlichen örtlichen Bedürfniſſen — auch außerhalb 
der planmäßigen Arbeiten — bei Feſtſtellung des jährlichen 
geologischen Arbeitsplanes Rechnung getragen werden. Daneben 
bezeichnet der Miniſter jede Anregung von Privatunternehmungen 
zur Erforſchung des tieferen Untergrundes für beſonders 
erwünſcht und ſtellt für ſolche Bohrverfuche, um fie von vorn- 
herein zweckmäßig zu geſtalten, eine Unterſtützung durch die 
geologiſche Landesanſtalt durch Ertheilung von Anleitungen und 
Hergabe von Behältern für die Aufbewahrung der Bohrproben 
in Ausſicht. Bei dieſer Sachlage erſucht der Herr Regierungs⸗ 
präſident die Landräthe, das Intereſſe für derartige private, auf 
Gewinnung der Eingangs bezeichneten Naturprodukte abzielende 
Unternehmungen überall da, wo die Verhältniſſe ſich hierfür 
eignen, wiederholt anzuregen und ihn von allen beabſichtigten 
Bohrverſuchen alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 

— [Neuregelung der Sountagesruhe im Molkerei⸗ 
Gewerbe.] Mit Rückſicht auf die neuen Beſtimmungen des 
Bundesraths über die Sonntagsruhe im Molkerei» Gewerbe, 
welche bereits in Kraft getreten ſind, weiſt der Deutſche Milch⸗ 
wirthſchaftliche Verein darauf hin, daß nunmehr in Molkereien, 
welche ausſchließlich Butter herſtellen, auſtatt der bisher be- 
willigten fünfſtündigen Arbeitszeit bei einmaliger Milch⸗ 
lieferung eine ſolche von ſechs Stunden, bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, getreten iſt. Molkereien mit zweimaliger Milch⸗ 
lieferung haben ſtatt der bisherigen fünfſtündigen Vormittags⸗ 
Arbeitszeit eine ſechsſtündige und an Stelle der einſtündigen 
Nachmittags⸗Arbeitszeit eine ſolche von zwei Stunden frei er⸗ 
halten. Die bisher an diefe Beſtimmungen gefnüpfte Bedingung, 
daß den Arbeitern an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche 
des Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben iſt, iſt 
nicht geändert worden, ſondern vollſtändig in Kraft ge⸗ 
blieben. Weſentlich verändert find die bisherigen Beſtim⸗ 
mungen über die Sonntagsruhe für ſolche Molkereien, 
welche Hartkäſe herſtellen. Während für dieſe der Betrieb 
bisher nur in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober mit der 
Einſchränkung freigegeben war, daß den Arbeitern an jedem 
dritten Sonntage eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 
30 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage mindeſtens in der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Ruhe zu gewähren 
war, iſt jetzt der Betrieb während des ganzen Jahres unter 
der erheblich milderen Bedingung zugelaſſen, daß die Arbeiter 
in der Zeit von Sonnabend Abend 6 Uhr bis Montag früh 
6 Uhr im Ganzen nicht länger als 18 Stunden beſchäftigt 
werden dürfen. Dieſe Neuerung iſt um deswillen freudig 
zu begrüßen, weil jetzt die Arbeitgeber die Wahl haben, 
in welchen Stunden ſie ihre Arbeiter in der Zeit von Sonnabend 
Abend 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr beſchäftigen wollen; früher 
mußte den Arbeitern eine ununterbrochene Ruhezeit gegeben 
werden. Eine Ausnahme für Molkereien, welche Käſe herſtellen, 
bildet allerdings die Zeit, wo die Herſtellung des Käſes ſich auf 
die ſogenannten Kellerarbeiten beſchränkt. In dieſer Zeit unter⸗ 
liegen dieſe Molkereien genau denſelben Beſtimmungen, die für 
Molkereien, welche Butter herſtellen, vorgeſehen find, Endlich 
wird noch hervorgehoben, daß der Begriff „Molkerei⸗Betriebe 
zur Herſtellung fetter Hartkäſe“ inſofern erweitert worden iſt, 
als die oben aufgeführten Beſtimmungen nunmehr für „Molkerei⸗ 
Betriebe, welche ausſchließlich oder vorwiegend fette und halbfette 
Hartkäſe herſtellen“ maßgebend ſind. 

— Dem Ovberſtaatsauwalt Geh. Oberjuſtizrath Hecker 
in Naumburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt worden. Herr Hecker hat 43 Jahre ununterbrochen der 
Staatsanwaltſchaft angehört. 1353 zum Gerichtsaſſeſſor er- 
nannt, wurde er im Oktober 1854 als Staatsanwaltsgehilfe in 
Frankfurt a. Oder angeſtellt, 1856 als Staatsanwalt nach Grätz 
und zwei Jahre ſpäter nach Liſſa verſetzt. 1878 kam er als 
Overſtaatsanwalt nach Stettin und bei der Juſtizreorganiſation 
nach Naumburg. 

— [Gerichtsſchreiberprüfung. ] Die bei dem Oberlandes⸗ 
gericht Marienwerder abgehaltene Gerichtsſchreiberprüfung haben 
ſämmtliche acht Anwärter beſtanden, nämlich die Aſſiſteuten 
Hildebrandt aus Graudenz und Buchholz aus Marienwerder, 
ſowie die Juſtizanwärter Polenz, Gottſchalk, Neubauer 
und Buchholz aus Marienwerder, Krohn aus Danzig und 
Fabricius aus Elbing. 

— [Fahnenflüchtige.]! Wie kürzlich mitgetheilt, hatten 
fih. zwei Rekruten der 2. Kompagnie des Junft.⸗Regts. Nr. 141 
in Graudenz, Oskar Mandelſtaedt und Albert Weinberg 
aus Danzig, von ihrem Truppentheil entfernt. Der Erſtere iſt 
am Freitag in Danzig verhaftet und dem Regiment wieder 
zugeführt worden. 

— [Wahl eines Kreisdeputirten.] Von den Gemeinden 
Gruppe, Marjau, Michelau, Dragaß, Groß und Klein Lubin im 
Kreiſe Schwetz wurde am Sonnabend an Stelle des bisherigen 
Kreis⸗Deputirten Herrn Beſitzer Wollert in Gr. Lubin, der 
wegen baldigen Fortzuges eine Wiederwahl abgelehnt hat, Herr 
eg Plehn in Gruppe als Kreis Deputirter 

ewählt. 

> — Herr Regierungsbaumeiſter Kokſtein, welcher den 
Bau des neuen Lehrerſeminars in Graudenz geleitet hat, iſt von 
hier nach Marienwerder verſetzt. 


— Der Gerichtöreferendar Dr. Cohnberg in Grandeg 
ift an das Kammergericht in Berlin verſetzt. 


— Die Kapelle des Regiments Graf Shwerin unter 
der Leitung des Herrn Nolte begann geſtern die Winterſaiſon 
mit einem Streichkonzert im „Adler“. U. A. wurden die Ouver⸗ 
turen „Egmont“ von Beethoven und „Euryauthe“ von Weber 
geſpielt. Sehr großen Beifall fand ein höchſt melodiöſes neues 
Intermezzo für Streichquartett von Franke; die Hörer ver⸗ 
langten ſtürmiſch eine Wiederholung, die auch gewährt wurde. 
Herr Pelz ſpielte mit erfreulicher Fertigkeit eine Romanze für 
Violinſolo von Swendſen. 

— IStierkörung.] Bei der Herbſtkörung im Kreiſe Löbau 
find 49 Stiere angekört worden. Die meiſten Stiere find 
Holländer bezw. Holländer Kreuzung. 


A. Danzig, 1. November. Die Kiellegung für dle 
beiden Schiffsbauten „Erſatz Hyäne“ und „Erſatz Iltis“ auf der 
hieſigen Schichau'ſchen Werft findet Mitte dieſes Monats ſtatt. 

Bei Herrn Eiſenbahn⸗Präſidenten Thomé fand geſtern 
für die höheren Eiſenbahnbeamten und deren Familien eine 
Ballfeſtlichkeit ſtatt. 

Herr Stadtrath Dr. Bail hat nach den von ihm auf 
dem letzten Weſtpreußiſchen A e entwickelten Geſichts⸗ 
punkten eine neue Armenpflege⸗Ordnung ausgearbeitet, 
welche auch die Frauen zur Theilnahme an der Armenpflege 
hinzuzieht und eine eingehendere Ausübung der Armenpflege in 
Ausſicht nimmt. Nachdem das Armen Direktorium ſich über 
dieſen Entwurf gutachtlich geäußert hatte, iſt der Entwurf 
in der vorgeſtrigen Sitzung des Magiſtrats mit einigen Abände⸗ 
rungen als Vorlage für die Stadtverordneten ⸗Verſammlung ge⸗ 
nehmigt worden. 

Herr Profeffor Plaumann, der feit einer Reihe von 
Jahren als Oberlehrer am hieſigen königl. Gymnaſium wirkte, 
ijt am Freitag nach längerem Leiden geſtorben. Das Leiden 
zwang ihn vor wenigen Wochen, im Alter von 51 Jahren in 
den Ruheſtand zu treten. Erſt am Donnerſtag wurde die bei 
dieſer Veranlaſſung erfolgte Verleihung des rothen Adlerordens 
4. Klaſſe an Herrn P. veröffentlicht. 

Aus Anlaß der Eröffnung des neuen Kurſus der 
hieſigen Kriegsſchule fand geſtern Vormittag dle Vorſtellung 
ſämmtlicher Kriegsſchüler und Nahmitta;3 ein Liebesmahl der 
Offiziere ſtatt. 

Der hieſige Innungsausſchußt hat beſchloſſen, es den 
einzelnen Innungen zu überlaſſen, vo fie ſich als freie oder als 
Zwangsinnungen konſtituiren wollen. Die Bangewerksinnung 
hat fid) bereits dahin entſchieden, ſich in eine Zwangsinnung 
umzuwandeln und hat die entſprechende Umänderung ihres 
Statutes beantragt. 

Auch der zweite an dem nächtlichen Ueberfall auf den 
Schutzmann Popp betheiligte Zuhälter, der Arbeiter Franz 
Rappel, iſt geſtern ergriffen worden. Heute wurde er in das 
Centralgefängniß gebracht. Er räumte ſeine That ein und ſchien 
fast ſtolz auf fie zu fein. Rappel ift 19 Jahre alt, aber trot 
dem hat er ſchon mehrjährige Gefängnißſtrafen hinter ſich, auch 
hat er ſchon eine einjährige Zuchthausſtrafe verbüßt, die er, als 
er kaum das achtzehnte Lebensjahr vollendet und damit die volle 
Strafmündigkeit erreicht hatte, wegen eines bei einem hieſigen 
Schmiedemeiſter verübten Einbruchs erhielt. Der verletzte 
Schutzmann Popp befindet ſich verhältnißmäßig wohl. 


O Thorn, 31. Oktober. Herr Fleiſchermeiſter Romann 
hat das in der Bromberger Vorſtadt belegene Etabliſſement 
„Tivoli“ für 70000 Mk. von Herrn Zwiez käuflich erworben. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 31. Oktober. Geſtern 
feierte unter reger Betheiligung der Kriegervereinsommerau 
fein Stiftungsfeſt. Das Kaiſerhoch wurde von dem Vorſitzenden, 
Herrn Kirſtein ausgebracht. 

Chriſtburg, 30. Oktober. Es iſt ein längſt anerkanntes 
Bedürfniß, den Sorgefluß von unterhalb der Börgerſchen 
Mühle bis zum Wehr bei Baumgarth zu reguliren. Von der 
Mühle bis nach der Pacholler Brücke hat die Sorge viele 
Windungen, jo daß fie bei den Frühfahrs⸗Hochwaſſern Ueber⸗ 
ſchwemmungen herbeiführt, von den Ecken Erde fortreißt und ſo 
ihr Bett jährlich verändert; das Flußbett verſandet dadurch von 
der Pacholler Brücke bis nach dem Wehr bei Baumgarth immer 
mehr. Durch Herrn Laudrath v. Schmeling waren nun zur 
Bildung einer Genoſſenſchaft die ſämmtlichen Intereſſenten 
eingeladen worden; die Betheiligung jedoch war äußerſt gering, 
da die Beſitzer der ſogenannten Roßgärten ſich ausnahmslos 
fernhielten, weil ſie fürchten, daß die Koſten der Regulirung in 
feinem Verhältniß zum Gewinn ſtehen werden. Andererſeits 
bildet der Sorgefluß die Grenze zwiſchen Oft- und Weſtpreußen, 
zwiſchen dem Kreiſe Stuhm einerſeits und den Kreiſen Pr. 
Holland und Mohrungen andererſeits. Hier kommen nur die 
Rittergüter Jankendorf und Prökelwitz in Betracht, welche fiğ 
an der Sorgeregulirung nicht betheiligen wollen und gegen die 
Bildung der Genoſſenſchaft ſtimmten. Es darf daher das Vor⸗ 
haben als geſcheitert gelten. 

# Renitadt, 31. Oktober. Von denjenigen Lehrern, 
welche bei Eröffnung des damaligen Progymnaſiums im 
Jahre 1857 hierher berufen wurden, wirkt an der jetzigen Voll⸗ 
anſtalt nur noch einer, Herr Oberlehrer Prengel (ein ge 
borener Graudenzer), welcher jetzt auf eine 40 jährige Thätigkeit 
im Schulfache zurückblicken kann. Aus dieſem Anlaß wurde dem 
allbetiebten Lehrer von den Schülern des Gymnaſiums eine 
Serenade gebracht. 

rar Berent, 30. Oktober. Herr Pfarrer Harder hlerſelbſt 
hat einen evangeliſchen Jünglingsverein ins Leben ge⸗ 
rufen, dem ſofort 46 junge Leute beigetreten ſind. Die Verſamm⸗ 
lungen ſollen Sonntag Nachmittags im Konfirmandenſaale ſtatt⸗ 
finden und darin Leſeübungen und Vorträge gehalten werden; 
in gleicher Weiſe ſollen ſich auch die evangeliſchen Mädchen ver⸗ 
einigen. — In dem hieſigen katholiſchen Lehrerſeminar 
fand heute die zweite Lehrerprüfung ihren Abſchluß. Es 
hatten ſich 31 Lehrer eingefunden. Davon beſtanden 22 die 
Prüfung, einer trat während der Prüfung zurfick. 

i Elbing, 31. Oktober. Heute wurde in der Bürgers 
reſſource eine „Holläudiſche Kirmeß“ veranſtaltet, deren Erträge 
zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins Ver⸗ 
wendung finden ſollen. Mit einer holländiſchen Frühſtücksſtube 
wurden die Vorſtellungen eröffnet. Der Zuſpruch war ſchon hier 
recht lebhaft, und es wurde aus dem abgeſetzten Wein allein 
ein Ueberſchuß von einigen Hundert Mark erzielt. Der Haupt⸗ 
theil der Veranſtaltung wurde Nachmittags eröffnet. Der Zur 
drang war außerordentlich ſtark. Durch Büffets, Verkaufs- und 
Würfeltiſche, und Wachsfigurenkabinet ꝛc. war für Unterhaltung 
geſorgt. Das finanzielle Ergebniß der Veranſtaltung iſt außer⸗ 
ordentlich günſtig. 

Königsberg, 31. Oktober. Für den verſtorbenen lang⸗ 
jährigen Rabbiner der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde Dr. Bam⸗ 
berger fand am heutigen Sonntage an der Grabſtätte des Ent⸗ 
ſchlafenen auf dem jüdiſchen Friedhof die Enthüllung eines dem 
Verſtorbenen von der Gemeinde gewidmeten ſchönen Denkmals 
ſtatt. Der Synagogen⸗Chor verſchönte die Feler durch Geſänge. 
— Der hieſige Männergeſangverein „Melodia“ hatte am 
Sonnabend einen Herrenabend veranſtaltet; unter den Geſängen 
ernteten einige neue Kompoſitionen des Vereinsdirigenten Herrn 
Muſikdirektor Oeſten großen Beifall. — Der Guſt av Adolf⸗ 
Verein beging heute in der Schloßkirche ſein Jahresfeſt. D 
Einnahmen des Vereins im verfloſſenen Jahre im Betrage von 
2830 ME. find armen evangeliſchen Diaspora⸗Gemeinden guoetlofen. 
Außerdem erhielt der Verein zwei tejtamentarijche Legate von 
1000 bezw. 9000 Mk. 

Der hieſige Bicyele⸗Klub, der größte und einer der älteſten 
unſerer Stadt, feierte am Sonnabend und Sonntag ſein zehn⸗ 
jähriges Beſtetzen unter Antheilnahme vieler ſportlichen Ver⸗ 
einigungen aus Stadt und Provinz. Am Sonnabend fand die 
feierliche Weihe der von den Damen des Klubs geſtifteten Stan⸗ 
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are, welche von den Setiteters der anweſenden Verein mt 
zwölf Bannernägeln geſchmückt wurde, und darauf eine Feſttafel 
und Ball ſtatt. Nach einem Frühſtück am Vormittage des 
Sonntags folgte am Nachmittag ein Preis⸗Reigen⸗ und Kunſtfahren 
im Schützeuhauſe. Den Schluß der Veranſtaltungen bildete ein 
Kommers mit Damen. 

4- Pillau, 31. Oktober. Ein entſetzlicher Tod ereilte 
eſtern den Arbeiter Dudd aus Alt Pillau. D. fiel in der 
hranfabrik, in der er beſchäftigt war, in einen Keſſel ſiedenden 

Thranes und konnte nur noch als Leiche herausgezogen werden. 
Der Verunglückte war verwittwet und hinterläßt zwei erwachſene 


Kinder. 

Eydtkuhnen, 31. Oktober. Ju unſerem ruſſiſchen 
Nachbarorte Kybarti jaj man in den letzten Tagen viele 
Soldaten. Zu dem bereits feit acht Tagen dort einquartirten 
Militär kamen geſtern noch zwei Regimenter Kavallerie hinzu, 
um für die Sicherheit des Zaren zu ſorgen. Auf dem Bahn⸗ 
hoje Wirballen waren jede Weiche, ſämmkliche Bahnübergänge, 
ſogar jeder Kellereingang des Empfangsgebäudes mit Militär⸗ 
poſten beſetzt. Die Eiſenvahnbrücke an der Grenze hatte nicht 
nur auf dem Oberbau, ſondern auch am Flußbett militäriſche 
Bewachung, Kavalleriepatrouillen ritten zur Unterſtützung der 
Jufanteriepoſten hin und her. 

Bromberg, 30. Oktober. In einer Verſammlung von 
Kaufleuten wurde geſtern die Bildung einer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft unter dem Namen Bromberger Dampfer⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ beſchloſſen. Das Grundkapital beträgt 180 000 Mk. Zu 
dieſer Geſellſchaft gehören faſt ſämmtliche angeſehenen Kaufleute 
Brombergs und einige Großinduſtrielle Jnowrazlaws. Der 
Zweck dieſer Vereinigung ift die Uebernahme von Frachtgütern 
zur Beförderung von der Oſtſee auf der Weichſel aufwärts und 
die Weichſel abwärts bis Bromberg bezw. Inowrazlaw. Zum 
Jorſitzenden der Geſellſchaft wurde Herr Stadtrath Wenzel 
ind zum Stellvertreter Herr Kaufmann Anſtatt, in den Auf- 
ichtsrath die Herren Stadräthe Dietz und Bankier Aronſohn, 
die Kaufleute Zawadzki, Kolwitz, Lindner und Matthes 
von hier und Fabrikbeſitzer Lewy aus Inowrazlaw gewählt. 

Die hieſige Volks bibliothek blickt auf ein dreijähriges 
Beſtehen zurück. Sie hat ſich in dieſer Zeit von gauz kleinen 
Anfängen zu einer Bücherei entwickelt, welche nunmehr gegen 
3000 Bände zählt. Der Zuſpruch des Publikums mehrte ſich 
von Jahr zu Jahr. 

Die Gasleitung in Schleuſenau iſt nunmehr fertiggeſtellt. 
Sämmtliche Straßen und viele Geſchäfte werden bereits mit 
Gasglühlicht beleuchtet. Die Eröffnung der etektriſchen 
Straßenbahn auf der Strecke vom bisherigen Cudpunkt über 
rie Steinerne Brücke bis nachdem Kleinbahnhof ſteht zum 
15. November zu erwarten. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 31. Oktober. Schon 
wieder ijt die Betriebsſicherheit der Kleinbahn gefährdet 
worden. Diesmal fuhr bei Hohenfelde auf der Linie Matel 
Krone die Maſchine des fahrplanmäßigen Zuges auf einen zwiſchen 
das Geleis geſtemmten Grenzſtein auf. Glücklicherweiſe blieb 
die Maſchine jogleich ſtehen, ſodaß nach einer kleinen Reparatur 
an der Maſchine der Zug die Fahrt fortſetzen konnte. Der Thäter 
iſt noch nicht ermittelt. 

* Jnowrazlaw, 31. Oktober. Die Einnahmen bei der 
hier abgehaltenen Provinzial⸗Lehrerverſammlung betrugen 
1179,15 Mt., die Ausgaben 1125,96 Mk., mithin bleibt ein 
Veſtand von 53,19 Mk. 

pp Vojen, 31. Oktober. In der hieſigen Börſe geriethen 
am Freitag zwei ſehr bekannte hieſige Kaufleute mit einander 
in Streit. Der eine verſetzte dem audern eine ſchallende Ohr⸗ 
feige, worauf der Geſchlagene ihm gleichfalls eine Ohrfeige ver⸗ 
ſetzte. Nunmehr prügelten ſich beide regelrecht durch und konnten 
erſt durch die übrigen Börſenbeſucher auseinander gebracht werden. 

* Czarnikau, 31. Oktober. Zu Ehren des nach Inowrazlaw 
verſetzten Steuereinnehmers Herrn Patſchorke fand am Freitag 
ein Abſchiedekommers ſtatt. Die Liedertafel, deren Dirigent der 
Scheidende war, übereichte ihm ein Andenken und das 
Vereinsbild. 

* Tirſchtiegel, 31. Oktober. Die 84 jährige Aus⸗ 
gedingerin Müller in Amtskaſſmer wurde in ihrer Wohnung 
erhängt gefunden. Was die Alte zum Selbſtmord getrieben 
hat, ift nicht zu ermitteln; wahrſcheinlich hat iie den Selbſtmord 
in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit ausgeübt. — Geſtern 
Nachmittag brannten die mit Stroh gedeckten Hofgebände des 
Beſitzers Hermann Büttner in Lewitzhauland vollitäudig nieder, 
jo daß außer dem Vieh faſt nichts gerettet werden konnte. Die 
Habſeligkeiten ſind nicht verſichert. 

＋Wollſtein, 30. Oktober. Der entſprungene Gefangene 
Reisner hat ſich, nachdem man ihn vergeblich in der Umgegend 
geſucht hatte, heute dem Gericht ſelbſt gejtellt, und iſt in das 
Gefängniß gebracht worden. 

L Schrimm, 31. Oktober. Das vor kurzem eingeweihte 
Kriegerdenkmal erhält ein ſchönes ſchmiedeeiſernes Gitter. 
Die Soften im Betrage von 500 Mk. trägt die Stadt. 

* Frauſtadt, 31. Oktober. Die General⸗Verſammlung der 
hieſigen Zuckerfabrik findet am 23. November ſtatt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Verwaltung für 1896/97 eine Dividende 
von 4 Proz. gegen 5 Proz im Vorjahre in Vorſchlag bringen. 

h Schroda, 31. Oktober. Von den im Körtermine 
vorgeſtellten Hengſten find drei Hengite. gefürt worden, und 
zwar der des Gutsbeſitzers Nikolai⸗Zlotuitk für die ganze 
Provinz Poſen und je einer der Gräfin Zamojska⸗Zrenica, 
und des Gutsbeſitzers Kühler⸗Sarbinowo, für den Umfang des 
Kreiſes Schroda. 

Budlitz, 30. Oktober. Zum Provinzial» Landtagsab- 
geordneten für den Kreis Bublitz ijt an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers und General-Landſchafts⸗Direktors v. Kameke 
auf Warnin Herr Landrath v. Eiſenhart⸗ Rothe in Bublitz 

gewählt worden. 

+ Qabes, 31. Oktober. Im geſtrigen Körungstermine 
wurden fünf Privat⸗Hengſte angekört, welche in Zeitlitz, Radem, 
Roſenfelde und Teſchendorf ſtationirt find, Bei der Stuten» 
und Fohlenſchau gelangten neun Freideckſcheine und ſechs 
Prämien in Geld an bäuerliche Beſitzer zur Vertheilung. 

Stettin, 30. Oktober. Dem bisherigen däniſchen Generals 
konſul Herrn Rudolph iſt auf ſein Anſuchen der Abſchied 
bewilligt und ihm das Kommandeurkreuz des Danebrog⸗Ordens 
verliehen worden. Die Geſchäfte des Generalkonſulats werden 
von Herrn Vicekonſul Freiſe weitergeführt. 

In einer Verſammlung von Kaufleuten wurde geſtern be⸗ 
ſchloſſen, nach dem Vorbilde von Bremen eine Lagerhaus⸗ 
Aktiengeſellſchaft mit kaufmänniſcher Verwaltung für den 
Stettiner Freihafenbezirk zu gründen. Zu dieſem Zweck 
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche ſich mit dem Magfſtrat 
und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Verbindung ſetzen 


und alle zur Verwirklichung des Unternehmens nothwendigen 
Schritte thun ſoll. b b 5 


Großer Speicherbrand in Königsberg i. Pr. 

Der auf dem Pregelbahnhofe bei Rathshof in einer Ent- 
fernung von 220 Metern vom Ufer belegene und mit dem Ufer 
durch eine Kleinbahn verbundene große Lagerſpeicher der 
Oftpreußifchen Südbahn ijt, wie ſchon kurz berichtet, in der Nacht 
zum Sonnabend mit ſeinem Inhalte durch Feuer vernichtet 
worden. Den Speicher, welcher mit einem Aufwande von rund 
200000 Mk. erbaut war, hatte die Firma Hermann Levithan 
n. Co. in Königsberg zur Lagerung von Hauf auf eine Reihe 
von Jahren gemiethet und, nachdem der Speicher erſt am 
1. September dieſes Jahres dem Betriebe übergeben war, ſchon 
mit Hanf im Werthe von mehr als einer Million Mark 
angefüllt. Der Speicher war am Freitag in vollem Betrlebe; 
iusbeſondere lud vom Speicher aus am Pregel ein engliſcher 
Seedampfer Hanf. Das Feuer wurde um 7½ Uhr Abends be⸗ 


"i 


meri, nachdem eta um 5 Uhr die ſieben Speichecabtheilungen 
geſchloſſen waren. Die Feuerwehr mit der Dampfiprige erſchlen 
etwa um 8 Uhr auf dem Holſteiner Treideldamm, kehrte aber 
wieder nach der Stadt zurück, nachdem ſie feſtgeſtellt hatte, daß 
der Speicher außerhalb ihres Dienſtbezirkes liege. Leider war 
zu jener Zeit weder von der Oſtpreußiſchen Südbahn, noch von 
der Firma Hermann Levithan u. Co. Jemand an der Brand» 
ſtelle anweſend. Als die Herren gegen 10 Uhr auf der Brand⸗ 
ſtätte eintrafen, war die Feuerwehr bereits abgerückt. Ab⸗ 
theilung 3 des Speichers ſtand in vollen Flammen. Der Betriebs⸗ 
direktor Groſſe von der Oſtpreußiſchen Südbahn und Herr 
Levithan begaben ſich zu Herrn Branddirektor Bruhns nach 
der Stadt, um das Eingreifen der Feuerwehr unter Hergabe der 
Dampfſpritze zu erbitten. Der Speicher war völlig maſſiv er⸗ 
baut und zwiſchen den einzelnen Abtheilungen mit über das 
Dach hinausragenden maſſiven Brandwänden verſehen. Bei 
dieſer Bauart war zuverſichtlich gehofft worden, daß ein etwa 
ausbrechendes Feuer ſtets auf eine Abtheilung beſchränkt werden 
könnte. Da jedoch das Eingreifen von Spritzen fehlte, zeigte es 
ſich, daß in Folge der ſtarken Hitze der obere Speichertheil der 
Nebenabtheilung in Mitleidenſchaft gezogen wurde und zunächſt die 
Abtheilung 4 in Braud gerieth. Es wurde nunmehr beſchloſſen, mit 
möglichſter Räumung des Hanf auf Abtheilung 5 vorzugehen. Leider 
lag ein ſo dichter Nebel, daß ſelbſt von der Walzmühle und 
dem Dorfe Lawsken aus der gewaltige Brand nicht zu jehen 
war und ſich keinerlei Publikum geſammelt hatte. Es konnte 
daher nur mit etwa 30 Leuten, darunter die Schiffsmannſchaft 
des engliſchen Dampfers, an die Räumung herangegangen werden. 
Etwa um 1½ Uhr führte Herr Direktor Groſſe auf einem 
Zuge eine Handdruckſpritze der ſtädtiſchen Feuerwehr heran, 
welche, aus den Tendern der Lokomotiven der Oſtpreußiſchen 
Südhahn ihr Waſſer entnehn nd, auf der Nordſeite des Speichers 
in Thätigkeit trat. Da es jedoch ohne Zuziehung der Dampf⸗ 
ſpritze, welche von Herrn Branddirektor Bruhns mit dem Hin⸗ 
weis verweigert worden war, daß das Aus rücken der Dampfſpritze 
außerhalb Königsbergs nur der Herr Oberbürgermeiſter 
genehmigen könne, unmöglich erſchien, die weiteren Abtheilungen 
zu halten, begab ſich um 2 Uhr der Direktionsvorſitzende der 
Oſtpreußiſchen Südbahn, Herr Krüger, auf einer Maſchine nach 
Königsberg zurück, um diefe Erlaubniß vom Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter zu erbitten. Der Herr Oberbürgermeiſter gab die 
Erlaubniß. und nunmehr wurde die Dampfſpritze auf dem Lizent- 
bahuhofe verladen und unter Leitung des Herrn Branddirektor 
Bruhns per Eiſenbahn der Brandſtätte zugeführt. Bei der 
Ankunft des Herrn Branddirektors war das Feuer bereits auf 
die weiteren Nachbarabtheilungen zwei und fünf übergeſprungen 
und hatte fid) derart der Abtheilung ſechs genähert, daß trop 
ſchleuniger Inbetriebnahme der Dampfſpritze auch Abtheitung 
ſechs in Feuer aufging. Ebenſo wurde durch die koloſſale Hitze 
auch Abtheilung eins und der vor Abtheilung fünf im Freien 
liegende geräumte Hanf in Brand geſetzt. Es blieb danach nur 
noch Abtheilung ſieben unverſehrt; aus dieſer wurden, nachdem 
die Arbeiterzüge der Oſtpreußiſchen Südbahn friſche Mannſchaſten 
herangebracht hatten, mehrere hundert Ballen Hanf gerettet 
und weit ab auf der Wieſe gelagert. Trotz vielſtündigen Kampfes 
um Abtheilung ſieben gelang es aber nicht, dieſe zu halten. Die 
Hitze der breunenden Haufmaſſen, welche einen Flächeninhalt 
von 4500 Quadratmeter bedeckten, war zu gewaltig; auch die 
letzte Abtheilung wurde ein Raub der Flammen. Allgemein 
wird Brandſtiftung angenommen; für die Ermittelung des 
Thäters foll ſchon eine Belohnung von 2000 Mk. ausgeſetzt ſein. 


Verſchiedenes. 


— Mit einer ſeltenen Ladung hat der franzöſiſche 
Dampfer „Thöreéſe et Marie“ am Sonnabend Vormittag den 
Hafen von Hamburg verlaſſen, um die Reiſe nach Hävre und 
anderen Hafenplägen Frankreichs anzutreten. Das Schiff iſt 
ausſchließlich mit Weizen und Mehl befrachtet worden. Es 
dürfte dies der erſte Fall ſein, daß ein Schiff eine derartige 
volle Ladung von Deutſchland nach Frankreich befördert. 

— [Streik und Brandſtiftung.] In der großen Baum» 
wollenmanufaktur von Wikula Moroſchow in Oreſchowo⸗ 
Szijewo (Gouvernement Wladimir) ift ein theilweiſer 
Arbeiterſtreik ausgebrochen. Zur Aufrechterhaltung der 
Orduung iſt Militär aufgeboten worden. Die Streikenden 
ſteckten das Haus des Direktors der Manufaktur in Brand, 


erbrachen die Fabrikkaſſe und verbrannten 50000 Rubel 
Papiergeld. Der Direktor ſelbſt hatte ſein Leben mit Noth 


durch die Flucht retten können. 

— [10000 ME. geſtohlen.] In der Orczeſche⸗Grube bei 
Kattowitz Oberſchleſien) ift eine Kaffe durch Dynamit geſprengt 
und 10000 Mark daraus entwendet. 

— Lieutenant v. Puttkamer in Metz, über den vom 
Oberlandesgericht in Celle (nicht Halle, wie es in einer 
früheren Mittheilung hieß) eine Haftſtrafe von vier Wochen 
verhängt worden war, weil er ſich weigerte, ſeiner Gattin das 
ihr bei der Trennung der Ehe zugeſprochene Kind auszuliefern, 
hat, wie jetzt bekannt wird, nicht Feſtungshaft, ſondern lediglich 
Stubenarreſt zudiktirt erhalten. 

— [Bei der Kartenlegerin. „. .. Ihr Mann hat 
Neigung zur Untreue. Gehen Sie ihm ja auf Schritt und 
Tritt nach!“ — „O du liebe Zeit, mein Mann ift Zandbrief- 
träger“. (Fl. Bl.) 


Neue ſte s. (T. D.) 


* Landau, 1. November. Der Schnellzug von Baſel 
nach Köln fuhr in der Nacht zum Sonntag auf leere 
Güterwagen. Vier Güterwagen wurden zertrümmert, 
die Maſchine erheblich beſchädigt. Ein Rangiermeiſter 
wurde ſchwer verletzt. 

* Darmſtadt, 1. November. Generalmajor von 
Bülow, Kommandenr der 21. Kavallerie⸗ Brigade, ift 
heute früh hier geſtorben. 

B Halle (Saale), 1. November. Auf Bahnhof Eilen: 
burg fuhr Sonntag Abend 9½ Uhr der Führer einer 
leeren Lokomotive dem ausdrücklichen Befehle des Stations- 
beamten und der betheiligten Weichenſteller zuwider, und 
obwohl die Signale, wie er ſetüſt erklärt hat, die Fahrt 
verboten, auf den Einfahrtsweg eines von Düben 
kommenden Perſouenzuges, und dieſem in die Flanke. 
Es wurden zwei Wagen umgeworfen, die Lokomotive 
und fünf Wagen beſchädigt. Vier Reiſende und der 
Lokomotivführer des Perſonenzuges wurden ſchwer und 
23 Perſonen leicht verletzt. 

—ͤ ˙ wm ³⁰ R ER ORIA ET ee rn 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienitag, den 2. November: Woltig, vielfach trübe, kalt, 


Strichregen. — Mittwoch, den 3.: Wolkig, Regenfälle, ttait, 
lebhafter Wind. y ne 


Königsberg, 1, November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Geireide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkontiag.: Mk. 39,20 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; Nobember unkontingentirt: Mk. 38,99 Brief, 
Mk. —— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief, 
36,00 Mk. Geld. 


pp Neutomiſchel, 31. Oktober. (Hopfenbericht.) Die 
Nachfrage trat zuletzt ſtärker hervor. Es wurden von der oſt⸗ 
deutſchen Brauerkundſchaft, ebenſo von ſüddeutſchen und böhmiſchen 
Firmen größere Poſten angekauft. Die Geſchäftshaltung iſt 
durchweg feſt. Gezahlt wurden zuletzt für beſten Hopfen 90 bis 
100 Mark, für Mittelhopfen 60 bis 80 Mark, für mindere 
Gattungen von 45 Mark abwärts. 


Danzig, 1. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden afer den notirten Breifen 2 ME 
onne fogen. Faktorei⸗Proviſton naucemäßig vom Käufer an den Verkäufer — ed 

Weizen. Tendenz: 1. November. 30. Oktober 

In feſter Tendenz. In ruhiger Tendeuz bei 
ſchwach behaupt. Preiſen. 


Umſab ee 200 Tonnen. 250 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 740, 291 Gr. 181-190 Mk 745,766 Gr. 180-188 bre. 
„ hellbunt . . 697,745 Gr. 163-179 M. 713,756 G. 16512-180 MK. 
„ roth... 740,764 Gr. 179.182 Mk. 692,766 Gr. 164-182 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mt. 152,00 Mk. 

„ hellbunt 146,00 „ 684 Gr. 128,00 Mk. 

RR. EF 150,00 „ 150,00 Mk. 
Roggen. Tendenz! Unverändert. Unverändert, 
inländiſcher .. . 673, 752 Gr. 129-132 Mk. 685, 747 Gr. 121-132 ME 
rui. poln. z. Irni. 98,00 Mk. 98,00 ME 
n —.— s —.— u 
Gerste gr. (622-692) 134— 139.00 „ 143—148,00 „ 

„ kl. (615-666 Gr.) 120,00 „ 11500 „ 
Hafer inl, ..... 137,00 „ 130-136,00 „ 
Erbsen inl ..., 135.00 „ 135,0 „ 

4 Tran. 5,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl, ... 230,00 „ 230,00 , 
Weizenkleie), ons 385 4,10 3,80—4,15 „ 
Roggenkleie)” „ 3,9040 „ 3,821/a—4,00 „ 
Spiritus Tendenz: Flau. Weichend. 

konting | 56,50 „ 57,00 „ 
1 a ol 37,00 „ 37,50 „ 

ucker. Tranfit Baſis s 

88% Nend. fcb. Neufahr⸗ Stetig. 8,15 Geld. Ruhiger. 8,15 bezahlt, 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sack blieb 8,10 Gelb. 


Bromberg, 30. Oktober. Amtl. Haudelstammerbvericht. 

Weizen 170-180 ML, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mk. Braugerzte nach Qualität 125-145 N 
feinſte über Notiz. — Eebſen ohne Handel. — Hafer 126—14 
Mark. — Spiritus 70er 37,00 Mk. 

pp Poſen, 31. Oktoder. (Spiritusbericht) Der Brennerei 
betrieb ift jetzt in vollem Gange und ſtärker als erwartet. Neue 
Verkäufe für Rohwaare auf ſpätere Lieferung find nicht erheblich. 
Die ab Bahnſtationen gelieferte Waare findet zum Weiterverſandt 
Verwendung, aber faſt nur noch auf frühere Abſchlüſſe. Die 
hieſigen Läger ſind nur noch ganz unbedeutend. Preiſe waren 
weiter weichend und ſchließen gegen den letzten Berichtsabſchnitt 
erheblich niedriger. 


Berlin, 1. November. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 1.11. 30./10. 1/11. 30/10. 
loco oer] 38,00 38,00 en er 2 2 
30% eitpr. J 91,600 91, 
Werthpapiere. 1/11 30/10 3% Ser < 500 99,90 
3½ /t eichs⸗A. kv. 102,75/102,751 31/200 Pom. „ 100, 0) 9990 
Ba „ „ 50.8450 3¼% %% Pos. 1 0,10 100 09 


N 

30% * ap 6.0 93907 Disl- Com. Nuth. 20 1.40 200 60 
Ya 0% Pr. Conſ. kv. 102,0 1,80 Laurahütte 
3½% „ „ 02 90 102,90 5% Ital. Reute 
3% „ „ 97,40 97,40 4% Mittel m.⸗Oblg. 
Deutſche Bank.. 205,00 204 80 Ruſſiſche Noten. 216,85 216,95 
3½ W. ritſch. Wib.] 99 YUlL00,00] Brivat + Diskont 37/90 || 4% 

3½ „ „ „III 99,90% 00,01 Tendenz der Fondb feft feſt 

Chicago, Weizen, feft, v. Novbr.: 30/10.: 978/4; 29./10.: 968e 
New⸗ Pork, Weizen, feft, p. Novbr: 30.10.: 99/85; 29410.: 99 


Bank⸗Discont 5%. Lombardzinsfuß 6%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 1. November 1897 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


174. 0174.60 
92.75 92,80 
97.10 97,20 


— | 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . .. 185—190 | 125—140 | 125—150 | 125—140 
Nenitettin . 176—178 | 126—135 140 124—140 
Kolberg 175 | 130—133 131—140 135 
Naugard ‘ — 122—130 | 124—134 | 126—140 
Bez. Stettin 172—177 | 126—135 120—151 125—133 
Anklam 176—182 | 129—142 | 125—135 130—140 
Stralſund . — | T 130 135—138 
Danzig. „| 182—188 123—131 140 132—140 
Königsberg.. — | 127,50 142,75 123—132 
Allenſtein — 128,75 — — 
Juſterburg .. 180 128,75 — — 
Breslau 187 151 157 133 
Schildberg .. 170 | 140 115 | 125 
Bojanowo . 187,50 | 145 145 135 
Mogilno x 175 138 — — 
Schwerin a. W. — 132 | 130 135 
Schroda . . .| 173 136 134 132 
(nach Ermittet.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. I 150 gr. p. | 
Berlin. 2 Ja 189 / 148 = > 146 3 
N (Stadt) | 170—177 | 130—136 | 140—155 | 130—138 
Bojen * — — — — 
Königsberg. 178,50 131 — | 132 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
— ——— ͤ2—ꝛe —ñ 


in To, intl. Fracht, Zoll u. Speſen] 1.11. 1.11. 180,10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen 


1,11. 
99% Cents = Mk. 211,25 210,25 


„ Chicago „ A A 978/4 Cent = „ 218,35 | 216,80 
„ Liverpool „ „ = 7 ſh. 8/8 d. „ 219,05| 219,30 
Ri Roche Nr e 109 op. = „ 201,85 | 201,85 
„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. = „ 147,40! 147,40 
„ Riga er y 75 Kop. = „ 152,00 150,60 
1 2 Weizen] 120 Kop. „ 211,75 210,40 
In Budapeſt Weizen — 1203,10 


5. fl. —— „ —— 
Weizen | h, . 220 = „ 197,40 197,40 
Roggen b. fl. 130% „ 147,50 | 143,90 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Oktober 1897, 


Von 9 n. Köln 
0. 


Mark Mark 
Ia Nartoffelmehl 18 18% Bier⸗Couleur rg 
la Kartoffelſtärke „16% 18¼ J Rum- Couleur, „ 35 ½%—36½ 
Una Kartoffelftärte m. Mehl | 15½ —17 | Dertrin, gelb u. weiß Ila. 24½%—25% 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda ; 22, 29% 
rachtparität Berlin 10,80 Weizenſtärke (Tft) ` 86—88 
tfr. Syrupfabr, notiren Wetzenſtärke tgrt) . 39—40 
t. Fabr. Frankfurt a. O. -$ do. Halleſche u Schleſ. 40 4 
Gelber Syeru yx 29% 4 Reisſtärte (Strahlen) 49-50 
Cap Syrup s s s 24-24% | Meisitärte (Stücken) e 48—49 
Cap. Export 4% 25 | ats ſtärke 1 r 32-38 
Kartoffelzucker gelöyh u .| iret | Schabeſtärke 7 i 35 —36 
Rartoffelauder ca. 24½ 25 


Stettin, 30. Oktober. Getreide und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,00 bez. 


Magdeburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 93 / —— Nocizu kee ecel 83% 
Rendement 9,12¼½—9,27½. Nachprodukte excl. 75% Mendenenk 
6,65—7,35. Stetig. — Gem. Melis I m. Faß 22—22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 29. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 17,50, 17,75 bis 18,00, — Rog 
Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — Gerſte Mk. 11,75, 11,88 bis 12 
— Hafer Mart 12,80, 13,15 bis 13,50. — Thorn: Weizen Mark 
16,00 bis 16,80. — Roggen Mk. 12,50 » 
Gerſte Mt. 13,20. — Strasburg Wpr.: Roggen Mt 11,00 bis, 


8 
12,00, — Poſen: Weizen Mk. 15,20, 15,80, 16,80 bis 17,50, — 
; , Gerſte Mk. 12,50, 
13,00, 13.60 bis 14,50. — Hafer Mk. 1400, 14,60, 14,80 bis 15,00. 


3 unentbehrlich zum Leben, iſt die 
Wie die Nahrung Patent⸗Myrrholin⸗Seife zur rar 
tionellen Geſundheitspflege der Hant. Dieſe Seife iſt abſolnt 
reizlas und eignet fid deshalb für die zarteſte Haut der Kinder 
und Frauen, bejeitigt auf naturgemäßem Wege alle Unzeinheiten 
und erzeugt einen ſchönen Teint. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife t 
auf deit Gebiet Der Gebots leds und Aberait and Im de 

iet der Geſundhe ege un erall, auch in den 
Apotheken erbältlich. * ? 


1 Jch habe einen größeren Poſten 


Photographie-Albums 


Heute Nachmittag 5 Uhr starb nach langem, 
schweren Leiden meine innigst geliebte Tochter, 
unsere gute Schwester, Schwägerin, Cousineu.Nichte 


Helene Jaworski 


im Alter von 18 Jahren, 
188 zeigen schmerzerfüllt an 
Graudenz, den 31. Oktober 1897, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. Novbr., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evangelischen Kirchhotes aus statt, [6044 


N 
55 


Sanur, Fednitun | Villa Buss 


oestritz im 6 
ia m Soolbad Juoprazlaw. 
Leipzig -Gera), Winterfurfus 5931] Vorzügliche —5 as und 


prakt. geb Landwirthe, d. 8. 1 
(iene ie Fachbildung 135 nes | Pflege, ſowie augen, ruhiges 


cherte Lebensſtellung eritreben, | Wohnen für Erholungsbedürftige 
edingungen günſtig. Koſten⸗ 2. Preiſe billigit. 

aufwand gering. Kane und 
v 


* (ar 
jede Auskunft enfrel. 8 9 N 
Fine Kiesgrube 
Hotel Deulſches Haus (Kiesberg) in der Nähe einer 
1 u 2 zu 
pachten geſucht. egend gleich. 
Wormditt Meldung briefl. unter Nr. 5878 
empfiehlt fih einem hochgeehrten | an den Geſelligen erbeten. 
reiſenden Publikum augelegent⸗ 
lichſt. Table d’höte 1 Uhr, TER 
ame mn ern i g „ 
orzügliche Betten. Wagen y if [ ft 
zu allen Zügen am Bahnhof. Ñ den Mi ( Un 2 
des Tagesgeſpräches bildet 
heute die Frage: 
Wo kauft man bei aroher $ 
Auswahl die beſten 


2606] Franz Paul. 
Betten, Federn 


5929] Grundbeſitzern, welche ihr 
Lager an Sand, Torf od. ſonſtig. 
u. Daunen? 
und von fünf Sechſtel der E 


Brennmaterialien verwerthen 
wollen u. ſich für die Anlage ein. 

Bewohner von Graudenz u. | 
Umgegend hört man: bei 


Glashütte i 
intereſſiren, bietet ſich ein tücht., 
erfahrener Fachmann zur Aus⸗ 
S. Neumann 
25 Werrenſtr. 8. a 
Neue Federn Pfd. 30, 40, f 
j 50 Bi [6041 8 


beutung des betr. Terrains an. 
Off. unter C. H. 172 „Invaliden 
fg. i 
Halbdaunen Pfd. 90 Pfg., 
1,00, 1,25 Mk., 


dank“, Dresden erbeten. 


— — 


A. H. Pretzell 


Danzig 


empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Nathsthurmbitter 
Damiger! Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Cacao, Sappho (Stockmhfer 
ommeranz.), Medizinal⸗ 


1,50, 2,00, 2,50 Mk. 


nur 15 M 


9 Pfd. gegen Nachnahme. 


I Reine Gäuſeſedern Pfd. 


Oberbett, Unterbett und | 
Kiſſen, altes zuſammen i | 


Verſende nur Poſtpackete v. | 


iereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (pam, Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzügl. Magen regulator) u. a., 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


— — 


Spezial-Geſchäft 


[S. Neumann 
Herrenſtr. 8. $ 


A N SA 


Numsod.ArracWeinpunic 
2 Fl. incl. 6 Mark. 


Oster- 


5961] Eine vollſtändige 


Wohn-, Schlafzimmer u. 
Hücheneiurichtung 


ſteht preisw. von ſof. z. Verkauf. 
a erfragen bei Schwarz, 
aparzyn b. Gottersfeld Wyr. 
Ein wenig gebrauchtes 
ſehr ſchö nes 


Pianino 
neueſt. Bauart, in Nußbaum, 
matt und blank, mit vorzüg⸗ 
lichem Ton, iſt ſehr billig 
gu verkaufen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 6081 an den Geſelligen erb.“ 


Kb ted be stiNN NN Er 
Bekanntmachung. x 


5477] Wir beehren uns hiermit den verehrlichen Mb- % 
nehmern unſeres bekannten und beliebten Verſandbieres % 
mitzutbeilen, daß wir von heute ab die Vertretung unſeres 
Hande für Graudenz und Umgegend in die % 


unverwüstliche Her-? 
Jrenstoffe, Cheviots, 
Loden ete. werden 
direct an Private ver. 
sandt. 15646 
Muster kostenfrei. i 
Tausende Anerken- 
nungen der höchsten 
Kreise über Solidität 
und Preiswürdigkeit. 
Garantie: Zurück- 
nahme. ie 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mörs a. Fh. 39. 


— 


ände des 


Gern J. Engl, „Zum Tivoli“ 


in Graudenz 


gelegt haben. Wir bitten, unſeren Herrn Vertreter mit 
werthen Aufträgen zu betrauen und zeichnen 


Hochachtungsvoll 


Aktienbranerei zum Löwenbrän, München. 


Anschließend an vorſtehende Mittheilung, bitte ich 
um gefällige Zuweiſung der Ordres auf 


% 
% 
% 
$t 
N 
% 
x 
1 ++ ++ + 40 
„Münchener Löwenbräu x 
* 
% 
3 
3e 
z 
* 


verehrlichen Kunden in jeder Weiſe zufriedenſtellend und 
prompt zu bedienen. 


Graudenz, den 27. Oktober 1897. 
Hochachtungs voll 


J. Engl, Hibe des „Tivoli“. 
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NN: Nee 


streng reelle, moderne | 


um 20 % bis 25%, im Preiſe heruntergeſetzt und erlaube t 
mir auf diefe felten günſtige Gelegenheit, ein 16077 


billiges und ſchönes Weihuadts-Gefdenk 


zu erwerben, beſonders auſmerkſam zu machen. 


Arnold Kriedte, Graudenz. 


w Ziehurg unwiderruflich am 


Damenheim-Lotterie. 
Casseler i2. u. 13. November. 


4874 Gewinne von 150,000 Mark W. 


Loose à 1 M., II Stück 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg. empf., aueh gegen Coupon u. Briefmarken 


Carl Heintze. 


Hospiz im Centrum Berlins 


Holzgartenſtraße 10 (an der Kurſtr. nahe Reichsbank u. Kaiſer⸗ 
Wilh⸗Deukmal) neu u. ſolid. Ruhigſte Lage. Zimmer 1,25 bis 
3 Mk. Penſion billigſt. Kein Trinkgeld. [5971 


Viehfutter- 
Schnelldämpfer 


Patent Ventzki 
empfiehlt auf bequeme Ab- 


zuhlung ohne Anzahlung von 
Mark an. [5948 


58 
* g 
Viehfutter-Kessel 
von 25 Mark an, 40 Liter 
Inhalt. 
Preiskatalog franco. 


Patent- Reibmasehine 


sum Reiben von Rüben und 
Kartoffeln, à Stück 12 Mark. 


= Eduard Engler, 
Schöneck Westpr. _ 


7 e 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffeud und einzig grozartig gelungenes 5 


wahres Veilchen⸗Odenr! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ein Kunſtprodukt we | i 


ſondern fünffacher Ertrait - Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui ME, 3,50. 
Violette d'Amour Extrait à eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 10,.—. 
Violette d'Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,—. y 
Violette d'Amour Extrait à Minjatur-Probe-Flacon ME. 0,75. 
Violette d’Amour Savon à Stück Mk. 1. 
Violette d’Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
Bar” Dieje Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
fie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche A 
feinſte Toiletteſeife. W 19776 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1.—, 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 5 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, ; 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Beilen- K 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
verhindert jede Schuppenbildung. 
Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 
ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccbeco-Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikant 
R. Hausfelder. 


uU px 


es Armen Weihnacht! 
Schnee und Kälte und Sturmgebraus! — 
Was hilft es aber — ich muß hinaus! — 
inaus in die Berge, am Waldesſaum, 
Den Kindern zu holen den Tannenbaum, 
Denn morgen iſt Weihnacht! 
O heilige Stille! — wie ſchweigt das Leid, 
Wie leuchtet Chriſtkindleins Feſttagskleid! 
Wie anders als ſonſt tönt der Glockenklang — 
Fajt will es gemahnen wie Engelgeſang, 
Iſt morgen doch Weihnacht! 
Da wäre die Tanne! — doch Kerzenlicht 
Und Spielzeug und Süßigkeit hab' ich nicht; 
All⸗Ueberall Reichthum und Glauz und Luft — 
Nur mir allein hebt ſich ſchwer die Bruſt: 
Ach, morgen iſt Weihnacht! 
Wie dünkt mich die Welt nun Irebeleer — 
Die leichteſte Tanne, ſie dünkt mich ſchwer, 
Fünf Kindergeſichtchen rund und re th, 
Im Kaſten kein Geld, im Schrein kein Brot — 
Und morgen iſt Weihngcht! 15973 
Auf keinen Armen des lieben deulſchen Vaterlandes paßt wohl das 
ergreifende Lied des fränkiſchen Bauerndichters Stuben rauch beffer als 
auf die armen Glasbläſer des Thüringer Waldes, die den herrlich 
glitzernden Chrißtbaumſchmuck herſtellen, der alljährlich Tauſende von 
Herzen, von der gteichshauptſtadt bis herunter zum kleinſten Dörfchen 
erfreut. Der arme Glasbläſer, an Entbehrung gewöhnt, kämpft einen 
schweren Kampfums Daſein auf der ranhen Höhe des Thüring. Waldes, 
dem ſogen. Sibirien Thüringens, wo zur Noth nur noch Kartoffeln u. 
Hafer gedeihen u. ſelbſt dieje oft durd Früh hereinbrechende Winter nicht 
zur Reife kommen. Wer ein Herz hat für diefe dicht zuſammenwoghnende 
arme, aber fleißige Bevölkerung, der beſtelle ein Kiſtchen Chrift» 
baumſchmuück, das franko für 5,60 Mk. von Eruſt Reinhard in Rens 
haus a. Rennweg verſandt wird, damit auch ein Schimmer der Weih- 
nachtsfreude in die Hütten der armen Glasbläser fällt, denn dieſe Leute 
find eswerth. Ein Kiſtchen enthält gewöhnlich 250 Stück Kugeln. Engel, 
1 Spitze, Trompete, Glocke. ½ Dtzd. groß „2 Dyd. mittlere, 2—3 Dhd. kl. 
Sachen, Kugeln, Vögel, Nüſſe, Taſchen, Lamettaſachen, meiſt Neuheiten. 


blaue 0 ard arte 
trod. Kiefern⸗Vrelter zo; ae sex so S » mino. 


in allen Stärken, ſowie 15995 | Deli Pflanzer, 60 „„ „ 
60 


Kantbölzer, Mauerlatt. It. I TARS von 100 Stück 


hält ſtets vorräthig 10% Rabatt. Billigste Bezugs- 
Herrmann & Co. quelle für Restaurateure. 
Dampſſägewert Stuhm Wpr. Carl Sonnenberg. 
u. Bahnhof Rachelshof bei Cigarren- Versandgeschäft, 
Tieſenau Weſtpr. Berlin S., Ritterstr. 4—5. 


93 
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Berlin W. (41 


Unter den 


5764] 


6tel Royal), 


Linden 3. 14894 


Bund der Landwirthe. 


Am Sonnabend, den 6. November 1897, Nach⸗ 


mittags 4 Uhr, findet im Jagodzinslki'ſchen Gaſthauſe zu 
Jablonowo 


eine Verf 


ammlung 


des Bundes der Laudwirthe⸗Berlin für den Wahlkreis 
Graudenz -Strasburg ſtatt. 5 


eee, 
1. Wahl des Wahlkreis⸗Vorſitzenden für die nächſten 5 Jahre. 


d 


Vortrag des Provinzial⸗Vorſitzenden Herrn von Oldenburg 


über das Thema: „Königstreue und Bundestreue, die beiten 
Waffen des Landmannes in ſchwerer Zeit“. 

3. Bericht des ſtellvertretenden Propinzial⸗Vorſitzenden Herrn 
Bamberg über den Stand der Bundesſache. 


4. Allgemeine Diskufſion. 


Avers Carls beg 
Uxatfee-Bewin,‘, 


_ 
ta 


ER 


Kaffeeverbesserungsmittel 


6985] 


** 


In “kraudenz vorräthig bei 


J. A.: v. d. Leyen, Kreis 


und Fabrikanten 


burg. 


r 


vorſitzender für Str 


m: 
* 


Man achte auf die 
Firma des Erfinders 


Dito I. Neher 


Radebeul Dresden 
und vermeide die 
Nachahmungen! 


er s? 


vitz Kyser (Drog. - Hdig.) 


E% 


5960] Ein gebrauchter, kleiner 
offener Wagen 
gut erhalten, billig abzugeben. 
Jul. Hübner, Grabenſtr. 14. 


Radiahrer-Verein Grandenz, 
5379] Die 
diesjährige 
ordentliche 


ſamlung 


findet am 
3. Novbr., 
Abds. 9 Uhr, 
i „Schützen 
hauſe“ ſtatt. 
Tagesordnung: 
„Jahresbericht des Vorſtandes, 
Bericht der Rechnungsprüfer 
u. Entlaſtung des Zahlmeiſters, 
‚Anträge, 
Wahlen. 
Grandenz, 27. Oktober 1897. 
Der Vorſtand. 
J. A.: Carl Boesler. 
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Versammfungen. 


Vekauntmachuyg. 


5602] Behufs Berichteritattung 
über das Bahnprojekt Culmſee⸗ 
Rehden-Melno und Beſchluß⸗ 
faſſung über weiter zu ergreifende 
Maßnahmen findet am Donners⸗ 
tag, den 4. November 1897, 
Nachmittags 3 Uhr, 


eine Verſammlung 


in Lehmann's Hôtel ſtatt, 
und werden hierzu alle Sntere 
eſſenten von Rehden und Um⸗ 
gegend freundlichſt eingeladen, 


Rehden, d. 21. Ottbr. 1897. 
Das Komitee. 


= Wohnungen. = 


Laden 


mit groß. Schaufenſter nebſt Woh⸗ 
nung, in d. beſten Verkehrsſtr. 
von Grandenz, Pferdebahn, unw. 
des Marktes, zu jed. Geſchäft 
paff., ift Sofort zu vermiethen. 

60681 Barth, Schuhmacherſtr. 13. 


Gumbinnen. 


i Paden mit Wohnung in 
ii Gumbinnen, 
günstige Lage für Kolonialwaar. 
mit Cigarr. u. Militäreffekten, von 
gleich D. 1. Jan. zu bezieh äußerſt 
billig. E. Laps Gumbianen, 
662 Statlupönertbo 


6023] In dem Sfidor Gohi 


ſchen Konkurſe zu Biſchofs⸗ 
werder ſoll der 


Laden nebit Wohnung 


am Markte belegen, von ſofort 
für die Zeit bis 1. Oktober 1899 
vermiethet werden. Gefl. Off. 
iind an den unterzeichneten 

Koukursverwalter zu richten. 

Kautz. 

Rechtsanwalt und Notar, 
Dt. Eytan Wenpr. 


Bartenstein. 
Großes 


Heſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt p. 
ſofort, auch ſpäter zu vermiethen. 


Hugo Linck, Bartenstein. 


f S finden liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


finden billige Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Danziger Stadttheater. 
Dienſtag Die ofſizielle Frau. 
Schauſpiel von Hans Olden. 


Stadttheater in Brambarg 


Dienstag: Keine Vorſtellung. 
Mittwoch: Hofgunſt. Luſtſpiel 
von Trotha. 


ANZ A 
1 Am 13. November 

findet die Ziehung der 
Metzer Dombau- Lotterie ſtatt 
mit baaren Hauptgewinnen von 
50000 Mart, 20000 Mark. 
10000 Mark u. f. w. Preis 
des Looſes nur 3 Mark 30 Big. 

Ebenſo findet vom 16. bis 1 
Dezember die Ziehung der 
Großen Badener Verlooſung 
statt, in welcher 2000 Gewinne 
im Werthe von 30000 Mark, 
10000 Mark, 3000 Mark u. . w. 
zur Eutſcheidung kommen. as 
Loos dazu koſtet nur 1 Mark. 

Näheres iſt aus dem der 
heutigen Nummer beiliegenden 
Proſpekt zu erſehen. 

Die Looſe dieſer Lotterien ſind 
durch F. A. Schrader in Hannover, 
Gr. Packhofſtraße 29, zu beziehen 
und in allen Lotterie⸗Geſchäften, 
ſowie in den durch Plakate 


kenntlichen Verkaufsſtellen er- 
enntlich 15055 


hält lich. i 


| Heute 3 Blätter, 


Fna 


Zweites Blatt, 


Graudenz, Dienstag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 1. November. 


— lKleinbahnbau in Pommern.] Dem Provinzial⸗Ver⸗ 
band der Provinz Pommern iſt die Genehmigung ertheilt 
worden, zur Beſchaffung der Mittel für den Bau von Klein⸗ 
bahnen eine Anleihe von ſechs Millionen Mark auf⸗ 
zunehmen und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber lautende 
Anleiheſcheine des Provinzialverbandes von Pommern in Höhe 
des genannten Betrages auszugeben. 3 

— [Rener Gütertarif.] Am 1. November ijt für die 
Beförderung von Gütern zwiſchen den Stationen Danzig (fämmt- 
liche Bahnhöfe), Dt. Eylau, Marienburg, Neufahrwaſſer, Illowo 
und den Stationen der Warſchauer Eiſenbahnen ein direkter 
Tarif in Kraft getreten. Druckſtücke hiervon können durch die 
betheiligten Güterabfertigungsſtellen bezogen werden. : 

— [Rener Luxus⸗ (L)) Zug der Juternationalen 
Schlafwagen⸗Geſellſchaft.] Mit der bevorſtehenden Einrichtung 
eines neuen, von der Internationalen Eiſenbahn⸗Schlaſwagen⸗ 
Geſellſchaft geſtellten, beſonders ausgeſtatteten Zuges Berlin 
Anhalter Bahnhof⸗Leipzig⸗Hof⸗München⸗Verona wird die Anzahl 
dieſer Züge um einen weiteren vermehrt. Die Benutzung dieſer 
Luxus- (L-) Züge ift nur mit Fahrtausweiſen I. Klaſſe, die zu 
Schnellzügen gelten oder mit dem Aufdruck: „Giltig für alle 
Züge“ verſehen ſind, ſowie insbeſondere. nur gegen Entrichtung 
eines in beſonderem Tarife feſtgeſetzten Preiszuſchlages geitattet. 

— [Geflügelcholera.] Der Regierungs- Präſident in 
Gumbinnen hat für den Regierungsbezirk Gumbinnen zur 
Verhütung der Verbreitung von Geflügelcholera Folgendes ver⸗ 
ordnet: Wird bei Geflügeltransporten die Geflügelcholera feft- 

eſtellt, ſo hat die Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsortes den 

Veitertransport zu unterſagen, auch dafür Sorge zu tragen, 
daß die mit dem Geflügel in Berührung gekommenen Theile des 
Fuhrwerks und der ſonſtigen Behältniſſe mit heißer Sodalauge 
(3 Kilogr. käufliche Waſchſoda und 100 Liter Waſſer) gründlich 
abgewaſchen und darauf mit Kalkmilch beſtrichen werden. Der 
Weitertransport iſt erſt dann zu geſtatten, wenn eine Friſt von 
8 Tagen nach dem letzten Erkrankungsfalle verſtrichen iſt. 

— [Jagd.] Im Monat November dürfen geſchoſſen 
werden: Elchwild, männliches und weibliches Dam⸗ und Roth⸗ 
wild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches Rehwild, Dachs, Auer⸗, 
Birt- und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne, Rebhühner, Auers, Birk und Faſanenhennen, Haſel⸗ 
wild, Wachteln und Haſen. 

— I Jagergebniſſe.] Am Donnerſtag fand eine Jagd im 
Strippower Walde bei Kolberg ſtatt, an welcher ſich 10 
Schützen betheiligten. 67 Haſen, 25 Sajanen-Hähne und ein 
Baummarder wurden zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde 
Oberpräſident v. Puttkamer mit acht Haſen und fünf 

aſanenhähnen. 

8 Be yé vorigen Woche hielt der Oberamtmann Boldt- 
Weine bei Frauſtadt in den zum Rittergut Weine gehörigen 
Waldungen Jagd ab. Am erſten Tage wurden 104 Haſen, 156 
Kaninchen und 7 Rebhühner erlegt. Jagdkönig war Ritterguts⸗ 
beſitzer Peiter- Zedlitz mit 38 Stück Wild. Am Dienſtag wurden 
148 Haſen, 76 Kaninchen und 11 Stück diverſes Wild zur Strecke 
gebracht. Als Jagdkönjig ging Oberamtmann Harrer-Ilgen mit 
48 Stück Wild hervor. Das Geſammtergebniß der Jagd ſind 
ſomit 502 Stück Wild. 

— [Ordensverleihung.] Dem Lehrer Groß in Groß⸗ 
Borckenhagen ift aus Anlaß ſeiner Penſionirung der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Dem Kreisbauiuſpektor Tante in Ragnit ift der rothe 
Adlerorden IV. Klaſſe verliehen. À 

Dem Poſtdirektor a. D. Tech zu Stolp ift der Rronen-Orden 
dritter Klaſſe, den Poſtſekretären a. D. Bartſch zu Oſtrowo 
(Bez. Poſen) und Klefeldt zu Braunsberg und dem Boitver- 
walter a. D. Pittak zu Punitz im Kreiſe Goſtyn der ronen- 
orden vierter Klaſſe, dem Poſtſchaffner a. D. Husmann zu 
Naugard das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IMilitäriſches.] Zahlmeiſter find verſetzt: Huwe vom 
Füſ. Regt. Nr. 34 zum Gren. Regt. zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (Neumärk.) Nr. 3, Hildebrandt vom Inf. Regt. 
Nr. 16 zum 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 159. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Lüdtke 
von der Knabenſchule in Inowrazlaw ift nach Zelice, Kreis 
Wongrowitz, verſetzt. 

— IPerſonalien bei der Bauverwaltung. ] Der 
Regierungs⸗Bauführer Spiller aus Thorn ift zum Regierungs⸗ 
Baumeiſter ernannt, und dem Regierungs-Baumeiſter Teich⸗ 
mann in Poſen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte 
der allgemeinen Staats bauverwaltung erthellt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbatzn.] Verſetzt find: 
der Reglerungsbauführer Schrader von Goldap in den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg und der Stations⸗Aſſiſtent 
Reiſchke von Tremeſſen nach Küſtrin Vorſtadt. — Dem Hilfs⸗ 
bremſer Grantkowsk in Inowrazlaw und dem Oberputzer 
Radtke in Eydtkuhnen ſind nach zurückgelegter 25jähriger un⸗ 
unterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung 
Belohnungen von je 30 Mark bewilligt worden. 

— 1Beſtätigung.] Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. 
Schultz in Dirſchau zum unbeſoldeten Magiſtratsmitglied iſt 
vom Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt worden. 

— [Manb und Klaucnſenche.] Auf dem Gute Schön ⸗ 
born im Kreiſe Culm und in Ziegelwieſe im Kreiſe Thorn 
iſt die Seuche ausgebrochen. 

Da in dem benachbarten ruſſiſchen Grenzkreiſe Suwalki 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ſo iſt die Einfuhr 


von Heu und Stroh aus dem Kreiſe Suwalki verboten 
worden. 


Thorn, 30. Oktober. Der Kreisausſchuß hat zum 
Erweiterungsbau der im Jahre 1892 begründeten Weſtpreußiſchen 
Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt, eine Bei⸗ 
hilfe von 50 Mk. bewilligt. 

Herr Hauptlehrer Piatkowski iſt heute früh nach faft 
halbjährigem Krankenlager geſtorben. Herr P. hat ſeines 
Amtes 50 Jahre lang gewaltet, und zwar in Thorn au der 


Jakobsvorſtadtſchule gegen 40 Jahre, davon 37 Jahre als Haupt⸗ 


lehrer. Bei ſeinem 
Dienſtjubiläum konnte 
bette entgegennehmen. 


II Marienwerder, 31. Oktober. Zu Gunſten unſerer 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt fand vorgeſtern in den Räumen 
der Anſtalt eine Verlooſung ſtatt. — Infolge des am 27. d. M. 
von Herrn Paſſarge gehaltenen Vortrages hat ſich hier unter 
dem Vorſitz des Verwaltungsgerichts⸗Direktors a. D. Herrn 
v. Kehler eine Ortsgruppe der Kolonial⸗Geſellſchaft 
gebildet, — Wegen des noch nicht ganz beendeten Erweiterungs⸗ 
baues des neuen Schützenhauſes hat der Gewerbe Verein 
feine Vereinsthätigkeit noch nicht wieder aufnehmen können. 
Der Vorſtand beabſichtigt, mit einem Familienabend am 


am 1. September begangenen 50jährigen 
er die Ehrungen nur auf dem Kranken⸗ 


8. November das Winter⸗Halbjahr zu eröffnen. 


Marienwerder, 30. Oktober. Wie verlautet, hat der 
Miniſter der Obuch'ſchen höheren Privat- Mädchen ſch le die 
beantragte ſtaatliche Beihilfe von 1500 Mark jährlich bewilligt. 


Er behauptete zwar, 


Der Geſellige. 


No. 257. 


2. November 1897. 


F Konitz, 29. Oktober. Heute hielt der Konitzer Lehrer— 
verein feine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr 
Töchterſchullehrer Backhaus erſtattete den Jahresbericht; der 
Verein hat 33 Mitglieder. Die Einnahme betrug 99,85 Mark, 
die Ausgabe dagegen 114,89 Mark; der geſammte Vorſtand, be- 
ſtehend aus den Herren Backhaus, Steiniger, Domcke, 
Hinz und Zuſchneid, wurde wiedergewählt. 

(Flatow, 30. Oktober. In der geſtrigen Schöffen 
ſitzung wurde der Beſitzer Adam Nowitzki aus Wittkan wegen 
Jeilbietens verdorbenen Fleiſches zu 50 Mk. oder fünf Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Nowitzki hatte eine trante Kuh und be 
ſchloß, ſie zu ſchlachten. Als man zur Ausführung des Vor⸗ 
habens ſchreiten wollte, fand man die Kuh bereits todt vor. 
Dennoch wurde ihr noch der Hals durchgeſchnitten. Der zum 
Rathe zugezogene Fleiſchergeſelle erklärte das Fleiſch der Kuh 
für ungenießbar. Dem Angeklagten that es ſedoch leid das 
Fleiſch zu vernichten, weshalb er es in den Verkehr brachte. 

EJ] Baldenburg, 28. Oktober. Die Schulkinder von 
den Abbauten haben theilweiſe etwa 7 Kilometer weit nach der 
Schule. Um dieſen Kindern den ganzen Winter hindurch warmes 
Mittageſſen verabreichen zu können, hat Herr Rektor Dr. Fenſelau 
in dieſem Jahre wiederum eine Suppenanjtalt eingerichtet, 
welche durch Liebesgaben unterhalten wird. 

Dirſchau, 30. Oktober. Heute trat hier die Kreis⸗Kör⸗ 
kommiſſion unter dem Vorſitze des Herrn Rümker⸗Kokoſchken 
zur Körung der Privatdeckhengſte zuſammen. Von ſechs ange⸗ 
meldeten Privatdeckhengſten wurden fünf vorgeführt und vier 
angekört, und zwar die der Herren G. Froſt⸗Kriefkohl, Cäſar 
Weſſel Stüblau, du Bois ⸗Lukoſchin und Max Brandt- 
Amalienhof. 

Y Zoppot, 29. Oktober. Die gerichtliche Auflaſſung des 
durch den evangeliſchen Kirchenrath von der Gemeinde 
zum Kirchenneubau gekauften Platzes auf dem Seeberge erleidet 
einen Aufſchub dadurch, daß das Konſiſtorium ſeine Genehmigung 
dazu von der Beantwortung einiger Aufragen abhängig macht, 
vor Allem, was die Kirchengemeinde weiter zur Beſchaffung der 
bis jetzt zu etwa einem Drittel vorhandenen Baukoſten zu thun 
gedenkt. Das Kirchenbau Komitee wird demnächſt ſeine 
Thätigkeit für den Zweck durch die Veranſtaltung eines Konzertes 
und eines Bazars wieder aufuehmen. 

R Pelplin, 29. Oktober. Der von Herrn Gutsbeſitzer 
Möller⸗Kurſtein angeregten Drainage Genoſſenſchaft 
Pommey⸗Adl. Liebenau⸗Kurſtein haben fid) jetzt auch die Beſitzer der 
Ortſchaften Raitau, Ornaſſau, Wola, Mdl. Randen und Gremblin 
angeſchloſſen. Die Herren Landrath Dr. Y rückner, Regierungs- 
und Baurath Fahl und der Regierungskommiſſar, Herr 
Regierungsaſſeſſor Raaphe aus Marienwerder hatten ſich 
heute nach den genannten Ortſchaften begeben, um die zu 
drainirende Gemarkung zu beſichtigen. Die Ländereien wurden 
als ſehr drainagebedürftig anerkannt. Nachdem die Hoften- 
rechnung pro Hektar auf etwa 160 Mark und die Verzinſung 
auf 5 Prozent feſtgeſtellt war, wurden von den anweſenden 
Beſitzern 3000 Hektar gezeichnet. 

Elbing, 29. Oktober. Der Radfahrer⸗Klub „Elbing“ 
wählte in der geſtrigen Hauptverſammlung Herrn Vollmeiſter 
wieder zum erſten Vorſitzenden, ferner gehören dem Vorſtande 
an die Herren Klebbe (2. Vorſ.), Klein (Schriftführer), Laabs 
(Zahlmeiſter), Wittig (1. Fahrwart) und Hall (2. Fahrwart). 

y Königsberg, 29. Oktober. Der hieſige Verein für 
erziehliche Knabenhandarbeit hat im letzten Jahre den 
Unterricht in drei Schulen an 566 Schüler der höheren und 
niederen Schulen in neunmonatlichem Kurſus ertheilen laſſen. 
In der Zeit vom 28. Juni bis zum 7. Auguſt d. Is. wurde hier 
ein Lehrkurſus abgehalten, an dem 16 Schulmänner aus Oſt⸗ 
und Weſtpreußen theilnahmen. Dem Vorſteher der dritten Schule 
Rektor Brückmann wurde die behördliche Erlaubniß ertheilt, 
mit der erſten Klaſſe der von ihm geleiteten neunten Knaben 
Volksſchule die Hobelbank⸗ und Papparbeit innerhalb des 
Lehrplanes der Schule vrobeweiſe auf ein Jahr zu betreiben, 
und zwar in enger Verbindung mit dem Unterricht im Zeichnen 
und in der Raumlehre. Der Verſuch darf ſchon jetzt als wohl⸗ 
gelungen bezeichnet werden. Die Einnahmen des Vereins bezifferten 
ſich auf 8255,99 ME, die Ausgaben auf 8217,81 Mk. Der 
Verein zählt zur Zeit 188 Mitglieder. 

Die Einweihung der neu erbauten evangeliſchen 
Adalbertskirche“ in Kranz wird nach den nunmehrigen 
Feſtſetzungen beſtimmt am 5. November durch Herrn General 
ſuperintendenten D. Braun erfolgen. 

Allenſtein, 31. Oktober. Der Gaſtwirth Reinhold 
Meyke aus Maldeuten war in den Jahren ` 1890—1896 in 
Seubersdorf bei Oſterode Gemeindevorſteher und führte auch 
die Schulkaſſenverwaltung. Die Gemeinde Seubersdorf ſchuldet 
der Provinzialhilfskaſſe in Königsberg ein von dieſer zum Schul⸗ 
bau entnommenes Darlehn von 9000 Mk, deſſen Zinſen nebſt 
Amortiſation von zuſammen 882,90 Mk. in halbjährlichen Raten 
von je 441,45 Mk. am 1. Juni und 1. Dezember gezahlt werden 
ſollten. Meyke hat nun dieſe Beträge von den Gemeindemit⸗ 
gliedern eingezogen, aber an die Provinzjal-Hilfskaſſe nicht ab: 
geführt, ſondern in ſeinem Nutzen verwandt. Durch verſchiedene 
Manipulationen verſtaud er es, dieſe Angelegenheit trotz vieler 
Mahnungen und Beſchwerden bis in die jetzige Zeit hinzuziehen. 
dieſen Betrag abgeführt zu haben, wurde 
aber durch die heutige Verhandlung vor der hieſigen Straf- 
kammer des Gegentheils überführt und zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Marggrabowa, 30. Oktober. Herr Superintendent 
Schellong bierſelbſt ift nach längerem Krautenlager im 
71. Lebensjahre geſtorben. Im Jahre 1856 wurde er als 
Gelſtlicher ordinirk, 1869 kam er nach Marggrabowa. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat fih der ſoeben angetretenen Ruhezeit nicht lange 
erfreuen können; erft vor wenigen Tagen war ihm der Rothe 
Adlerorden dritter Klaſſe verliehen worden. 


Inſterburg, 31. Oktober. Um die Geflügelzucht und 
die Produltion von Eiern zu heben, beabſichtigt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralverein für Littauen und Maſuren 
im Vereinsbezirk Sammelſtellen einzurichten, welche wöchentlich 
zweimal friſche Eier entgegennehmen. Um eine Kontrolle aug- 
zuüben, daß nicht verdorbene alte Eier an die Sammelſtelle 
abgeliefert werden, wird dieſe an den Lieferanten einen Stempel 
mit einer Nummer abgeben. Mit dieſem Stempel iſt jedes 
abzuliefernde Ei abzuſtempeln. Die Sammelſtelle verpackt die 
Eier in Fäſſer und verſendet ſie an die Abnehmer, Reſtaurationen 
und Konditoreien großer Städte. Mit dem Lieferanten wird am 
Schluſſe des Monats abgerechnet. 

Tilſit, 31. Oktober. Ein Musketier von der ſechſten 
Kompagnie des hieſigen Jnfanterie⸗Regiments glitt geſtern beim 
Putzen der Fenſter aus und fiel aus dem Fenſter des zweiten 
Stockwerks auf das Pflaſter. Er hat ſich mehrere ſchwere Ver⸗ 
letzungen, Beinbrüche ꝛc. zugezogen. 

Memel, 30. Oktober. Die Leiche des verſtorbenen Herrn 
Erſten Staatsanwalt Möller wurde heute nach dem Bahnhof 
grah um in Margen, Kr. Niederung, der Gehurtsſtätte des 

erſtorbenen, bejtattet zu werden. Zur Trauerfeier hatten ſich 
ſämmtliche höheren Juſtizbeamten und Staatsanwälte, die Spitzen 
aller übrigen hieſigen Behörden und der Kaufmannſchaft ꝛc. im 
Trauerhauſe verſammelt. Die Leichenrede hielt Herr Superin⸗ 


tendent Oloff. Darauf ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Borar 
ſchritt der Kriegerverein mit der Fahne. 

Bromberg, 30. Oktober. Der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Schneider aus dem Kultusminiſterium iſt aus 
Anlaß einer Familienfeier in Bromberg anweſend. 

O. Poſen, 30. Oktober. Als die drei Töchter des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Treskow auf Wierzonka am Abend des 
24. Auguſt von einem Beſuch in Karlowitz zu Fuß nach 
Wierzonka zurückkehrten, wurden ſie auf der Landſtraße von 
einem Wagen überholt. Der Wagen blieb ſtehen, der Fleiſcher⸗ 
geſelle Ludwig Kaliski, der ſich auf dem Wagen befand, ſtieg 
ab, begab ſich zu den Damen und ſchlug fie mit der Peitſche. 
Getroffen wurde nur eine der Damen, Frau Lieutenant v. Götz, 
geb. v. Treskow, aus Gneſen, die ſich beſuchsweiſe bei ihren 
Eltern aufhielt. Kaliski wurde heute von der hieſigen Straf⸗ 
kammer wegen Körperverletzung zu drei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

(Poſen, 31. Oktober. Die ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen in der Provinz Poſen wurden bisher aus einem be- 
ſonderen Fonds unterhalten. Der Fonds lieferte die Mittel zur 
Honorirung der Lehrer und zur Beſchaffung der Lernmittel. 
Jun Zukunft fol nun für die Zwecke der Fortbildungsſchulen eine 
laufende Summe in den Staatshaushaltsetat eingeſtellt 
werden. Gleichzeitig ſcheint man die Aufwendungen für die 
Fortbildungsſchulen einſchränken zu wollen, denn der Miniſter 
für Handel und Gewerbe, welchem die Fortbildungsſchulen unter⸗ 
ſtehen, hat eine Verfügung erlaſſen, nach welcher die Zahl der 
Schüler für jede Fortbildungsſchulklaſſe auf 40 erhöht werden 
= ran dieſe Maßnahme werden Lehrkräfte und Koſten 
erſpart. 

Herr Stabshoboiſt Fiſter vom Grenadier-Regiment Nr. 6 
hatte zu dem Jubiläum des Regiments einen Feſtmarſch komponirt 
und dem Chef des Regiments, Erzherzog Leopold von 
Oeſterreich, überſandt. Diejer nahm die Widmung auch an. 
Am Donnerstag wurde Herrn F. vor verſammeltem Offizierkorps 
durch Herrn Oberſt von Prittwitz ein Geſchenk des Erzherzogs 
. Dieſes beſteht in einem Paar mattgol dener Manſchetten⸗ 
nöpfe. 

Gueſen, 31. Oktober. Als Opernſängerin iſt Fräulein 
Apfelbaum, genannt Alten, Tochter des Kantors Apfelbaum 
hierſelbſt, nach ihrem Studium in Berlin und Dresden für die 
Oper in Dresden engagirt worden. Sie iſt bereits in der 
komiſchen Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ als „Aennchen“ 
und in anderen Opern mit großem Erfolg aufgetreten. 

Zinten, 30. Oktober. Die im Jahre 1717 in Königsberg 
hergeſtellte 40 Zeutner ſchwere, ſchöne Glocke der hieſigen Kirche 
ſprang beim Läuten zum Begräbniß des Kirchenälteſten Herrn 
Lange. Es ſoll nun die Firma Gebr. H. Ulrich in Apolda unter 
Verwendung des alten Materials und möglichſter Berückſichtigung 
der alten, ſchönen Formen zwei neue Glocken von zuſammen 
46 Zentner Schwere für die hieſige Kirche herſtellen. 

r Liffa i. P., 30. Oktober. Herr Rabbiner Dr. Deutſch 
ans Sohrau iſt zum Stiftsrabbiner der Abraham Joel und Bertha 
Sachs'ſchen Stiftung hierſelbſt gewählt worden. Herr Dr. Deutſch 
wird auch das Amt eines Rabbinatsaſſeſſors in der hieſigen Ge⸗ 
meinde übernehmen. 

r Miloslaw, 31. Oktober. Der Rittergutsbeſitzer, Nitt- 
meiſter Graf Skorezewski zu Komorze hat ſeine Zucker⸗ 
fabrik vollſtändig umbauen und eine mit den neueſten 
techniſchen Einrichtungen verſehene Cichorienſabrik einrichten 
laſſen. In dieſem Jahr ſind etwa 300 Morgen mit Cichorien⸗ 
rüben bepflanzt worden. Die Cichorien werden in großen Darr⸗ 
öfen getrocknet, daun zerſchnitten und verarbeitet. Das Fabrikat 
findet guten Abſatz. Der Nutzen der Cichorienfabrikation ſoll 
bedeutend höher ſein, als derjenige der Zuckerfabrikation. 

-r Milos law, 31. Oktober. Der Landwirth M. aus 
Bronislaw fuhr in der Abendſtunde vom Jahrmarkt in Milos⸗ 
law nad) Hanfe. Er führte den Erlös von verkauften Waaren 
bei ſich. Als er am nächſten Tage noch nicht heimgekehrt war, 
machte man ſich auf die Suche und fand am Wartheufer ſein 
Pferd an einen Baumſtamm angebunden. M. ift zuletzt im 
Chauſſeekruge zu Murzynowko, wo er einkehrte, geſehen worden. 
Es liegt die Vermuthung nahe, daß ein im Gaſthauſe anweſender 
Fremder ihn von dem erzielten Erlöſe ſprechen hörte, ihm dann ge⸗ 
folgt iſt, am Wartheufer ihn überfallen, getödtet und in 
den Fluß geworfen hat. Die Polizeibehörde hat durch Fiſcher 
das Waſſer abſuchen laſſen, doch iſt die Leiche bisher nicht auf⸗ 
gefunden worden. Auch von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

* Janowin, 30. Oktober. Als erſtes der Kornhäuſer, 
die aus Mitteln des preußiſchen Staates, aus dem ſogen. Silo⸗ 
fonds von fünf Millionen, gebant werden, ift in dieſen Tagen 
das Janowitzer Kornhaus in Vetrieb geſetzt worden. Der 
Bau und die Einrichtung des mit den neueſten maſchinellen Ein: 
richtungen ausgeſtatteten, fünf Stockwerke hohen Gebäudes hal 
ſeit Aufang Mai dieſes Jahres unter Leitung der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion ſtattgefunden. Eine tleine Mühle wird in das 
Gebäude noch eingebaut. Der Vetrieb des Speichers ift von der 
„Koruhausgenoſſenſchaft zu Janowitz i. P.“ übernommen, 
die vorwiegend aus Anſiedlern beitet und dem General- 
anwaltſchaftsverbande Raiffeiſen'ſcher Genoſſeuſchaften zu Neuwied 
beigetreten ijt Auch der Anſiedelungsfiskus ijt Mitglied der 
Genoſſenſchaft geworden und verkauft durch fie das Getreide der 
umliegenden noch nicht aufgetheilten Anfiedelungsgüter, 

Schneidemühl, 31. Oktober. Der neuen Lutherkirche 
ſind an Geſchenken u. a. zugewandt worden von der 50. Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins die Abendmahls⸗ 
geräthe, vom hieſigen Guſtav Adolf⸗Verein eine Altar⸗ 
und Kanzelbekleidung, von Herrn Bäckermeiſter Guſtav Nöske 
eine Altar» und Kanzelbekleidung im Werthe von 300 ME, von 
dem verſtorbenen Bäckermeiſter Herrn Julius Nöske, der 40 Jahre 
hindurch dem evangeliſchen Gemeindekirchenrathe angehörte, ein 
Abendmahlskelch, von Herrn Kaufmann Rudolf Arndt ein werth⸗ 
volles Kruzifix, von Herrn Gaſtwirth Barbe und der ver⸗ 
ſtorbenen Baronin v. d. Goltz je zwei ſilberne Leuchter, von den 
Schülern des hieſigen tgl, Gymnaſiums ein ſilbernes Kranken⸗ 
Kommunion⸗Beſteck mit Pokal und zwei Ovfertellern, von Herrn 
Buchhändler Teuffel eine Altarbibel und von den Helfern und 
Helferinnen des Kindergottesdienſtes eine Altardecke. Außerdem 
ſcheukten Herr Stadtrath Rademacher 1000 Mk. und Herr 
Stadtrath Drewitz ein Fenſter. Ferner konnten durch Samm- 
lungen noch beſchafft werden ein Altarteppich im Werthe von 
400 Mk., ſowie Chriſtus⸗ und Apoſtelfiguren. 

Schwerin a. W., 30. Oktober. Der Zweigverband 
ſelbſtſtändiger deutſcher Konditoren der Städte Schwerin, 
Meſeritz und Birnbaum hielt hier ſeine Herbſtverſammlung ab. 
Zum Vorſitzenden wurde an Stelle des verſtorbenen Hermann 
Reichert⸗Meſeritz Herr Franz Reichert⸗Schwerin und als Stell 
vertreter Rudolf Pirſch⸗Birubaum gewählt. 

Bütow, 27. Oktober. In der geſtrigen Vorſtandsſitzung 
des hieſigen Kriegervereins wurde die Gründung eines 
Kreis⸗Kriegervereias beſchloſſen. Als Delegirter für den 
am 14. November in Köslin ſtattfindenden Delegirtentag wurde 
der Lehrer Groth gewählt. 

Bütow, 31. Oktober. Gegen den königlichen Oberförſter 
Herrn Lange von hier wurde in der vergangenen Woche ein 
Raubanfafl verſucht. Als Herr L. mit feiner Frau Abends 
zu Wagen die Lauenburger Chauſſee paſſirte, wurde er zwiſchen 


Dampen und Bütow von vier Männeru Überfaſſen. Bwe fielen 
den Pferden in die Zügel, während die beiden anderen von der 
Seite und von Hinten angriffen und die Juſaſſen des Wagens 
mit großen Knütteln bedrohten. Erſt als der Kutſcher mit der 
Peitſche auf ſie und die Pferde einhieb und Herr Oberförſter L. 
mit Schießen drohte, zogen ſich die Wegelagerer zurück. Die 
Thäter ſind bereits ermittelt. ; 

Bärwalde i. P., 31. Oktober. Das Rittergut 
Priebkow iſt in der Zwangsverſteigerung von Herrn Rentier 
Drehmel⸗ Berlin für 150500 Mark gekauft worden. 

Kolberg, 30. Oktober. Die geſtern hier abgehaltene 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe war ſehr ſtark 
beſucht. Herr Rittergutsbeſitzer Scheunemann⸗Neumarin 
wurde an Stelle des aus dem Bezirke ſcheidenden Herrn 
v. Kaphengſt⸗Stoeckow zum Bezirks vorſitzenden gewählt. 

k Lauenburg, 29. Oktober. Der Gaſthof zum 
„Deutſchen Haufe”, einer der beſuchteſten unſerer Stadt, tft 
vom Beſitzer Herrn Zabel für 61500 Mk. an Herrn Hoppe in 
Langfuhr bei Danzig verkauft worden. — Geſtern feierte hier 
der älteſte Bürger unſerer Stadt, Herr Richter, ſeinen 94. 
Geburtstag in großer Rüſtigkeit. Die Stadtkapelle brachte ihm 
ein Ständchen. . 


Verſchiedenes. 


— Ein eigenartiges Deukmal, welches nächſteus fertig 
geſtellt ſein wird, läßt der Kaiſer ſeinem Großvater errichten. 
In der Nähe des Jagdſchloſſes Hubertusſtock in der Schorfheide, 
die bekauntlich auch von dem jagdliebenden erſten deutſchen 
Kaiſer gern beſucht wurde, erhebt fih ein gewaltiger Granit- 
block, der — von Bildhauer Borsdorf⸗Eberswalde bearbeitet — 
die Juſchrift trägt: 

Wilhelm dem Großen 
Ju Märk'ſcher Treu 

Als Waidmanns dank 
Die Jägerei. 

22. März 1897. Wilhelm II. 

— Erdbeben ſind in Nordböhmen und im ganzen ſäch⸗ 
fiſchen Vogtlande am Sonnabend bemerkt worden. Der 
Mittelpunkt des Erdbeben⸗Gebietes liegt bei Unter⸗Sachſenberg. 

— Nach Rudolf Falb's Wettervorausſage wird der 
Monat November in ſeinem erſten Drittel warm und regenreich 
fein. Im zweiten Drittel folgen auf ſtarke Schneefälle be- 
deutende Kälte. Im dritten Drittel bleibt das Wetter mild, 
obgleich wiederholt ſchwache Schneefälle eintreten. Der 9. ift 
ein kritiſcher Tag dritter, der 24. ein ſolcher erſter 
Ordnung. 

— Mit Hilfe arteſiſcher Brunnen find in der Wüſte 
Sahara bereits eine Menge Oaſen hervorgerufen worden, 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß auf die Weiſe ein immer 
größerer Theil der Wüſte nutzbar gemacht werden kann. So 
befindet ſich ſüdlich von der Oaſe Biskra, bis wohin von Algier 
aus eine Eiſenbahn führt, der Diſtrikt Oued Nir’, der viele Oaſen 
enthält, die zum großen Theil den arteſiſchen Brunnen zu danken 
ſind, die dort von den Franzoſen gebohrt wurden. Zu Anfang 
der neunziger Jahre waren über 104 Millionen Kubikmeter 
Waſſer zur künſtlichen Bewäſſerung der Dafen in Oued Nir 
verwendet. Dadurch iſt ſowohl die Bevölkerung dieſes Diſtrikts 
wie auch die Anzahl der Palmen und Obſtbäume ſeiner Oaſen 
verdoppelt werden. Gegenwärtig giebt es in der Wüſte in Oued 
Riv, ſüdlich von Biskra, auf einer Strecke von 120 Kilometern 
nicht weniger denn 43 Oaſen mit mehreren 100000 Palmen und 
einigen 100000 Obſtbäumen, und feit 1875 werden dort auch 
beträchtliche Mengen Korn gebaut. Ausgeführt wurden die 
Bohrungen nach dem Syſtem Lippmann in Paris und erforderten 
354600 Tagwerke und 17000 Meter eiſerne Röhren, die zu⸗ 
ſammen 340000 Kilogramm wogen. Die Röhren mußten mit 
Kamelen in die Sahara transportirt werden, was den Trans⸗ 
port jehr koſtſpielig machte, denn die bis Biskra führende Eijen- 
bahn iſt erſt 1888 fertig geworden. 


— Wegen ihree Verheirathung war einer Lehrerin 
in Frankfurt a. M. von der Stadt mit Genehmigung der Re⸗ 
gierung die Stellung gekündigt worden. Die Lehrerin beſchritt 
darauf den Weg der Klage und hat jetzt ein obſiegendes Urtheil 
erſtritten, weil der Anſtellungs⸗Vertrag keine die Kündigung im 
Falle der Verheirathung vorſehende Klauſel enthielt. 

— [unbeſtechlich.] Fahrgaſt: „Fahren Sie mich in drei 
Minuten nach dem Görlitzer Bahnhof, daun gebe ich Ihnen 
5 Mk.!“ — Droſchkenkutſcher: „Lieber Herr, mit mir können 
Sie ja alles machen; aber mein Pferd läßt ſich nicht 
beſtechen!“ 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, fofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zur Sprachen⸗Frage. 

Manchmal iſt Schreiber dieſer Zeilen verſucht, ſich an den 
Kopf zu faſſen und zu fragen: Iſt mein Urtheilsvermögen ge⸗ 
ſchwächt, oder das des Andern? Wie iſt es möglich, zu er⸗ 
klären, es ſei ein Recht der Preußen polniſcher Zunge — 
ſie nennen ſich natürlich Polen und halten es für eine Beleidi⸗ 
gung, wenn man ſie Preußen nennt — in öffentlichen politiſchen 
Verſammlungen polniſch zu ſprechen! Weshalb denn? Ja, 
wenn ſie der deutſchen Sprache nicht mächtig wären. Sie ſind 
es, wie es hundertfach bewieſen iſt. Sie haben es in der Schule 
gelernt, die jungen Männer als Soldaten befeſtigt und Alle 
beſtändig während der wirthſchaftlichen Thätigkeit jeder Art ge⸗ 
übt. Sie ſprechen deutſch, wenn ſie etwas erbitten, verleugnen 
die Sprache, wenn es ihnen ſo bequemer iſt. Weshalb legen ſie 
Werth darauf, in öffentlichen Verſammlungen polniſch zu ſprechen? 
Weil ſie gern unkontrollirt Dinge ſprechen wollen, welche ſich 
mit den Intereſſen des Deutſchthums nicht vertragen, welche der 
Staatsautorität ins Geſicht ſchlagen. Es iſt ein Unding, daß 
alle übrigen Staatsbürger bei öffentlichen Verſammlungen über⸗ 
wacht werden ſollen und die Polen das Privilegium haben ſollen, 
von dieſer Ueberwachung frei zu ſein. Denn das iſt in den 
meiſten Orten der Fall, wo die Ueberwachung durch dentſche 
Beamte ausgeführt werden ſoll. Es giebt nur Wenige, welche 
die Sprache ſo beherrſchen, daß ſie Verhandlungen über ſchwierige 
politiſche oder wiſſenſchaftliche Fragen durchaus folgen können. 
Iſt das Verſtändniß nicht ein vollſtändiges, ſo daß der Hörer 
ſich auch bei ſchnellerem oder undeutlichem Sprechen ſtets völlig 
klar iſt, was geſagt wurde, oft auch, was nicht geſagt wurde, 
was zwiſchen den Zeilen lag, dann iſt die Ueberwachung eine 
uuvollſtändige, fogar ſchädliche, weil der Schein einer normalen 
Ueberwachung hervorgerufen iſt. 

Wie kann man einen „polniſch ſprechenden“ Gendarm oder 
ſonſtigen Subalterubeamten für fähig halten, eine politiſche 
Verſammlung zu überwachen? Wenn die Sprachkenntniß aug: 
reicht, wird die Bildung nicht ausreichen. Um einen politiſchen 
Vortrag zu verſtehen, muß man politiſche Bildung beſitzen; ohne 
das kann der Redner leicht böſe Gedanken in harmloſe Formen 
kleiden und Gift in die Ohren der zu ihm ſchwörenden Hörer 
träufeln, ohne daß der überwachende Gendarm eine Ahnung 
davon hat. 

Wenn jetzt der neueſte Gerichtsſpruch erklärt, den Preußen 
polniſcher Zunge dürfe der Gebrauch der polniſchen Sprache nicht 
verwehrt werden, auch wenn kein polniſch ſprechender Beamter 
zur Ueberwachung da iſt, ſo iſt dadurch das Privilegium der 
Polen, ohne Ueberwachung zu ſprechen, ſanktionirt. Der Form 


Das Ceternm censeo des 


alten Cato muß aufleben; überall in deutſchen Landen muß es 
klar werden, daß im Oſten eine nicht zu unterſchätzende Gefahr 
aufgetaucht iſt, die durch unbegreifliche Schonung ſeitens der 
Regierung groß gezogen iſt. Wir kämpfen für deutſches Weſen, 
für den Beſtand unſeres Deutſchthums und wollen nicht dulden, 
Pe 1 handvoll anders ſprechender Staatsbürger uns darin 
ore a. 
UMTS AE PEE A RT S RER 


. dieſes neue, aus reiner, friſcher Kuhmilch ge⸗ 
Nutr oſe, wonnene, vorzügliche Eiweißbräparat ift in 
großen Krankenhäuſern und Kliniken der Univerſitäten in Bezug 
auf ſeinen Werth für Bleichſüchtige und Blutarme, Magenkranke, 
ſchwächliche, in der Ernährung zurückgebliebene Kinder erprobt 
worden. Uebereinitimmend lauten die Urtheile dahin, daß Nutroſe 
als ein Nährprävarat allererſten Ranges gilt, ausgezeichnet durch 
intenfive Nährkraft und leichte Verdaulichkeit und — was auch in 
die Wagſchale fällt — durch feine Billigkeit. In Schachteln à 100 
Gramm — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle 
Apotheken, ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige 
Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 
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5 Münchener 
Ausstellungs. Lotterie 


; Ziehung: 
schon am 15. November. 


Loose à 1 Mark. 


Hauptgewinne im Werthe von 


80,000 Mark. 


Auf 10 Loose mit fortlaufenden Endnummern wird 
1 Treffer garantirt, 

m Auf 20 Loose ein Freiloos. 

versandt gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme. 

Ziehungsliste pro Stück 20 Pfg. : 


Wer noch Loose dieser chancenreichen Lotterie 
wünscht, beeilesich mit der Bestellung, 
a da die Loose nahezu vergriffen sind. 


Lollerie Buran der VIE Internat. Kunst- 
Ausstellung München, nig. (laspalast, 
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Gelegenheitskauf. 
6073] E. rent. Gaſtwirthſch., 
allein im gr. Kirchdorfe, in gut. 
Geg, m. naji. Geb., leb. u. todt. 
Inv. u. Ernte, mit 22 Mrg. Ack., 
Wieje u. Torf, 2 Klm. v. Babn., 
2 Meil. v. Konitz, Bier, Getr. 
Kolonialw. gr. Umf, ift f. 5000 
Thlr. mit 1200 Thlr. Anz., Reit 
feſte Hypothek, zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 


Meinen neuerbauten, großen 


Landgasthof 


mit jährl. Bierumſatz v. 150 To., 
verkaufe ich bei. Umit. halb. für 
1500) Mk. bei 4500 Mk. Anzahl. 


Gand, Tiſch⸗, Taſchen⸗„ . ³ð 
Wiſchtücher u. Servietten | 6000] Ein gutes 


empf. fich d. Leinen n. Verſand⸗ | Beſtauratfons-Geſchüſt 


haus Gotthelf Dittrich. 
mit Tauzjaal, in beſter Lage 


Friedland 57, Bez Breslau. 
Muſter u. Preisliſten gern Brombergs, iſt anderw. Unter- 
nehm. weg. zu verkf. Näh. bei 


zu Dienſten. Nichtgefallend. 
GSieliſch, Breukenhof⸗Str. 22. 


5 5 Auch 8 kl 
uftr. w. ſorgfältigſt erled u 5719) Beabſichtige das bisber 
dem Kaufmann Albert Fried⸗ 


verſchafft weiter. Wohlwollen. 
` 8 X e 0 rt - 
rich in Vorſchloß Stuhm gehörige 


Gaſthaus 


8 7 mit Materialgeſchäft und einigen 

Aufgepaßt! Morgen Ackerland zu verkaufen. 
Empfehle 1897er Schotten, Bin auch nicht abgeneigt, den 

A. To. 30, 32, 35, 36 Mark, Acker allein, im Ganzen oder 

Norweger Fettheringe mit einzelnen Parzellen, zn verkaufen 
lum à To. 24, 26, 28, 30 u. | F. R. Büttner, Marienburg 
2 Mk., 1896er Fettheringe, Weſtpreußen. 


à To. 20, 22 und 24 Mk., im 8 u P 
Sichere Brodſtelle. 


Ganzen 1/2, ½, ½ To. 14894 
Eine Parthie alte Schotten⸗ 
Heringe, nur in ganzen Tonnen Wegen Todesfall des Pächters 
ſoll die Schmiede der früheren 
S. Krüger'ſchen Wagenfabrik 


A 14, 16 und 18 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme od. 
e H y jofort verpachtet werden. Gleich⸗ 
zeitig ift das Schuriede- Hand- 


vorherige Ca =- Co 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 
werkszeug zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheit im Namen der 
Erben: Wittwe Emilie Block, 
Thorn, Helligegeiſtſtraße 6. 
596] Mein im beiten Gange 
befindliches 


Geschäfts Verkäufe, MOL TUN ALL 


Ti will ich anderer Unternehmung. 


Flotte Väckerti halber ſofort billig verkaufen. 


Für polniſch ſprechende Herren 
beſonders geeignet. wa. 
K 110007 a A E.Bündel, Bütow. Bez. Köslin 
> b. Anz. 3 
Krankheits halber zu per kaufen. e 
Miethseinnahme 630 Mk. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5896 a. d. Gefell 
nebſt Wohnung, worauf 27 


Mein kl., u einger., gutes 
a a eine Gärtnerei betrieben worden, 


tel bin ich willens, wieder auf mehr. 
(Prov Brandenburg), nachweisl.] Jahre an einen Gärtner von 
pans ſichere Exiſtenz, v. Jederm. ppr zu verpachten. Selbiges 
eicht zu bewirthſch., will ich mit iſt 12 Morgen groß und liegt 
ger. Anz. billig verkf. Meldung. unmittelbar in Stadt Rieſen⸗ 
werden brieflich mit Aufſchrift burg Weſtpr. i 
Nr. 6003 d. d. Geſelligen erbei. Reſchke, Rentier. 


Prima Tuläunikhe 
Roggenkleie 


à 4 Mk. 20 Pfg. per 50 Kilo 
waggonfrei Oſterode offeriren 


Samulon & Jacohsehn 
Kunſtmühle Oſterode. 


Gegründet 1862. 

Als beite Bezugsquelle 

v. allen Arten wirklich daner- g 
hafter Leinengewebe, als: 

Reinleinen, Halbleinen, 
Bettbezüge, Inletts Drells 


3| 


Grundstücks und 


ahre 


Bärtnerei -Brunditid 


— ———— üHñmͤ4—ä— ſ— ——— ——ſ ͤÃ U— — 


| 


wegen wird der Amtsvorſteher beauftragt werden, in dem Lokale 
anweſend zu ſein, er muß daſitzen, vielleicht Spott und Hohn 
über ſich ergießen hören, vielleicht den Aufruhr predigen hören, 
ohne es zu verſtehen. Lautet das betreffende Geſetz wirklich ſo, 
dann muß es geändert werden, und wenn die Regierung den 
Antrag nicht ſelbſt ſtellt, ſo muß die Volksvertretung ihre 
Schuldigkeit thun, die nöthigen Anträge einbringen und immer 
wiederholen, bis das Ziel erreicht iſt. 
Ein. der größten u. beiten Nen len 
Maunfakturwaaren⸗ 1 Vaſſermahlmühle 
Detail⸗Geſchäfte mit ca. 24 Morgen Land, iſt zu 
i. d. Provinz Oſtpreußen iſt weg. verkaufen. Meldungen werden 
Kränklichkeit des Beſitzers brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
zu verkaufen. 5822 an den Geſelligen erbeten. 
Das Geſchäft befind. ſich in ein. 
lebhaft. Kreisſtadt, a. d. Bahn pe- Eine Mahl- 15884 
Beste. ca. 40 Sar u ara z 2 
eſitze b. ſtetig wachſend. Umſatze, 
letztjähr. ca. 250000 Mk. bei gut. d und Schneidemühle 
Nutzen. Zum Kauf d. Waarenhauf. mit bedeutend. Waſſerkraft, groß. 
u. Uebernahme d. Lag. find 60000 | Kundſchaft, unweit d. Kgl. Forſt 
b. 80000 Mk. erforderl, doch wird | geleg, 500 Morg. Acker u. Wief., 
in d. Beziehg. d. Käuf. d. größte lebend. u todt. Invt., weg Todes. 
Entgegenkomm. gewährt. D. Name zu verkaufen durch Leo Koch, 
u. d. Ort d. Verkäuf. wird d. Re⸗ Bromberg, Gammſtr. 3, I 
pas 5 mar 315 Chifre * z 5 
J. N. 8386 d. Rudolf Moſſe, h 
Berlin SW., mitgetheilt. 8 MN. y orfwindmühlen- 
Altes, gutgehendes r, EIER 
Gifen-n. Banunterinliet-),.. , Orn OTt 
} ' 1 im Kirchdorfe Gr. Purden, Kr. 
“efi Sagen in Ermland; b abie 
: . P iſt fait neu, m. z. Bahnho 
in einer Stadt Weſtpr., mit ca. Mextensdorf, Boitit. Gr. Purden, 
70 Mille Mark Umſaß pro anno in ſehr reicher Mablgeg., bin ich 
und 6 bis 7 Mille Mk. jährlich. will. z. verkauf. für d. Preis v. 
Reingewinn, ift Franheitsbalber | 7000 Mk. od. z very. Gadigk. 
v. 9 3 Der ee nen u 
unter Nr. an den Gejell. t 
erbeten Ein Ihönes Grnnflik 
253 7 i in | mit 3 groß. zuſammenhäng. Fiſch⸗ 
„ * teichen, z. Karpfenzucht geeign., 
N < iile 6 bi ick a path: 2 an — 2 
g ur e och, Bromberg, 
eſchif 47 kun yill Gammſtraße 3, I. 1588 
gierſeloſt, beite, Lage, am 5565] Anderer Unternehm halb. 
Markt, worin jeit 76 Jahren portaue m. in beiter Jeſcbts⸗ 


fabrik mit nachweislich autem 
Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen. Wohn- und Ge- 
ſchäftsgebände ſehr gut er⸗ 
halten und elegant ein- 
gerichtet, Fabrikgebände nen, 
mit Waſſerteitung. Kauf⸗ 
preis 32000 ME, Anzahlung 
1215000 Mark. ’ 
Jacob Cohn, Exin. 


6046) Krankheitshalber iſt in 
einem größeren Dorfe ein guter 


Bauernhof 
mit ſämmtl. lebend. und todten 
Inventar, 168 Morg. Land mit 
Wieſe und Wald zu verkaufen. 
Anzahlung 4— Thaler. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
J. Michaelis, Lebehnke. 


Ein Baus 
worin eine Hökerei mit Erfolg 
betrieben wird, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen ger J. Dlugowski, 
Weſſel b. Münſterwalde. [6001 
Weg Todesf.verfanfe od verpacht. 
mein Waſſermahl⸗ und 16004 


Achleidemätten rusdſl. 


jed. annehmb. Preiſe. Bertha 
Witt, Ludwigshof b. Zewitz i. Pom. 


Kolonialw.⸗, Karben- und 
Deſtil.⸗Oeſchäfts⸗Grundſt. 


| 
G. Kasprowski, Soldau 
Oſtpreußen. 


Brauerei 15543 
obergährig, mittelgroß, wo auch 
Bayriſch gebraut werden kann, in 
vollem Betriebe, wegen Todesfall 
ofort ſehr billig zu verkaufen. 

ittwe Gorges, Pr. Holland. 


Neſtgrundſtück 


zu Kanitzken. 
Von der Beſitzung des Be⸗ 
fibers H. Schulz habe noch eine 
Parzelle Acker und Wieſen in 
einer Größe von 52 Morgen, 
neues Wohnhaus und Scheune, 
Inventar und Ernte, im ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. 
Verkaufstermin ſteht in der 
Behauſung des Beſitzers Schulz 
Montag, den 8. November, 
Vormittags 10 Uhr, an. Ge⸗ 
ringe Anzablung und Reſtkauf⸗ 
geldern günſtige Stundung. 
Culm, im Oktober 1897. 
58201 J. Mamlock. 


Konditorei mit Konzeſſion, A nf 
Bäderei und a ſeit 60 Jahren beſtehendes | 


6006] Ein gut eingeführtes 
Barbier- u. Friſeur⸗Geſchäft 
iſt . Todesfalls von ſofort 
u verkaufen. Emma Stöwer, 
Bromberg, Johannesſtr. 10. 


6056] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich mein in 
Adl. Rehwalde bei Kgl. Ne- 
walde, Kr. Graudenz, gelegenes 


Grundſtüek Suche ein Gut 


180—185 Morgen, gute Gebäud. v. mindeſt. 600 Morg. geg. 2, auch 
und volle Ernte, zu verkaufen. 3 neue Miethshäuf. in Bromberg 

Wittwe Templin. einzutauſchen. Leo Koch, 
Bromberg, Gammſtr. 3. [5885 


Hausgrundftük. re 


neu, mit ½ Morgen Land, in 
einer klein. Provinzialſtadt mit 
Eiſenbahn, vortheilhaft zu kauf. 
Nähere Auskunft ertheilt Ferd.] unmittelbar. Nähe des Marktes, 
Schneider, Privatſekretär in iſt Umſtände halb fof. od. vom 
Graudenz. 15957 1. Jan. an ein. tücht. Geſchäfts⸗ 


— Zi ů mann zu verpachten. Anfragen 
Das Gut Is 


unter A. B. 1000 poſt 
von 750 Morgen, Wald und See 


Inowrazlaw. 
dabei, vorzügliche Jagd, möchte E 
Umſtändeh. für den billigen Preis 6029] Zur Verpachtung 
bon 40 000 ME bei ca. 10000 Mt. unjereh 5 
nzahlung bald verkaufen. Meld. ff 
von Selbſtreflektanten werden Schützenttabli ſenents 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5779 inkl. Reſtauration, aufdie 
durch den Geſelligen erbeten. „ 
Şi S Fer 31. März 1901, ftebt Soun⸗ 
ein großen, er waitlides abend, den 27. November 
Wo nh aus 1 4 tor, im 
Schützenhauſe hierſelbſt 
in ſchönſter Lage der Stadt 
Graudenz, 3 Jahre alt, worin 


öffentlicher Lizitationster⸗ 
min an, wozu qualifizirte 
ſich auch ein flottgehendes Kolo⸗ Bewerber mit ein. Bietungs⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
n befindet, ca. 


Schank⸗ u. Kolonfalwaar.⸗ 
Geſch., 575 viel. Jahr. beſteh., in 


Kaution von 150 Mk. ein- 
geladen werden. 
0500 Mk. Miethe bringend, ift Die Vexrpachtungs⸗Bedin⸗ 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Tauſch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldg. briefl. unt. Nr. 
4295 an den Geſelligen erbeten. 


5928] MeinRenten⸗Grundſtück, 
24 Morg., in d. fruchtb. Weichſel⸗ 
Niederung, 7 Kilom. von der Re⸗ 
gierungsſtadt Marienwerder ent⸗ 
fernt, bin ich will., zu verkaufen. 


gungen ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtand einzu⸗ 
ſehen oder geg. Einſendung 
von Mk. 1,50 Kopialien zu 
beziehen. Der Termin wird 
um 5 Uhr geſchloſſen. 


Neuteich, 
den 1. November 1897. 
Der Vorſtand 
der Schützen ⸗ Gilde. 
C. Schroeder. 


Fr. Mantenfel, Kl. Grabau 
Froße Auswahl von ſtädtiſchen 
wie ländlichen — 0 
Gennpfeücten „ Molkerei Allfelde 
großen Gütern zum Kaufe, auch e. G. m. u. 9. 
t, im Vermittelungs⸗ iſt vom 1. 1. 98 ab zu verpacht. 
8 aeo Koch, Brom Vorld, Betrieb, Schweizerkäſerei, 


bei Marienwerder. 8 
Gaſtwirthſchaften, kleinen und 
berg, Gammſtraße 3. Eiskeller, Paſteuriſir ⸗Apparat, 


5170] Ju reeller Geicants- 90, eine Million Suo isori 

vermittelüng bei Mn- und Ber- Bisheriger Pächter ausgeſchloſſ. 
Meldung. an Ehlert, Königs⸗ 

Sana bel Alttelde Bur [4202 


Hans-undbrundbelih ran- in gut gehendes 


empfehle m egentl D A 
Sabe fets 1 85 tenge „preise Kolonial-, aan 


€ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
bus en auf ſolche an 
and. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck. Benzig, 
Vorſtädt. Graben Nr. dd, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Praktische Winke für Jeder- 


des Betrages zu beziehen vom 


10098 128 6? 217 355 58 447 820 59 117152 
118200 30 318 428 557 947 110154 245 75 


ies 647 999 132054 15° 418 [800] 25 547 60 653 [1500] 739 
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4 897 153064 124 


8. Ziehung der 4. Mafe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
i y, vom 80. Otiober 1897, vormittags, 
Nur bie der 210 Mark find den betreffenden Nu nme a 
in Parentheſe beigefügt. an 
(Ohne Gewähr.) se: 
145 [800] 358 549 727 956 _ 1258 335 68 72 546 617 41 733 818 47 
2 3000) 873 4189 221 
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407 12 670 995 32010 324 91 4 
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S 8 99 438 5850 87 11800] 282 491 [1500] 568 
13000) 526 56 717, 78031 95 107 9 97 227 618 70 722 888 77168 243 7148 203 300 00 985 198101 (1600) 223 
1 


«8 86 408 524 957 78288 519 717 901 [300] 29 95 [500] 79256 424 


80 726 81108 820 487 769 97 889 
82053 [3000) 95 112 86 361 568 76 641 832 13 88 965 83124 332 57 
80 646 744 84042 102 30 357 444 82 528 790 96 826 44 95 85060 299 
876 608 73 870 907 86025 322 71 1500), 422 505 11 621 778 89 500 


T“ 908 44 199063 249 82 343 514 75 


202054 517 87 [800] 603 13 779 853 208013 286 432 724 204091 106 
205 368 453 538 55 683 867 205106 390 432 75 659 845 946 91 206004 
31 106 [500] 55 50 327 407 54 588 762 999 207116 3001 99 391 478 
522 83 607 97 780 931 82 208088 169 72 90 B10 [1500] 66 475 543 621 
00 


90034 31 [500] 58 74 135 67 428 56 824 91190 835 68 972 92016 
28 82 466 75 
03 


2 [ 78 
650 218078 172 234 [500] 77 95 433 553 726 68 893 1500] 936 21905 


ann 720042 114 241 51 92 221052 325 96 414 28 84 80d 982 222172 
[800] 78 229 [300) 300 20.65 [800] 74 575 632 13000] 744 (3000) 859 
223059 79 330 471 505 [300) 67 866 [3000] 701 [500] 15 835 18000 959 
803 614 109 [1500) 393 420 507 57 837 225010 [300] 12 318 40 66 484 


3000) 683 [300) 765 922 75 99042 200 15 338 621 90 775 807 
; 100125 31 41 261 394 402 36 61 64 631 60 63 724 (3000) 805 54 
948 101084 282 404 46 509 65 [8000] 102350 542 59 60 677 834 924 
103024 [3000] 176 95 275 504 [3000] 609 58 81 104039 66 68 482 902 
105066 92 122 46 [1500] 846 950 108231 47 [300] 629 50 95 766 871 
972 107293 365 497 768 85 108246 93 319 62 88 97 547 791 869 975 
95 109268 98 311 53 622 743 72 874 

110135 (15000) 220 43 53 644 853 930 111043 48 87 102 251 
868 76 433 506 25 112036 411 68 595 877 113307 82 638 795 962 
«9 [800] 114096 228 59 402 512 68 824 28 51 79 944 115058 159 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 30. Oktober 1897, nachmittags. 
Nur die Eon über 210 Mart find den betreffenden Nummern 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 ME, 
2 zu 50 000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 5 zu 30 000 Mk., 18 zu 15000 Mk., 28 zu 
10 000 Mk., 56 zu 5000 Mk., 884 zu 3000 Mt., 951 zu 1500 Met., 1050 zu 500 Mk 
107176 [8000] 235 130001 856 415 96 653 825 95 944 45 97 108187 233 
68 344 56 593 930 109164 [500] 79 [1500] 240 313 94 401 651 63 814 

110029 [3000] 52 127 89 54 201 80 [1500] 317 417 67 86 682 87 627 


: A sadean 929 59 72 [500] 111054 55 98 258 332 83 540 89 720 112001 32 80 
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2026 33 613 733 843 954 [500] 70 8208 86 59 383-493 97 502 693 896 | 119004 61 72 290 696 65 "et 

914 18 63 4202 28 302 28 470 622 95 97 [500] 765 856 5350 413 48 120236 45 430 89 628 743 904 121076 224 362 405 11 [300] 540 
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419 128 54 581 704 897 137012 66 181 83 277 406 74 645 869 94 
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22 [800] 7 2 
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2 2 [1500 92 
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5311) Eine me gut 8 8 — — — —— . 
Balance“, pro . 
Zeulrifuge Stunde 130 Ltr. otterie 
Den wegen Beitritts z. Molkerei 
Gr. Brudzaw, Bhf. Konojad 
Bd ĝi Verkauf. Näh. b. Gaſt⸗ Hauptgewinne in Baar von 6261 Geldgewinne im Betrage von 


Wee derbe 50,00 050.000 10,000 ik. 20 (5, 5% 1 lr 


Geld verdienen! Ziehung 13.-16. November er. || Originalloose&3,30M. (Portou. Liste 30Pfextr. 


Be scar Brauer & Co. Nachfl., Bank-Geschäft 
nn Einsendung Berlin W., 181 Friedrichstrasse 181. 


(Nachnahme 25 Pf. theurer) 


Berli x Achtung! p 
s Graunker g Behlonart) RE ir man MERE äckſel gang, tang 


er 
ataloge gratis. Jedes anders | Nr. 5672 au d. Exped. d. Gejel, | weile Dom. Golkowko b. Stras⸗ swahl, v 
uch billigst. gebeten. Unkoſten werd. vergütet. burg Weitprenken, 15937 E. 308 — 


A rennt von alle 
und liegen in beſonderen 
mappen, letztere überſchr 


kündbar, wle unkündbar, 
Zinsfuße, für Städte, K 
terei-Genoſſenſchaften, 
unter beſonders günſtigen 


sind die im Jahre 1896 
Zimmer aufstellbaren 
für Voll- und Dampfbäd 


Gegründet 1886, 


Fabrik heizb. 


Das that Praktische für glatte Fahrhahnen! 

Verzicht! Um vor werthlosen Nach- Schuts- 

$ alhmungen au schützen, versehen wir jetzt 

É jeden einzelnen unserer H-Stollen mit L 
bedenstebender Schutzmarke. Man achte 

E hierauf beim Einkauf! © 

Preislisten u.Zeugnissegrafisu.franco, 


Leonhardt & Co. Marke. 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 


Trockene Speſchen n. Felgen 
ſowie Deichſelſtangen vfferirt 
A. Nastels ki. 
Oſterode Ovr. 


- Tate 
Hauptgewinn: Mk. 100 000. 
Uriginalloose à 3, Mg. 


II Loose 35 Mk. 
Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 


J. Rosenberg, Berlin $., 


Kommandantenstr. 51. 


Speiſezwiebeln 


inkl. Sack à Ctr. 3,25 Mk., exkl. 

Sack à Ctr. 3 Mk., off 
Lenz, Gr. Kommorsk 

Weſtpreußen. 


fHeirath 


„isr. Mädch., 23 J. alt, 
Fam., m. e. Baarverm. 
v. 34000 M., wünſcht fidh, da es ihr 
a. Herrenbek. fehlt, a. diej. Wege zu 


verheirathen. 
Ig. Leut. Wittw. nicht aus geſchl. w. 
auf d.reelleHeirathsgeſ. eing. woll., 
ihre w. Adr. poſtl. Graud 
M. einzuſ. Verſchw. zu 


Geb. Wittwer 


Kal. Beamt., 
nt., Feuerver⸗ 
der Ausſtattung 
cher eventl. ſehr 
bandlung in größerer 
Kreisſtadt übern. will, wünscht 
ſich baldmöglichſt zu 


verheirathen. 
Gebildete Damen v. angenehm., 
liebevoll. Charakt, mit disponibl. 
Vermögen, die ſich ein trautes 
Heim gründen wollen, 
en mit näheren Angab. 
rhältniſſe brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 6033 an d 
igen einzuſenden. 
rſchwiegenheit 


werden die Abende! M 
Otto Hasselbach wird Höf. unt. v. Roggenſtroh verkauft waggon⸗ | fidh Bücher und den aug jur Antai 
87 


wert in Thorpe 


Die Weſtpreußiſche 


tn Sarles 
I 


anzig, Hundegaſſe 1061107 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 
beleiht gute Effekten, 
beſorgt den Ank 


die Koſten für K 
der Börſenſteuer 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
exechn et pro Jahr für Au 


11754 


auf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
onrtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung 


bewahrung von offen deponirten 
€ 0 Pf. pro 1000 Mark, für Werth- 
bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
n anderen Beſtänden aufbewahrt 
feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
1 ieben mit dem Namen der be⸗ 
Hinterleger als deren ausſchließliches 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reip. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


—Aapitalien 


jeder beliebigen Höhe, zum Arp 
reiſe, Gemeinden aller 
Induſtrien größeren Umfanges, 
Bedingungen, auch bt. der Landſchaft. 
Paul Bertling, Danzig. > 


Anerkannt unübertroffen 


reisgekrönten, in jedem 
eizbaren Bade-Apparate 
Preisliste kostenfrei, 


rt, Mol⸗ 


und Dampf bad. 


Berlin 116 
Kosch & Teichmann, nud 3. 
3adestühle (v. 36 M. an), heizb, Badewannen 
(v. 51 M. an), Original-Schwitz-Apparate (35 M.), Douche- 
Apparate, Zimmer-Klosets. 15972 


FJuchepumpen u Spritzen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für ade Verhpältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pre gu von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantir, -s 

Jauchefäſſern Inuchevertheiler. 


Man verlange Catalog iLer Jauchegeräthe. 


A. Klings, Grottkau l. Schl. 


[a 
Beiraths⸗ 
Geſuch! 

S ev., 38 feng. 
ut. Charakt. u. angen. 5 
mit ein. Vermög. v. 10000 Mk., 
ſucht d. Bekanntſch. einer Dame 
zwecks bald. Heirath zu mach., 
wäre Feen Wen 
einzuheirathen. eldung. 8 
brieflich m. d. Auſſchr. Nr. 5964 
au den Geſelligen erbeten. 


Heirath 
wünſcht gebildeter Herr, gutes 
Aeußere $o, welchem ſehr günſtige 
Gelegenheit geboten, das väter: 
liche Grundſtück nebſt gut ren⸗ 
tirenden, induſtriellen Anlagen 
zu übernehmen, mit häuslich er⸗ 
zogener, vermögender Dame. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5966 an den Geſelligen erbeten. 


d. 
Charakt. beſitz, mög. ihre Adr. 


Beelles Heixalhs⸗Geſuch. 


in Oberinſpektor, ev., 37 J. alt, 
mit Vermögen, ſucht Damen⸗ 
bekanntſchaft mit ‚Bermönen von 
2500—3000 Mark. Meldungen 
werben briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5965 durch den Gefell. erbeten. 


Landwirth 

26 J. a., ev., ochu 6000 Mark 
Vermögen, wünſcht ſich zu 

verheirathen 
oder in rentable Beſitzung ein- 
zuheirathen. Neflektir. Damen 
mit Vermögen: belieben gefällige 
Meldungen unter Darlegung der 
diet und Photographi 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 038 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Zu 2 


——— — er 


— 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
5955] Am 25. September 1897 hat in Graudenz ein Brief⸗ 
träger eine an den Monteur Meyer, Bau des Krankenhauſes 
Graudenz, adreſſirte Poſtanweiſung über 129,78 Mark an eine Perſon 
ausgezahlt, die ſich betrügeriſcher Weiſe als Adreſſaten jener Poſt⸗ 
2 10 ausgab. Die Perſon, der das Geld ausgezahlt iR, war 
nach Angabe des Briefträgers flant, ihre Haltung vornüber ge- 
beugt, von bräunlichem Geſicht, ſchwarzen Haaren und Schnurr⸗ 
bart und trug einen dunkelblauen Jaquetanzug und ſchwarzen Hut. 
Es wird erjucht, ſachdienliche Mittheilungen über den Thäter 

zu den Akten 1. J. 370/97 zu richten. 


Grandenz, den 26. Oktober 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


5834] Im Wege der Zwangsvollſtre ung follen die im Grund- 
buche von Roſenberg, Band I, Blatt 39, auf den Namen des 
Hoteliers Arthur Granath eingetragenen, zu Roſenberg be- 
legenen Grundſtücke, in denen Hotelwirthſchaft betrieben wird, 


am 21. Dezember 1897, Vorm. 10 Uhr 


bor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 18/00 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,52,99 Hektar zur Grundſteuer, mit 1000 Mart 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchrelberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 21. Dezember 1897, 
an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung verkündet werden. 
Roſenberg, den 21. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 

5903] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Stegers Band XI Blatt 328 auf den Namen der Eheleute 
Johann Lüder und Pauline geborene Maaſe zu Abbau 
Stegers eingetragenen, zu Abbau Stegers belegenen Grundſtücke, 

am 20. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — im Reißner'ſchen Wirthshauſe 
zu Stegers — verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke find mit 24,54 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 29,6362 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere die Gruündſtücke betreffende Nachweiſungen, können in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
23. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, an Gerſchtsſtelle 
verkündet werden. : 


Hammerſtein, den 27. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
5835] Der hinter den Müllergeſellen Guſtav Peter Noege 
unter dem 19. Mai 1897 erlafjene und am 17. September cr. er 
neuerte Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen II. 3. 181/97. 


Elbing, den 27. Oktober 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Vekanntmachung. 


5945] Bei der diesſeitigen Verwaltung iſt die Stelle des 
3. Polizeiſergeanten, welcher auch die Geſchäfte eines Boll 
eee und Gefängnißwärters zu beſorgen hat, möglichſt 

ald und ſpäteſtens am 1. Januar 1898 anderweitig zu beſetzen. 

„Das penſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 780 Mk. und 
reie Dienſtwohnung, außerdem erhält der Anzuſtellende für die 

eheizung und Beleuchtung des Pollzeigefängniſſes jährlich 42 Mk., 
ebenſo wird die Beköſtigung der Gefangenen beſonders vergütet. 

Die definitive Anſtellung erfolgt nach 6 monatlicher zufrieden 
ſtellender Probedienſtzeit, alsdann der Gewählte auch Mitglied der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wird; die Beiträge zahlt die 
Stadtgemeinde. 

Geeignete, civilperſorgungsberechtigte Bewerber wollen ihre 
Meldungen unter Vorlegung des Eivilver'orgungsſcheines, eines 
ärztlichen Atteſtes, ſowie etwaiger Zeugniſſe und eines ſelbſtge⸗ 
ſchriehenen Lebenslaufes bis zum 1. Dezember er. hierher einreichen. 


Dt. Eylau, den 26. Ottober 1897. 
Der Magiſtrat. Grzywacz. 


Birken. 


Aus der hieſigen ſtädtiſchen Forſt können Birkenpflänzlinge 
in jeder beliebigen Größe und in jedem Quantum zu billigen 
Preiſen abgegeben werden. æ [5987 


Pr. Friedland, den 29. Oktober 1897, 
— Der Magiſtrat. 


Holzmarkt 


In der am 16. November 1897, Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe in Miſchke ſtattfindenden Holzverſteigerung kommen zum 
Ausgebot: Kiefern 192 Stück Bauholz, 330 rm Kloben, 380 rm 
Knüppel, 1700 rm Reiſer 1—III. Kl. [6019 
Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi bei Garnſee. 
Holzverkauf in der Oberförſterei Sſche. 
In dem am Mittwoch, den 10. November er., Vorm. 10 Uhr, 
in Raykowski's Hotel zu Oſche ſtattfindenden Holzverſteigerungs⸗ 
termin gelangen ca. 1500 rm Kief.⸗Knüppel, 1400 rm Kief.⸗Reiſer I 
und 1150 rm Kief.⸗Reiſer II. zum Ausgebot. 16039 
Der Oberförſter. Werner. 

Königliche Oberförſterei Buchberg bei Berent Weſſpr. 

Aus dem Schutzbezirkt Grünthal werden folgende Klefernſchläge 
vor dem Einſchlag zum Verkauf durch ſchriftliches Angebot geſtellt: 


Höhe des 


2 | Bopi | Ge Anfor⸗ IE OR 

E 5 2 durch⸗ ſchäßzte derungs⸗ a p è 

= & g meſſer maße preis el es emerkungen 
a 4 cm fm Mk. Pf.] Mk. Pf. 

T. AR 14 | 300 13 — 900 = 

IT. | 337 |— | 14 250 14 — 1 900 — 


Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. 
Die ſchriftlichen Angebote find für jedes Loos geſondert mit der 
Aufichrift „Angebot auf die in der Königlichen Oberförſterei Bud- 
berg zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ auf volle 10 Pfg. abge- 
rundet, portofrei bis zum 11. November d. J, Mittags 12 Uhr, 
dem Oberförſter einzureichen und müſſen die ausdrückliche Erklärung 
enthalten, daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. 
Letztere können für 5 Pfennig von der Borittaje u Berent bes 
vgen werden. Die Eröffnung erfolgt am 12. November er., 
orm. 10 Uhr, im Peglow'iſchen Gaſthauſe zu Berent. [5901 


Holzſubmiſſions⸗Termin der Ober⸗ 


förſterei Ramuck. 

5946] Das Kiefern⸗Derbholz bis zu 14 cm Zopfſtärke herab aus 
den Kahlſchlägen in: ; f 

1) Dziergünken, Sagen 11b mit ca. 700 fm, 

2) Ramuck, Jagen 36a mit ca. 1200 fm k 
ſoll vor Vollendung des Einſchlages im Wege des ſchriftlichen 
. verkauft werden. % 

azu find die Gebote, getrennt nach den beiden Schlägen, für 

den fm (alfo nicht getrennt nach Taxklaſſen und Sortimenten), 


bedingungslos abzugeben mit der Erklärung, daß der Bieter die fi 


Verkaufsbedingungen kennt und fi ihnen unterwirft. Die Ge- 
bote müſſen in verſchloſſenem Umſchlage dis Mittwoch, den 10. 
November d. 38, 2 Uhr, in die Hände des Oberförſters ges 
langt fein; fte werden alsdann im Geſchäftszimmer zu Neu Ramund 
bei Wuttrienen A Ba Die Zurichtung des Holzes erfolgt 
nach Wunſch des Käufers durch die Forstverwaltung. 

Der Oberförſter. 


Holzuerfanf in der Oberförfterei Jammi. 


5947] Das in den nachſtehenden Kahlſchlägen des Wirthſchafts⸗ 


jahres 1898 entfallende Kiefern⸗Langholz fol im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Aufgebots verkauft merden. * 9 waei 


& Ungefähre 
Schutzbezirk Größe Hiebs⸗ 
8 a Jagen des Schlages maſſe 
2 ha dee. fm 
1} Weißheide 1 
2 | Rudnick 31a 90 2000 
3] Walddorf 105 2 50 460 
4J Schönbrück 47b 3. 20 850 
5! Jammi 2 | 440 
6| Wolz 1674 1 30 270 
7 | Dianenberg 206d 2 60 620 
8] Bogguſch 79a 2 20 660 
Die Belaufsbeanten haben Anweiſung, Intereſſenten 


Grenzen der Schlagflächen örtlich vorzuzeigen. Etwa vorkommendes 
anbrüch. od. ſonſt ſchadhaftes Holz wird dem gefunden gleichgeachtet. 
Die Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung, und werden 
ausgehalten: Stämme der 1. und 2. Tartlajje mit einem Mindeſt⸗ 
zopfdurchmeſſer von 24 cm, der 3. Taxklaſſe mit 20 cm, der 4. und 
5. Taxklaſſe mit 14 cm. Die Gebote find, für jedes Lobs getrennt, 
für 1 Feſtmeter der nach erfolgtem Einſchlage ermittelten Lang⸗ 
bolzmaſſe mit der Erklärung ſchriftlich abzugeben, daß Bieter fid 
den ihm bekannten Berfaufsbedingungen, (welche bei mir einge- 
ſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden 
können), unterwirft und in verſiegeltem Umſchlag mit der Aufſchrift 
„Angebnt auf Nutzholz in der Oberförſterei Jammi” ipätejtens bis 
zum 13. November 1897, Mittags 12 Uhr, an den Unter- 
zeichneten abzugeben oder portofrei einzujenden. Die Eröffnung 
der Gebote erfolgt in Gegenwart etwa erſchlenener Bieter am 13. No⸗ 
vember 1897, Nachmitt. 5½ Uhr, im Deutichen Haufe zu Garn- 
jee. Acht Tage nach erfolgtem Zuſchlage find 20 % des für jedes 
Verkaufsloos aus der ab, eſchäßten Nußzholzmaſſe und dem ge- 
botenen Einheitspreiſe ſich berechnenden Geldbetrages als Kaution 
an die Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder zu zahlen. 
Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi bei Garuſee. 


Holzverkauf. 

5956] Aus dem rund eine Meile vom Bahnhof Czerwinsk 
an der Oſtbahn gelegenen Foritrevier des Rittergutes Altjahn 
foll das im Winter 1897/98 durch kahlen Abtrieb einzuſchlagende 
Kiefernderbholz in einer Maſſe von ca. 1500 Feſtmeter, bei einer 
Zoypfſtärke von mindeſtens 14 cm und einem Anforderungspreiſe 
von 12,00 Mark für das Feſtmeter, im Wege des ſchriftlichen An⸗ 
gebots vor dem Einſchlage verkauft werden. Der örtlich deutlich 
bezeichnete Schlag wird auf Erfordern von dem Förſter Schröder 
zu Juliusforſt bei Oſſiek vorgezeigt werden. 

Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Koſten der orit- | 
verwaltung unter möglichſter Berückſichtigung der bejonderen | 
Wünſche des Käufers. 

Für die geſchätzte Maſſe wird keine Gewähr geleiſtet. Die 
Gebote find für das Feſtmeter in vollen 10 Pfennigen abzugeben. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Gebote den vörſtehend angeführten 
Anforderungspreis erreichen oder überſteigen. 

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen, welche im Weſentlichen 
mit einigen Aenderungen mit denen der angrenzenden Königlichen 
Oberföriterei Wilhelmswalde übereinſtimmen, können bei mir ein⸗ 
geſehen werden. Die Angebote müſſen mit der Aufſchrift: „Ange⸗ 
bot auf die in der Forſt des Rittergutes Altjahn zum Verkauf 
geſtellten Holzmengen“ portofrei bis zum 8. November d. Js. 
an den unterzeichneten Gutsbeſitzer überſandt ſein und die aus 


f 


bie 


(sensation.) 
(Postpacketsendg.) 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21, f. 


Allen Huſtenkranten 


ſowie allen an 


Katarrhen des Kehlkopfes und der 


Lungen Leidenden feien angelegentlichſt ' empfohlen: 


FAY’s ächte 


Sodener Mineral-Pastillen 


ein Haus- und Heilmittel erſten Ranges 


gewonnen aus den bewährteſten Mineralquellen des welt⸗ 
berühmten Bades Soden a. T. [4390 x 


Zeuaniß. Ich gebrauche Ihre Fay's ächten Sodener 
Mineral⸗Paſtillen wegen Laryngitis auf meinen Touren 


ſelbſt ſchon längere Zeit. 


Dr. med. G. in N. 


Erhältlich zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel. 
Nachahmungen weise man zurück! 
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genheit. 


| i 
* 
off. Wiederverk. bill. u. verſeg Nachn. 


illgurken in Fäſſern 


Alex nder Loerke. 


drückliche Erklärung enthalten, daß Bieter die Berfaufsbedingungen | T TTAR a 77 
kennt und ſich denſelben unterwirft. ae Ny | | Pi I 0 
Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am 9. No⸗ ' U 


vember d. Js, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäfts 
zimmer in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Altjahn, den 6. Ottober 1897. 
Der Rittergutsbeſitzer. Kurtlus. 


offeriren ſehr billig 


15856 


G. Kuhn & Sohn 


Weſtpr. Korbwaaren⸗Fabrik. 


Regierungsbezirk Bromberg. 


5900] 


In der Königl. Oberförſterei Schönlanke (Oſtbahn) ſoll das in den nachſtehenden 


Schlägen im Winter 1897/98 zum Hiebe kommende geſammte Kiefernderbholz, d. h. alles Holz aus⸗ 
ſchließlich des Stockholzes und des Reiſerholzes ſtehend vor dem Einſchlage im We le des ſchriftlichen 


Angebots verkauft werden. 


8 


2 8 GEE ; Entfernung 
3 28432822 Des Beamten der Schlä 
Sj € © 23818 22 — er Schläge 
ai Schutzbezirk! S882 Poft von Station 
a R S - Schönlanke, 
2 = S 16 Namen Wohnort Oſtbahn 
a 2 Ez f 

t| Neudorf 2 501110] 800 Förſter Nenne Forth. Neudorf] SHE. 4 klm 

2 do. 2 001120] 480 do. P " 5 - 

3J Richlich 2 451115) 730 Forſtaufſ. Plontke Richlich Sch. 8 5 

4 ” 1 601120] 480 do. * 8 r 

51 Torfbruch 0 50105] 150 Förſter Glätzer Torſbruch Sch. 8 2 

6 1 2 7511200 800 do. = b 8 

7J Niekosken 3 190) 90| 270 Förſt. Bortenhagen! Niekosken Niet. | 72 7 

8 = 8 1 20. 95) 350 do. 3 " 7m 

91 Niewerder 1155 le 211 69020) 600 Förſter Heinze Niewerder Niek. | 9 


Die Gebote jind loosweiſe für das Feſtmeter der nach dem Einſchlage zu ermittelnden 
Derbholzmaſſe abzugeben, verjchloffen mit der äußeren Aufſchrift: „Angebot auf Kieſernderbholz“ 
portofrei ſpäteſtens bis Donnerſtag, den 18. November d. J., Nachm. 6 Uhr, der Oberförſterei 
einzureichen, und müſſen bei Vermeidung der Ungültigkeit die unterſchriftliche Erklärung enthalten, 
daß ſich Bieter den ihm bekannten allgemeinen und beſonderen Bedingungen der Forſtverwaltung 


ohne Vorbehalt unterwirft. 


Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Submittenten am Freitag, den 19. November d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthaus von 
Hübke in Schönlanke. Die Aufbereitung des Holzes geſchieht auf Koſten der Forſtverwaltung, 
wobei es aber dem Käufer überlaſſen bleibt, die Art und Weile der Ausnutzung des Holzes zu be⸗ 
ſtimmen. Die durch gute Landwege und Chauſſeen mit der Stadt und Bahnhof Schönlanke ver- 
bundenen Schläge ſind örtlich bezeſchnet und werden nach vorheriger Benachrichtigung von den be⸗ 


treffenden Förſtern vorgezeigt. 


Die Verkaufsbedingungen können im Geſchäftszimmer der Ober— 


förſterei eingeſehen, auch gegen Schreibgebühr bezogen werden. Jede ſonſt gewünſchte Auskunft 


wird von dem Oberförſter ertheilt. 


Schönlauke, den 28. Ottober 1897. 


Königliche Oberſörſterei 
Podanin. 

5902] Das in den nachſtehend 
aufgeführten Altholzſchlägen zum 
Einſchlag gelangende Kiefern- 
Derbholz ſoll in je einem Loos 
vor der Fällung gegen einen 
Einheitspreis pro Feſtmeter im 
Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
verkauft werden: 

2008 Nr. 1 Jagen 15b 2 Belauf 

Podanin ca. 550 Feſtmtr., 


5996] Am Donnerſtag, den 
4. November er., von Vorm. 
10 Ubr ab, werde ich hier, in der 
Bahnhofſtraße, im Auftrage des 
Konkursverwalters die zur Joſef | 
Horͤk'ſchen Konkursmaſſe ge- 
hörigen ſämmtlichen Beſtände an 


Loos Nr. 2 Jagen 88a Belauf Pflanzen: 
Königslug ca. 650 Feſtmtr. Lorbeeren, Pelargonien, 
Die Gebote find ſchriftlich pro) Fuchſien, Primeln, Begonien, 
Feſtmeter Derbholz der nachdem] Azaleen, Camellien, Farren, 


Einſchlage zu ermittelnden Derb⸗ 
holzmaſſe für jeden Schlag be⸗ 
onders abzugeben und ver- 
iegelt mit der Aufſchrift „Holz⸗ 
verkauf“ bis zum 16. Novbr. 

J., Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, zu welcher Zeit die 
Oeffnung der Offerten auf der 
Oberförſterei in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Submittenten 
erfolgt. Die Schläge ſind örtlich 
anne und werden auf 

unſch von den Belaufsförſtern 
vorgezeigt. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen liegen an den Wochen⸗ 
tagen Vormittags in dem Obers 
förſter⸗Geſchäftszimmer zur Ein⸗ 


cht aus. 
Durch Abgabe der Offerten 


Einnerarien, Evonymus u. a. m., 
150 Stück. Miſtbeetfenſter, 
Treibroſen in Töpfen u. Land, 
Hoch⸗ u. Niedrigſtauden (Phlox 
u. a.), Georginen ꝛc., Säme⸗ 
reien diesjährig. und vorjähr. 
Ernte, diverſe Makartſträuße, 
Düten, Formulare zc. 2 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 


Im Anſchluſſe hieran werde 
ich ferner 

Obſtbäume, Sträuch.(Johannis⸗ 
beer u. Himbeer), Lebensbäume, 
kleine u. große, Komtormöbel, 
eine vollſtändige Samen⸗ 
handlungseinrichtung nebſt 
Sieben ꝛc., ſowie diverſe Korb⸗ 
und Blumendrahtgeſtelle zur 
Binderei u. a. m. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


unterwerfen ſich dieSubmittenten 
den Verkaufsbedingungen. 


Podanin, 


den 28. Oktober 1897. 
Der Forſimeiſter. 


Tolksdorff, 
Gerichtsvollzieher. 


öffentli 
Baarzahlung freiwilligbeſtimmt 
verſteigern. 


Große Auktion. 


An Freitag, den 5. November 1897, 


von 9% Uhr ab, 


werde ich in Posen, Bäder- 
ſtraße Nr. 17, aus der wegen 
Geſchäftsaufgabe 
ambert'f 


eingehenden 
en Dampfbrauerei 
die Maſchinen, Geräth- 
ſchaften und Reſtbeſtände, 
u. A. eine 5pferdige Dampi- 
maſchine mit Zubehör, 2 
große kupferne Bran- 
jaunen, 1 großen eiſernen 

aiſchbottig mit Rührwerk 
(Holzbekleidung) und fup- 
fernen Senkboden, Darre 
mit Einxichtung, diverſe 
Transmiſſionen und Lei- 
tungen, Böttcher⸗ u. Stell- 
macher⸗Nutzholz, ca. 40 
Stück Zwanzig - Tonnen- 
Lagerfäſſer zum Gebraud 


hergeſtellt und ca. 20 Stück 


desgleichen zur Verwen⸗ 
dung für Landwirthe, 
Gärtner pp., ein Cabriolett, 
wei Paar Pferdegeſchirre, 
Bierwagen auf Federn, 
einen Kohlenwagen, alte 
Tiſche, Rohrſtühle, 3 De⸗ 
zimalwaagen m. Gewichten, 
alte Fenſter u. a. m. 


meiſtbietend gegen 


4 ; icht 
Dulahnst es nicht! 
22 Bücher für den nie dagewesenen 

billigen Preis von 

Die Uebernahme grösserer Lager ermögl. 
„es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 
SZ rath reicht. fast umsonst zu liefern. Ty il 
“F Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor.), 
6. und 7. Buch Moses (sehr interessant), 
Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue 
Lieder und Couplets z. B. 
auseschwänzchen; 
Dich nieht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdeklamator. 
Bri-fsteller. B 
Tag und Nacht. Baron Mikosch's Witze u. Aben- 
teuer. Lebende Photographie 
j Geschichtsbicher, 


—— ——— nn ei 


Mk. 1,50. 


2 gr. illustr. Kalender, 


Emma, mein 
Gustav, ärgere 


Amor in Verle- 
Berlin bei 


„Unbelauscht“ 
Erzählungen etc. 
[6074 


Vom kommend. Winter⸗ 


Sauerkohl in Füſſern Einschlag babe einen grüß. Poſten 


Weißbuchen 


in Längen von 2 Meter aufwärts 
und in Stärken von 20 Centimeter 
aufwärts, frei Lowry Montowo, 
abzugeben. Alexander Itzig, 
Grodzyezuo bei Montowo 
Weſtpreußen. 


Grobartig 


ſchön, gut u. billig! 


Canada-Gold- 
Remontoir- 
Anker-Uhr. 


Bındervolle Goldimi⸗ č 
talin! Prachtvolles 

Cehäuſe! Verläßlich gut gehendes 
Ankerwerk mit kurzem Aufzug (12 Wm- 
drehungen), Secundenzeiger, Staubdeckel 
Für jede Uhr 2 Jahre ſchriftliche 
Garantie! 

Preis pr. Stück nur M. 5,50, 
um dieſe Uhr allgemein ein re 


hren. 
Canada-Gold- Uhrketten 
und Ringe in modernſten Paç- A 
D it. 


4. Nirmader und 
lten bei Abnahme 


1.50 pr 
verkäufer 
von mindeſt. 6 Stüc 5% Rabatt. Ber 
fand gegen Nachn. od. vorher. Geldeinſend. 
nur durch die General⸗Agentur von 

M. Feith, Berlin O., Alcranderſtr 14a 
—— —— nn 


Die besten 
gebrauchsfert..extrala.Hartkopf 
Glühkörper 
direkt a. d. Glühstrumpffabr. v. 
Pani E. Droop, Chemnitz, 


viel billiger 


10 Stück M. 5.—, 50 Stück N. 21.— 
franko Nachn., 2 St. geg. M. 1. 20 
Bricfmark, Wiederxexk Rabatt. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzalılıng. Preisver- 
zeichniss fran o. [1967 


4732] Die echten Oscar Tietze's 


Zwiebel⸗Vonbons 


werden als vorzügliches Haus- 
u. Schutzmittel bei Huſten und 
Verſchleimung empfohlen. Die⸗ 
ſelben ſind überall zu haben 
in Beuteln à 50 Pfg. 1284 


In Graudenz b. Herrn Paul 
Schirmacher, in Stuhm bei 
Herrn Apotheker Fr. Graup. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Hauswärtt 
fri, Probe (Katal, Zeugn. fr.) 
die Fabrik Gg. Ho an 
Berlin SW. 19. Jerusalamerstr.i$ 


Jentie Neichswolle 


Garant. beſt. Qu., unverw. i. Gebr. 
Zollpfund 3.75 Mark. 


Beſichtigung jederzeit geſtattet. meas- idergarn = 


Grams 
Konitz, d. 20. Ortbr. 1897. Gerichtspoſlgteher n Poſen, 


Breslauer⸗Str. Nr 10. 
Telephon Nr. 153. 


ollpfund 2.80 Mk. 
Multer gratis und franco. 


A. is rael, Biſchofswerder Wp. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Mutterſohn. 


31. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. (Nachdr. verb. 
„Du warſt unſchuldig“, fährt Frau Köſter, zu 


Karl gewendet, fort, „Du 
und wußteſt, 


mit der ſchweren Laſt auf der Seele, er hat ja keine ruhige 
Minute gehabt. Jeden Augenblick mußte er zittern vor 
der Entdeckung. Du weißt ja nicht, was er ausgeſtanden 
at, wie er fih in Gewiſſensbiſſen verzehrt hat. Und als 
de dann den Verdacht auf Dich warfen, da hat er Höllen- 
qualen erduldet und hat ur 3 Fi: 

„Und hat“, unterbricht fie Karl heftig, mit bitterem 
ohn, „hat mich ruhig im Gefängniß ſitzen laſſen wochen⸗ 
ang. Und er hat auch nicht die Hand gerührt, als er ſah, 

daß der Verdacht immer noch auf mir laſtete, trotzdem ich 
längſt freigeſprochen war. Er hat ruhig mit angeſehen, 
daß ſie mich noch immer für den Dieb hielten, mein eigener 
Vater ſogar, und er u nichts gethan, um den Verdacht 
von mir zu nehmen, der mein Leben vergiftet hat. Keine 
freudige Minute habe ich mehr ſeitdem gehabt, und zu 
Grunde gegangen bin ich faſt daran. Seit drei Jahren 
gehe ich herum wie ein Verdammter, keinem Menſchen 
wage ich mehr ins Geſicht zu ſehen. Und zuletzt bin ich 
mir ſchon ſelbſt vorgekommen, wie ein Ausgeſtoßener, wie 
ein Verbrecher. Und manchmal habe ich ſchon geglaubt, 
ich hätte den Verſtand verloren und hätte es wirklich gethan. 
Und er hat derweil in Wohlleben geſchwelgt und Ihr alle 
habt ihn geachtet und geehrt und mich über die Achſel an⸗ 
geſehen. Und er hat kein Erbarmen gehabt mit mir, er 
hat nichts gethan, um die Schande von mir zu nehmen, 
bon mir und den Meinen. Das vergeſſe ich ihm nicht und 
wenn ich hundert Jahre alt werde ... das vergeſſe ich ihm 
in meinem ganzen Leben nicht!“ . 

Das Bewußtſein deſſen, was er in all der ſchweren Zeit 
durchlitten, iſt ſo lebhaft in dem Sprechenden, daß ſich ſeine 
Fäuſte unwillkürlich ballen und daß er mit zornſprühenden 
Augen zu dem Schuldigen hinüberblickt. Seine Zähne 
preſſen fith jo feft aufeinander, daß ein knirſchender Ton 
durchs Zimmer dringt. 

Otto ſchreckt bei dem nervenfolternden Laut zuſammen, 
und ſein Hut entfällt den zitternden Händen und ſchlägt 
dumpf auf den Boden auf. Frau Köſter dreht ſich nach 
ihm um. Sein erbarmungswürdiger Anblick, wie er völlig 
vernichtet daſteht als ein Schuldiger, der von ſeinem un⸗ 
erbittlichen Richter den Urtheilsſpruch erwartet, ſchneidet 
ihr in die Seele, und der Drang, ihm zu helfen, ihn zu 
retten, erfüllt ſie mit neuer Kraft. Zu viel iſt heute auf 
ſie eingeſtürmt, ohne alle Vorbereitung, plötzlich aus heiterem 
Himmel, und die Kniee zittern unter ihr, und mit Mühe 
erhält ſie ſich aufrecht. Aber ſie hat keine Zeit, ſchwach 
zu ſein. Es gilt, die Zukunft, das Leben ihres Lieblings 
zu retten. 

Wieder wendet ſie ſich mit flehender Geberde an ihren 
Stiefſohn. „Du biſt doch ſein Bruder“, ſagt ſie, „und als 
ſolcher kannſt Du ihm doch verzeihen, wenn er als ein 
einer zu Dir kommt und ſeine ſchwere Verſündigung 
einſieht ...“ 

„Sieht er?“ lachte Karl bitter und höhniſch auf, „ſieht 
er's jetzt ein ... jetzt, wo ich ihn ertappt habe, wo ich 
ihn entlarvt habe, wo er's nicht mehr leugnen kann?! Ein 
rechtes Kunſtſtück, ſein Verbrechen einzuſehen, wenn man 
überführt iſt! Aber damals da hat er ſich wohl⸗ 
weislich gehütet, da hat er ſchön ſtillgeſchwiegen und hat 
ſeinen Bruder einſtecken laſſen, anſtatt zu ſagen, daß er der 
Dieb war und nicht ich.“ 

„Das wollte er ja auch, hundert Mal iſt er auf dem 
Wege geweſen. Aber, mein Gott, er iſt ja doch nur ein 
ſchwacher Menſch. Von Tag zu Tag hat er gehofft, ſie 
würden Dich auch ohne dies freilaſſen. Und dann wurde 
er krank vor lauter Angſt und Gewiſſensbiſſen und wußte 
von nichts. Und dann kam die Verhandlung und Du 
ae freigeſprochen und dann war's ja doch nicht mehr 
nöthig . .“ 

„„Nicht mehr nöthig“, fährt Karl wüthend auf, „nicht 
mehr nöthig! Und daß der Verdacht noch immer auf mir 
lag, noch heute auf mir liegt, das kümmert Dich nicht 
das kümmert Deinen Goldſohn nicht. Aber Gott ſei Dank! 
Jetzt iſt es endlich heraus, und jetzt endlich wird die Welt 
erfahren, daß ich's nicht war, daß ich nie meine Hand nach 
fremdem Gut ausgeſtreckt habe, daß es mein Bruder war, 
mein eigener Bruder!“ 

Er wirft einen Blick um ſich und macht eine heftige 
Bewegung nach dem Garderobenhaken herum, auf dem ſein 
Hut hängt. Aber die Mutter fällt ihm in den Arm. Ihre 
Augen heiten ſich in verzehrender Angſt auf ſeine ent⸗ 
ſchloſſenen, finſteren Mienen. Ju ihren verzerrten Zügen, 
in der Leichenbläſſe ihres Geſichts malt ſich eine wahre 
Todesfurcht. 

„Was willſt Du thun?“ redet ſie ihn mit fliegendem 
Athem an, „wo willſt Du hin?“ 

„Wohin?“ Er ſieht fie erſtaunt, entrüſtet an. „Wohin? 
Nach dem Gericht! Habe ich nicht lange genug warten 
müſſen? Glaubſt Du, ich will noch länger als Dieb ge⸗ 
brandmarkt ſein vor aller Welt?“ 

„Du willſt ... willſt ... O— Otto anzeigen?“ lallt 
ſie mit erlöſchender Stimme. 

„Freilich will ich. Hat er's vielleicht beſſer verdient? 
Er erutet nur, was er geſäet hat, er und Ihr, Ihr, die 
Ihr ihn von Jugend auf verhätſchelt und verzogen habt, 
daß er was ganz beſonderes fei. Ihr ... Ihr feid eben 
ſo viel ſchuld als er!“ Sie greift das Wort auf, wie ein 
Ertrinkender nach einem ſchwachen Strauch, nach einem 
Zweige haſcht, um ſich zu retten. 

„Ja, Karl“, fällt ſie mit dem Eifer der Verzweiflung 
ein, „Du haſt Recht. Mich trifft die Hauptſchuld. Warum 
abe ich ihm immer den Willen gethan? Ich hätte ſtrenger 
ein ſollen mit ihm. Es wäre nicht ſo weit gekommen. 

ch bin die eigentlich Schuldige. Lieber, lieber Karl, ſtrafe 
mich nicht ſo ſchwer!“ 

Sie hängt ch mit ihrem ganzen Gewicht an ihn. Er 
kehrt feinen Blick ab, er kann nicht in das flehende, 
thränende Auge der Mutter ſehen. Frau Köſter wendet 
ſich nach Helene um. „Hilf mir doch bitten, Helene!“ ruft 


hatteſt ein gutes Gewiſſen 
daß Dir nichts geſchehen konnte und 
daß ſich Deine Unſchuld herausſtellen würde. Aber er, 


Der Geſelli 


fie ihr zu. „Du biſt doch auch eine Mutter und haſt ein 
Kind, für das Du gezittert haſt, wenn Gefahr es bedrohte. 
Und Du würdeſt lieber Dein Leben hingeben als es ver⸗ 


lieren. Hilf mir doch, Helene!“ 


Aber die junge Frau blickt lautlos zu Boden. Das 
Flehen der alten Frau ſchneidet ihr tief ins Herz, aber. ſie 
vermag es nicht über ſich, von Karl das unmögliche Opfer 


zu verlangen. 

Karl fährt auf, ergriffen und erbittert zugleich. „Nein! 
Nein! Nein!“ Sein Zorn flammt wieder heller auf, und 
wüthend ſtampft er mit dem Fuße auf. „Ich thu's nicht. 
Ich schweige nicht länger. Und wenn Ihr mich alle bittet, 
ich will nicht länger als der Spitzbube gelten, während er 
frei ausgeht!“ 

Er machte ein paar heftige Bewegungen mit ſeinem 
Arm, um ſich von ihr loszureißen. Aber ſie klammert ſich 
in ihrer Todesangſt nur noch feſter an ihn. 

„Du darfſt ihn nicht anzeigen“, ruft ſie außer ſich, „Du 
darfſt nicht! Glaubſt Du, er würde die Schande iiber- 
leben? Willſt Du ihn tödten, willſt Du Deinen Bruder 
tödten? Und glaubſt Du, ich ertrüg's, wenn er ſich ein 
Leid anthäte? Willſt Du auch mich unter die Erde 
bringen?“ 

Ihre Erſchöpfung zwingt ſie, eine Pauſe zu machen, 
das leiſe Schluchzen Helenens dringt durch das Zimmer. 
Karl kehrt das Geſicht ab und blickt nach der andern Seite. 
Aber wenn auch niemand ſeine Mienen ſehen kann, an dem 
heftigen Athmen ſeiner Bruſt hört man, daß er innerlich 
ſchwer mit ſich ringt. 

Frau Köſter ſinkt vor ihrem Sohn in die Kniee nieder, 
und ihre Arme um ſeine Hüfte ſchlingend, greift ſie in 
ihrer Angſt in die Vergangenheit zurück. 

„Lieber Karl, habe doch Erbarmen mit mir! Bin ich 
nicht immer eine gute Mutter gegen Dich geweſen und Du 
willſt nun ein ſo unbarmherziger Sohn ſein? Habe ich 
Dir nicht das Leben gerettet, als Du noch ein ganz kleiner 
Junge warſt und ſchwer an Diphtheritis darniederlagſt? 
Acht Tage und acht Nächte habe ich Dir Eisumſchläge ge- 
macht und ich bin in kein Bett gekommen. Und als Du 
nachher außer Gefahr warſt, weißt Du, was der Arzt zu 
mir geſagt hat? Das iſt Ihr Werk, hat er geſagt. Ihnen 
hat er's zu danken. Sie haben ihm das Leben gerettet. 
Und nun, Karl, nun willſt Du mich zum Dank zu Grunde 
richten?“ 

Er wendet ſich mit heftigem Ruck zu ihr. „Steh doch 
auf, Mutter!“, ſagt er und will ſie an ihrem Arm empor⸗ 
ziehen. Aber ſie wehrt ihm heftig. 

„Nicht eher, als bis Du mir verſprochen haſt, daß Du 
ihm verzeihſt. Dir .. . Dir geſchieht ja nichts mehr, Du 
biſt ja frei. Alles iſt ja vergeſſen. Wozu willſt Du noch ein⸗ 
mal die unglückſelige Geſchichte aufrühren? Er würde ja 
doch Hand an ſich legen, wenn's nun herauskäme, wenn 
er nun in's Gefängniß müßte. Kannſt Du ihm denn nicht 
verzeihen?“ s 

„Nein, niemals!“ 

„Aber ſchonen kannſt Du ihn doch wenigſtens. Und 
wenn Du's nicht ſeinetwegen, nicht meinetwegen thuſt, ſo 
denke doch an ſeine Frau und an ſein unſchuldiges, armes 
Kind! Haſt Du denn gar kein Herz im Leibe, Karl?“ 

Er kann's nicht mehr ertragen, die alte, ſchwache Frau 
vor ſich auf dem Fußboden liegen zu ſehen und ihr Klagen 
und Jammern mit anzuhören. Mit Aufbietung ſeiner 
ganzen Kraft hebt er ſie in die Höhe und läßt ſie auf den 
Stuhl neben ſich niedergleiten. Und als ſie ſich von neuem 
in die Kniee fallen laſſen will, hält er ſie feſt und ruft ihr 
zu: „Liebe Mutter! Ich will ja ſchweigen, um Deinet⸗ 
wegen. Aber mit dem da“, er deutet mit wüthender Ge- 
berde auf Otto, und ſein Geſicht wetterleuchtet von neuem 
von dem Zorn und Abſcheu, die in ihm lodern, „mit dem 
habe ich nichts mehr zu ſchaffen. Das iſt nicht mehr mein 
Bruder. Für den habe ich nur Haß und ne FF 


Verſchiedenes. 

— Königin Luiſe von Preußen, die Mutter Kaiſer 
Wilhelms L, hörte einſt von den Hofleuten die Klage, daß die 
Prinzen, die das Obſt außerordentlich liebten, Pfirſiche, 
Birnen und Aepfel in großer Haſt verſchluckten. Die 
Königin ertheilte ſofort den Befehl, daß von nun an ein jedes 
zum Frühſtück für die Prinzen beſtimmte Stück Obſt in 
dreißig Papiere gehüllt werden müſſe; die Ablöſung all dieſer 
Hüllen war das ſicherſte Schutzmittel gegen die Angewohnheit 
des zu raſchen Eſſens. Kaiſer Wilhelm I. erinnerte ſich noch 
lange dieſer Maßregel und ſagte oft ſcherzend: „Mir wurde von 
Jugend auf nichts leicht gemacht, mich koſtete ſelbſt der Genuß 
eines rothwangigen Apfels ein großes Stück Arbeit“. 

— Die dentſche Univerſität Prag hat eine großartige 
Zuwendung von einem Privatmann erhalten. Der vor 
wenigen Tagen verſtorbene Hofrath Franz Ulrich hat den Betrag 
von 100000 Gulden (etwa 170 000 Mk.) zu einer feinen Namen 
führenden Stiftung für Hörer der dentſchen Karl Ferdinands⸗ 
Univerſität in Prag vermacht. Auf dieſe Stiftung ſollen bedürftige 
und würdige Studenten des Rechts, der Medizin und der 
Philoſophie deutſcher Nationalität Anſpruch haben. Von 
den Zinſen des Stiftungskapitals ſollen acht Rechtshörer, acht 
Hörer der Medizin und vier Hörer der Philoſophie zu gleichen 
Theilen bedacht werden. Das Verleihungsrecht dieſer Stiftung 
ſoll dem Profeſſorenkollegium der deutſchen Univerſität zuſtehen. 
Sollte die Karl Ferdinands⸗Univerſität in Prag aufgehoben oder 
die Zahl der Studienfächer mit deutſcher Vortragsſprache ſo 
herabgeſetzt werden, daß die Karl Ferdinands⸗Univerſität aufhört, 
eine deutſche Univerſität zu ſein, ſo ſoll das ganze Stiftungs⸗ 
kapital der Univerſität Wien zufallen, und es ſollen die Zinſen 
dieſes Stiftungskapitals jo verwendet werden, wie es für die 
Prager Univerſität beſtimmt ift. Auf diefe Stiftung folen vor 
allem des Stifters Verwandte und nach dieſen Studirende der 
deutſchen Nationalität aus Böhmen Anſpruch haben. Das 
Verleihungsrecht der Stiftung ſoll dann dem Profeſſorenkollegium 
der Univerſität Wien zuſtehen. Hoffentlich trägt dieje hod- 
herzige Stiftung zur Kräftigung des deutſchen Bewußtſeins in 
Tſchechovien bei. 

— [Mit dem Kueifer.] Die Frage, ob das Tragen eines 
Kneifers“ unter Umſtänden als Ungebührlichkeit angu- 
ſehen ſei, hat, wie Berliner Blätter mittheilen, in der letzten 
Zeit die oberſten Poſt behörden beſchäftigt. Der Vorſteher 
eines Berliner Bahnpoſtamts hat die Gewohnheit, diejenigen der 
ihm unterſtellten Beamten, die den Dienſt in dem die Eiſen⸗ 
bahnzüge begleitenden Poſtwagen verſehen, die ſogenannten 


„Fahrer“, nach Beendigung jeder Reiſe in ſeinem Amtszimmer 
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antreten und ſich über die Erledigung des Dienſtes während der 
Fahrt Bericht erſtatten zu laſſen. Zu einem dieſer Vorträge 
erſchien einer der Beamten mit kneiferbewaffnetem Geſicht. 
Der Vorſteher fand, daß es dem Beamten nicht gezieme, den 
„Kneifer“ auch dann zu tragen, wenn er, wie in dem in Rede 
ſtehenden Falle, vor ſeinem Vo rgeſetzten erſcheine, um ihm 
eine amtliche Meldung zu erftatten. Demgemäß forderte der 
Vorſteher den Beamten auf, den Kneifer abzunehmen. Deſſen 
weigerte ſich aber der Beamte, indem er darauf verwies, daß 
er kurzſichtig fei, den Kneifer ſtändig trage und ihn nicht 
entbehren könne. Dieſes Verhalten beſtimmte den Vorſteher, 
den Beamten wegen Ungebühr in eine Geldſtrafe von drei 
Mark zu nehmen. Der Beamte legte dagegen Beſchwerde an 
die Berliner Oberpoſtdirektion ein, welche fidh darauf einließ, 
die Frage aufzuwerfen, ob der Beſchwerdeführer überhaupt 
nothwendig habe, einen Kneifer zu tragen; ob ihm mit der 
beſcheidenen Brille nicht beſſer gedient wäre, als mit dem 
weniger beſcheidenen Kneifer (1). Ein Arzt gab ſein Gutachten 
dahin ab, daß die Bev orzugung des Kneifers durch 
den betreffenden Beamten mit Rückſicht auf deſſen 
Geſichtsausdruck erklärlich erſcheine. Der Beamte, ein junger 
Mann, ſah mit dem Kneifer vortheilhafter aus, als er 
mit einer Brille ausſehen würde. Das ſei aber auch der 
einzige Grund, der ſich zu Gunſten des Kneifers anführen laſſe. 
Die Entſcheidung der Oberpojtdirektion beſagte, daß der Be⸗ 
ſchwerdeführer abzuweiſen fei, daß es bei der vom Vorſteher 
feſtgeſetzten Strafe verbleibe. Der Beamte beruhigte ſich dabei 
nicht, ſondern legte, wiederum unter ſorgfältiger Wahrung des 
Inſtanzenzuges, gegen den Euntſcheid der Oberpoſtdirektion 
Beſchwerde an das Reichspoſtamt ein. Nach einiger Zeit 
wurde ihm die Beſchwerde mit dem Bemerken der Oberpoſt⸗ 
direktion zurückgeſtellt, daß dieſe ſich nicht veranlaßt ſehe, die 
Beſchwerde an das Reichspoſtamt zu leiten. Nunmehr griff der 
Beamte zu dem letzten ihm zuſtehenden Rechtsmittel: er wandte 
ſich mit einer neuen Beſchwerde direkt an das Reichspoſtamt. 
Das letztere vermochte in dem Verhalten des Beamten dem 
Vorſteher gegenüber eine Ungebührlichkeit nicht zu entdecken. 
Der Beſchwerde wurde deshalb ſtattgegeben, d. h. die 
über den Beamten verhängte Ordnungsſtrafe von drei Mark 
wurde aufgehoben. 


Briefkaſten. 
W. K. in N. Der unentgeltliche Fagdſchein berechtigt den 
Forſtbeamten zur Ausübung der Jagd nicht nur, wie bisher, 
innerhalb ſeines Schutzbezirkes, ſondern überall, alſo z. B. auch 
dann, wenn er von einem fremden Jagdherrn zur Jagd eingeladen 
oder um Unterſtützung des Jagdperſonals gebeten worden iſt. 
Dieſe weitgehende Befugniß findet nur in dem Falle eine Ein- 
ſchränkung, wenn der ſonſt zur Führung eines unentgeltlichen 
Jagdſcheines Berechtigte ſelbſt Gutsbeſitzer, Gutspächter oder 
Pächter einer außerhalb ſeines Dienſtbezirks belegenen Jagd ift 
und auf ſeinem eigenen Grund und Boden oder auf dem von ihm 
gepachteten Gute oder Jagdterrain die Jagd ausüben will. Denn 
in dieſem Falle betreibt er die Jagd nicht mehr in Ausübung 
ſeines Dienſtes oder in feiner Eigenſchaft als Forſtbeamter, 
ſondern wie jeder andere Privatmann zu ſeinem Vergnügen oder 
ſeiner Erholung. 


Ein alter Abon. 1) Ein Lehrer, der von ſeinem Privatein⸗ 
kommen Gemeindeabgaben bezahlt, iſt ſtimmberechtigt, kann jes 
doch nach 8 53 der Landgemeindeorduung nicht zum Gemeindever⸗ 
ordneten gewählt werden. 2) Der auf das Schulland entfallende 
Betrag gebührt der Schulgemeinde. 3) Ja, jedoch nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Schulvorſtandes. 


S. Lip. 1] Nach 8 4 und 5 der Verordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 1867 ſind Sie verpflichtet, von Ihrem Einkommen zu den 
direkten Kommunalauflagen beizutragen. 2) Die Nichtheranziehun 
des Penſionärs zu den Kommunalabgaben beruht auf Unkenntnig 
der gesetzlichen Beſtimmungen. 3) Auch zu den Schulunterhaltungs⸗ 
soren baben Sie wie jeder andere Einwohner des Orts beizu⸗ 
ragen. 


S. in P. Bei Militärperſonen, Reichsbeamten, unmittel- 
baren und mittelbaren Staatsbeamten, Geiſtlichen und Lehrern 
an öffentlichen Unterrichtsanſtalten, welchen ausdrücklich ein bes 
ſtimmter Betrag oder ein beſtimmter Theil der Beſoldung als 
Dienſtauſwand (Dienitkoftenaverjum u. dergl.) bewilligt oder in 
den Etats berechnet wird, bleibt dieſer Betrag von der Beſteuerung 
frei, ohne daß eine Unterſuchung darüber ſtattfindet, ob der Be⸗ 
amte an dieſem Betrage oder dieſem beſtimmten Antheile des 
Dienſteinkommens etwa Erſparniſſe macht, oder noch einen Theil 
jeines ſonſtigen Einkommens zum Dienſtaufwande verausgabt. 
Dem Dienſtaufwande werden gleich geachtet Reiſekoſtenvergütungen 
und ſolche Tagegelder oder Remunerationen, welche an die oben 
benannten Beamten und Militärperſonen für Dlenſtreiſen und 
für die Dauer ihrer vorübergehenden Beſchäftigung außerhalb 
ihres Wohnortes gewährt werden. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Auf der jetzt geſchloſſenen ſächſiſch⸗thüringiſchen Induſtrie⸗ und 
Gewerbe ⸗Ausſtellung zu Leipzig ift der Firma W. Sieders- 
leben & Co. in Bernburg für ihr Spezialfabrikat „Drill⸗ 


maſchinen die höchſte Auszeichnung, die herzoglich⸗anhaltiſche 
Staats⸗Medaille, zuerkannt worden. 3 ? s 


Die Maſchinenfabrik Garrett Smith n. Co., Magdeburg- 
Buckau, erhielt auf der am 19. Oktober geſchloſſenen Saͤchſiſch⸗ 
Thüringiſchen Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung für ihre Loko⸗ 
mobile die goldene Medaille der Ausſtellung, außerdem ſind 
die Verdienſte der Firma um Induſtrie und Gewerbe noch durch 
Verleihung der goldenen Medaille der Stadt Leipzig aner⸗ 
kannt worden. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publttum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


 Bull-Seide 75 Poe. 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 y. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken Haun Zürich. 
Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angejehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie nebes 
ſtehende Abbildung tragen. 


Eine Dame mit chicer Toilette ift nicht denkbar, ohne 
ſchön ſitzende Taille. Letztere wird nur Ae durch Prym's 
neueſte Patent⸗Taillen⸗Verſchlüſſe, welche alle Poſamenten⸗ und 
Kurswaaren⸗Geſchäfte verkaufen. i 


En Een rn — - 


Viehkommiſſionair 
Mos. Goltschalk, Cln Rh, 


älteſtes Viehlommiſſtons⸗ 
Geſchäft am hein. 
Spezialität: Schweine- 


5795] In Nenin bei Strajchine | 2 
Y 


Prangſchin werden 


Wrucken 


per Ctr. 50 Big. von der Miete 
weg verkauft. Auch wird 


Streuſtroh 


in großen Poſten gekauft. 
Eine leiſtungsfähige Firma 
ſucht mit, 
Abnehmern 
für größere Poſten Brenn- 
Kartoffeln in Unterhandlung zu 
treten. Reflektant. belieb. Adreſſ. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5224 


an den Geſelligen zu ſenden. 
6009] 1000 Zentner 
= 
Yogenitol 
Noggenſtro 
Hat abzugeben W. Schindler, 
S trasburg Meſtpr 
PSS ERST 


Mark 


9000 
von fof. zu vergeb. Zu erfahren 
b. S. Hiridh, Kirchenſtr. 7. [6083 


18 30 000 Mark 
20: bis 30 000 Mar 
werden auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in einer, ‚größeren Stadt 
Weſtyr. zur eriten Stelle vom 
Selbſtverleiher von jojort oder 
[pater jeſucht. Taxe des Grund- 
tücks 41000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6071 d. d. Geſelligen erbet. 


II Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15—20000 Mart 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5% hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


MIO) Mark 


à 5 pCt., IIſtellig, binter Qand- 
ſchaft, / Gerichtstaxe, geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5823 an den Geſelligen erbeten. 


ſind auf ein Grundſt. v. 22 Mrg., 
neue Geb., im Kreiſe Brieſen, 3. 
1. Dezbr. d. J. z. I. St. zu 5 pCt. 
zu cediren. Offert. unt. Nr. 2400 
poſtlagernd Plus nitz Wyr. erb. 
W. vermög D. o. H. leiht ſtrebſ., erf. 
Hrn. g. Sich, ev. Amort., GUO Mk.? 
Meld. briefl.u. Nr. 6072 a. d. Geſterb. 


ute, gepflückte Dauerwgare, kauft 
edes Quantum u. erbitt. Offert. 
47131 M. Wolfen, Stettin. 
Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten [678 


Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 


400 Ctr. Kartoffeln 


Offerten 
15577 


Kartoffeln 


kauft in größeren Poſten [4413 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Fabrikkartoffeln 


kauft und erbittet 5 Kilo-Broben 
B. Hozakowski, Thorn. 


amen- 


Im lang, 13 em (5 Zoll) und 
darüber ark, kaufe ich zu hohen 
Preiſen frei jeder Vabnſt a 


oder im Walde. 3 6 
F. Teppich, 


Holzhandlung, 
Königsberg i. Pr. 


Geſucht ein 


7 
Spnzierwngen-Sallen 
(Selbſtkutſchirer), 1,85 Ig. u. 1,05 
breit, zu einem Febergeſtell. Meld. 
mit Preisangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6038 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6064] Ein fener: und diebes⸗ 


Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe erhittet 
der Gemeinde⸗Vorſteher von 
Groß⸗Montau, 
Kreis Marienburg Weſtpr. 


und umgetauſcht. 


icht gefallende Waaren werden DIE 
bereitwilligſt zurückgenommen 


5 
1 


3 2 
Zur Obſtpflanzung e g . 


57821 
haltener hölzerner od. verzinkter 


, WPaſeerbehäller 
Wade erh. 118 


Auswuchs⸗Roggen 
kauft in ganzen Waggon⸗ 
ladungen ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
großbemuſterte Offerten 
Julius Tilsiter, Bromberg. | 


Jabrik⸗Kartoffeln 
Fan A vorheriger 
9800] 


Bemuſterung 
Albert Pitke, 
Thorn. 


Kipp⸗Lowris 
und einige 100 Meter 


Schienengeleis 


falls noch gut erhalten, wird von 
baldigſt gegen Caſſazahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Be⸗ 
ſchreibung unter Nr. 3693 an den 


178 em hoch, ſicher geritten, iſt 

zu verkaufen. 
von Rantzau, Klonau 
bei Marwalde Ditvr, 


a Fuchsſtute 


3, groß, 4 jährig, 


kräftig (eign. ſich 
z. A beitspferd) verkauft [6080 

Graudenzer Tatterſall. 
Drei angekörte 


a 
Heugſte 
2 v. Monarch, 1 v. 
TE B Geheimrath, ſtark 
und edel, verkäuflich. 13056 
Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weitpreußen. _ 
6030] Trakehner 
Napphengit 


Salier 


(v. Tunnel aus d. Sardelle), 14 
Jahre alt, 7“ groß, mit Schön⸗ 
beitsfehlern, zur Zucht vorzüglich 
geeignet, preiswerth zu verkaufen. 
Mittel Golmkau b. Sobbowitz 
Weſtpreußen. — 

In Peterhoff per Melno iſt 


ein Bulle 


23/4 Jahr, (guter Zuchtbulle), 


eine Kub 


21/2 Jahr, und [5938 


eine Sterke 


2 Jahre alt, zu verkaufen. 
4 G. Chomſe. 


17 bayriſche 


fette Stiere 


17 oſtpreußiſche 


fette Stiere 


2½ Jahre alt, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in 15790 


Smentau bei Gzerwinsk. 


ſtehen aſtſel aĵe. 
Kroexen b. Marienwerder. 


nen 
Germen bei Klein 

Tromnau verkauft 
noch einige vorzügliche 


Nambonillet⸗Zuchtböcke 


zu zeitgemäßen Preiſen. 15141 
5854] Acht junge 


chweine 


verkauft Dobrig, Roßgarten 
* bel Mischke 


| Unstreitig 


I 
Off. ; . 2 À 
je A dl. Schön⸗ 
berg bei Wilbelmso:t. Heerde Würchwitz, Poft Klop⸗ 


—— ———— — *¶ k — — 
te 


1 


des Schänste 


und gleichzeitig das Preiswertheſte 


23711 
kauft zur Maſt engl. 
Nrelgungsläumr 
und leichte 
Holländer Stiere 


und bittet um Offerten mit Ge⸗ 
wichtsangabe u. Preisforderung. 


Dampfhiredownu⸗ Bolbſut⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
0 Sprungfähige 


Eber 


Norkſhire⸗Raſſe, 


n 
55 


der großen 
febr edel gezogen, à 
55 Mark, verkäuflich in 
Dom. Storlus bei Gelens, 
6007 


Zentner 


Bahnſt. Stolno. 


40—50 prima 6 
Wochen alte 


Ferkel 
im Ganzen verkäuflich. Dom. 
Seeberg per Rieſenburg. [6025 | 


AZ3Zucht⸗ 
Eſchweine 
Verkauf 
poroke. Dortihive, hieſiger, 
reißigjähr. Züchtung, fort 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 618 


Auchtichweine 
bern. Siue 


Er der groß. Port- 
5 ſhire⸗Raſſe hat 
ar abzugeben! 
Dom. Bielawy bei Thorn. 
5954] 5—6 Wochen alte, bild- 
ſchöne, raſſereine 


Vernhardiner⸗Hunde 


Vater präm:; ftar? u. kurzhaagrig, 
weiß mit gelbl. Platten, imp. 
Kopf, Zuchtexemplare, ſofort verk. 
Rüde 50, Hündin 40 Mark. 
Stieff; Bromberg, 
Reſtauraut Bernhardiner. 


Eine ſchöne, kräftig entwickelte 


Vernhardinerhündin 


ein Jahr alt, anhänglich und 
wachſam, ift wegen Ueberffllung 
preiswerth abzugeben. Gefl. oT: 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5661 d. d. Geſelligen erbet. 
5647| Diesjährige febr ſchöne, 
raſſereine 


Kouenerpel 


à 6 Mk. inkl. Verpack., verkauft 
Freifr. von Roſenberg, Hoch⸗ 
zehren Weſtpr. 

5934] Dom. Gottſchalk Wpr. 
verkauft recht ſchöne 


Bronte⸗Puten 


—— — ͤ 


6 Mark, zur Zucht. 


Zu Kaufen gest 


A 9 
eitpferd 
5—7 Zoll hoch, 5—7 Jahre alt, 
u kaufen geſucht. Offerten an 
ieutenant Eißfeldt, Thorn 
erbeten. 15875, 


soll. Kühe. 


5722] Ca. 15 friſch⸗ 
milchende Holländer H 
Kühe ſucht zu kaufen 
u. bitt. um Offerten 


DominiumWtelno 
b.Zriihin(Brombg.). 


2 Fahrpſerde 


ſucht zu en gr 15939 
O. Horw ien und 
Zimmermſtr., Marienwerder. 


—— —— —6l2ſi.ů—v—ß—338ß3ß8ßi§—,.ĩCxKß5r 2 
— 
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n Damen. Kleiderstoffen 
liefert das 1859 gegründete Verſand⸗Haus J. Lewin, Halle a. S., 19 


und portofrei den reich illuſtrirten 

7 a 0 Katalog und voſtfrei die prachtvoll 

ef an en 10 ra IS zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion. 

j Kleiderſtoffe: 90—130 cm breit das 

, z Meter à 30, 45, 65, 75, 90 Big., Mk. 

1.00, 1.15, 1.25, 1.40, 1.50, 1.60, 1.75, 
6.00. 


2.00, 2.25, 2.50, 3.00 bis 


“12 


f 


< 


390 qum zazz 400 
NoNaquagaask To 


uso 
W S 
vun 
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5623] Für mein Tuch, Manu- 
pan u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche zum ſofortig. Autritt einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meld. mit Gehalts⸗ 
auſprüchen, Ahſchr. der Zeugniſſe 
und Photographie erbeten. 

3. Priedsinsfi, Br. Stargard. 


Zwei Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig, 


finden bei uns ſofort reſp. vom 
15. November dauernde Stellun 
Offert. mit Gehaltsanſpr. erbe 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
57101 Allenſtein, 
Manufaktur und Konfektion. 


Ein junger Mann 
ein Volontär 
und ein Lehrling 


finden in meinem Manufakturw.⸗ 
Geſchäft per ſofort Stellun 


j Polniſche Sprache erforderlich. 


iie 15 i 


„Ein erfahrener Kanımann, 
50 Jahre alt, der jein Geſchäft 
am 1. April 1898 aufgiebt, ſucht e. 
Stelle in größerem Etabliſſement 


als Verwalter 
Buchhalter 
oder Kaſſirer. 


Kaution kann geſtellt werd., auch 
wäre derſelbe geneigt, ſich ſelbſt 
daran zu betheiligen. Meld. unt. 
Nr. 5999 an d. Gefellig. erbeten. 


=: = = 

Ein junger Mann 
Materialiſt, der ſoeben ſeine 
Militärzeit beend., f. unt. febr be⸗ 
ſcheid. Anſprüchen eine paſſende 
Stelle, wo ihm Gelegenheit ge- 
boten, ſich weiter zu vervoll⸗ 
kommnen. Gefl. Off. an Georg 
Thiedig, Heilsberg Opr. erb. 


Junger Mam 


gelernter Materialiſt, flotter Ber- 
käufer, ſucht pr. 1. Dezbr. d. Is. 
in ein, größeren Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, am liebſten Engros, 
paſſende Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6055 d. d. Geſelligen erbet. 
Jung. Mann, 21 J. alt, ev., bisher in 
Mat.⸗ u. Deſt.⸗Geſch. thät., wünſcht 
in ein. größer. Liqueurfabrik u. 
Deſtillation en gros als 
Volontär 

per 1. Januar 1898 einzutreten. 
Meld. unt. Nr. 1799 a. d. Geſell. 


5979] Verh., kautionsfäyiger 
v 


Ziegelmeiſter 


mit Hand- u. Dampfbetr. genau 
vertr., ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., z. 1. Januar ev. auch ſpät. 
Stell. in Geh. od. Akkord; auch 
kann derſ. ſämmtl. dazu gehörig. 
ſchriftl. Arb. mit verſ. Pacht. e. 
kl. Ziegelei mit Ringofen nicht 
ausgeſchl. Off. u. J. G. 5229 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W., erb. 


6049] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


99 
Müller 
verh., oh. Familie, ſucht dauernde 
Stell. v. 1. Jan. 98 auf e. Dampf⸗ 
od. Waſſermühle als Erſter oder 
Alleiniger. Derſelbe iſt mit all. 
Einrichtungen der Neuzeit ver⸗ 
traut und hat bereits mehrere 
Jahre eine Dampfmühle ſelbſtſt. 
geleitet. Auf Wunſch kann 
Kaution geſtellt werden. Gefl. 
Offerten erbittet 
Auguft Breitkreutz, 
Sobieſirnie p. Freytagsheim. 
Ein junger 7 
Müllergeſelle 
der ſeit zwei Jahren in einer 
gr. Mühle die Stelle eines Gang⸗ 


u. Walzenführers inne hat, fudi 
anderw. Stellung. Suchender 


iſt auch mit Kundenmüllexei ver- 


traut. Meldung. unter Nr. 5967 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche eine Lehrſtelle 
für meinen Sohn, der Luſt hat, 
Schneider zu lernen. 15670 
Fr. Zalewski, Handelsgärtner, 
Biſchofswerder Wpr. 


Landwirtschaft! 


Junger Landwirt 


längere Zeit in größ. Wirthſch. 
und Gütern thätig, ſucht ſofort 
als Inſpektor 3 Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6062 
an den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Jan. od. früh. ſ. Stell, 
wo Verh. geſtatt., am liebſt. als 


Vorwerksbeamter. 


Bin 33 J. alt, mit Rübenb. und 
intenſ. Wirthſch. vertraut, habe 
ein Gut mehrere J. ſelbſtſt ber 
wirthſchaftet, beſte Zeugniſſe u. 
Empf., bejh. Anjprüche. eld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5147 
an den Geſelligen erbeten. 


sonen 
Oberinſpektor 


38 J. alt, unverh., ſucht, geſtützt 
auf gute Zeuge, u. Empfehl, zum 
1. April 1898 ſelbſtſtänd. Stellg. 
als Adminiſtrator. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5375 d. d. Geſelligen erbet. 


zuverläſſig und im Notariat voll⸗ 
ſtändig bewandert, ſucht [5991 
Rechtsanwalt Künſtler, 
Mohrungen. 


Hauslehrer 
geſucht für Sjähr. Knaben und 
6jähr. Mädchen. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen einzujenden 

von Homeyer, 


an 
5910] Czelluscin bei Kobylin. 


0 nit 

Ak, 120.— Vergütung 

pr. Monat, außerdem bohe Proviſ. 
Geſucht v. I. Hamburg, Pauſe i. all. 
Ort. reſp. Agent. z. Verkf.v. Zigarr. 
d. Wirthe, Hot ꝛc. Off. sub 8.1315 an 
G. L. Daube & Co. in Hamburg. 
5984] Zu ſofort ſuchen wir ein. 
brauchekundig., flott arbeitend. 


Buchhalter 
der zeitwelſe im Verkauf thätig 
ſein muß, ſowie einen 


jüngeren Kommis 
für Verkauf und Lager. 

„R. Philipp & Sohn, 
Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗, Glas- und 
Porzellanwaaren gros & detail, 

Filehne a. d. Netze. 


Buchhalter. 


I. Kraft f. landw. Maſchinen 
fabrit, welcher an Selbſtſtändig 
teit gewöhnt ift und mit ſämmt 
lichen Komptoir⸗Arbeiten, Lohn 
weſen 2c, durchaus erfahren ift 
a. d. poln. Sprache mächtig, wird 
per 1. 1. 1898 15907 


geſucht. 


Bew. mit Ja Zeugniſſen und f 


Empfehlungen w. erſ. u. Angab. 
des Alters, bisheriger Thätigkeit, 
Gehaltsauſprüche unter C. 3304 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


Holzgeſchäft in größerem Ort⸗ 
Weſtpreußens ſucht zum baldigen 
Antritt gewandten 


Buchhalter 


welcher mit Einrichtung und Um⸗ 
wandlung der Bücher durchaus 
vertraut ſein muß. Offert. mit 
Zeugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5876 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Verkäufer und 


eine Verkauferin 


d. poln. Spr.mächt., ſ.v.ſof, od. J. Dez. 
f. m. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. 
D. Sternberg in Thorn. 


RRNUNIN NN 


= 6040] Für mein Manu⸗ = 

N fattur- und Herren- * 
konfekt.⸗Geſchäft werden 

N per ſofort evtl. 1. Nov. 
mehrere junge Leute 2 


als Verkäufer 
der volniſchen Sprache 
mächtig, geſucht. 

3 S. Neumann, * 
Graudenz, Herrenſtr. 8. 


. N NNRNIN NAR 


60591 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft juhe per ſofort 


einen jüng. Verkäufer 


und einen Volontär. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
3. Jacob's Wwe., Schwetz a. W. 


5829] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt — mein Eiſen⸗, Stabl, 
Porzellan- und Glaswaaren⸗ 
Geſchäft einen mit der Branche 
vertrauten 

jungen Mann. 

L Stein,. Berent Bpr 


J. Wiſtinetzki, 15849 
Neidenburg Oſtpreußen. 


6031] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
Geſchäft brauche ich per 1. De⸗ 
zember d. Is. noch einen 


jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer, ſauberer 
Lageriſt und der poln. Sprache 
mächt. ſein muß. Reflekt. könn. 
ſich unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark Wpr. 

Auch ein ` 
Lehrling 

findet in dieſem Geſchäft ſofort 
Faeser Sm 
5557] Für mein Delikateß⸗ 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
ſuche p. ſofort e. älter., ver⸗ 
ſtänd. und zuverläſſigen 


j. Mann 


der eventl. ſelbſtſtänd. disp. 
kan u. Photographie erw. 
Georg Borstorff, 
Woldenberg R.M, 
Für meine Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Handlung u. Deſtillation en gros 
& en detail, verbund. m. Sanf 
und Reſtaurant, ſuche z. 1. De⸗ 
zember cr, event, früher einen 
zuverläſſigen 


jungen Mann 


der event. ſelbſtſtändig disponir. 
kann. Daſelbſt kann auch ein 


junger Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, ſowie 6 
ein Lehrling 

mit guten Schulzeugniſſen eins 
treten. Bolniihe Sprache und 
Vorſtellung Bedingung. Reflekt. 
belieben Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchr. unt. Nr. 6069 a. d. Geſell. 
zu richten. Retourm. verbeten, 
5529) Suche für m. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. Material⸗Geſchäft zum 
5. oder 15. November einen kath., 
polniſch ſprechenden 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet. Zeug⸗ 
nißabſchr. m. Gehaltsang erbet. 
J. Rutküpwski, Schwarzenau 
Weſtpreußen. 

5650] Für meine Mühle in 
Friedland ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen mit der Getreide⸗ 
brauche vertrauten 


jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
J. Meyer, Bartenſtein Opr, 
5920]. Für mein Deſtillations⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche zur faſt 
elbſtſtändigen Leitung des: 
jelben einen ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 


per 1. Dezember er. ev. früher. 
Perſönlſche Vorſtellg. erwünſcht. 
Kaution von Mk. 500 erforderlich. 
. A. Marquardt, 
Grandenz, Unterthornerſtr. 28. 
5909] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Eiſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen älteren, erſten 
jungen Mann 
der mit Landkundſchaſt umzu⸗ 
gehen verſteht und die Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche genau kennt. 
Anfangsgehalt 500 Mark bei 
freier Station. ? ~- 
Th. Matz Nachf. Emil Dähn, 
Prechlau Wir. 


5199] In meinem Kolonſalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft finden 
ein Kommis 
chenjo ein Lehrling 


p. 1. November Stellung. 
Hermann Dann, Thorn. 


Tüchtiger Kommis 


findet ſofort in meinem Deſtil⸗ 


lations⸗ und Kolonialwgaren⸗ 

Geſchäft Stellung. Offerten 

nebit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Wilh. Weiß, Bromberg. 


6070] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Kohlen⸗Lager ſuche einen gul 
empfohlenen 
Lageriſten 
zum 1. Dezember. Gefl. Offert. 
mit Zeugniß⸗Copien und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Eduard Borkowski, 
Nakel, Netze. 


Ein Kommis 
ein Lehrling 


finden in meinem Mannfaktur⸗ 

ern 19 
ellung. 

3. Boß, Stura Bir. 


bes 


eins 
unb 
i 
niß⸗ 
siell. 
ten. 
ttis 
zum 
ath., 


eug⸗ 
bet. 


Kommis ⸗Geſuch 


Für mein Kolonſal⸗, 


(auch ſpäter) einen 


älteren Kommis 


mit obigen Branchen und Buch⸗ 
Porn vertraut, ſolid, guter 

erkäufer und der polniſchen 
Sprache . Es wird nur 
auf ſolche reflektirt, die obigen 
Anſprüchen entſprechen und gute 
Zeugniſſe und Emoſehlungen auf- 
weiſen können. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Reflektanten 
wollen Gehaltsanſprüche und 
Abſchrift der Zeugniſſe einſenden. 
Ed. Brunek, Jablonowo. 
6036] Zum 1. Jan. 1898 event. 
früher ſuche ein. antempfohlen. 


Gehilfen 


ſowie einen Lehrling. 
Bewerber mit etwas Kenntniß 
der poln. Sprache erhalten den 


Vorzug. —— 
Reinhold Heſſe, Drogenhandl., 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein. Brauergehilſen 
und 1 bis 2 Böttcher⸗ 
Geſellen 


w. möglich verheirathet ſucht die 
Oberländer Dampfbrauexei 
in Pr. Holland. 135949 
5992) Ein junger, kathoſſſcher⸗ 
Uhrmachergehilſe 
kann in meine Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtätte ſofort eintreten. 
P. Engling, Uhrmacher, 
Braunsberg. 


5648] Sure per fof. e. jüngeren 
Uhrmachergehilſen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
E. Laasner, Marienburg 
Weſtpreußen. 


5751] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
vertraut mit Hand⸗ und Preß⸗ 
vergolden, findet dauerade Stell. 
Otto Weiſe, Briefen Wpr. 
6005] Tüchtige 


Vuchbindergehilfen 


perfekt im Schneiden beſſerer 
Druckſachen und großer Par- 
thien Bücher, für dauernde 
Stellung ſucht 
Otto v. Mauderode, 
Tilſit. 
5990] Ein tüchtiger 


Buchbinder 


kann ſofort eintreten bei 

Ernſt Timm, Pr. Stargard. 
E. Buchbindergehilſe 
ber ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei S. J. Götz Nbi, Obornik 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
Gehilfe ift, jelbititändig zu ar- 
beiten verſteht und ſtets Be⸗ 
schäftigung hatte, kann ſich unter 
Einſendung ſeiner Zeugniſſe 
melden bei J. Kurowski, 
57831 born 
5667] 


Ein füchtiger 


findet ſofort Stellung bei 
A. Brucker, Maler, 

Schneidemühl. 
5919] Zapeziergepilien für 
dauernde Beſchäftigung verlangt 
R. Achterberg, Möbelfabrik, 

Schneidemühl. a 
Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit für den Winter 
von ſogleich bei 15807 
C. Hinkelmann, Brieſen Wyr. 
5637] Die Neuenburger 
Möbel-Fabrik mit Dampi- 
betrieb ſucht 6-8 


Tiſchlergeſellen 


auf dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. Vers 
heirathete nicht ausgeſchloff. 
E. Lucht. 


5940 50 füchtige 


Maurergeſellen 


können fió ſofork melden beim 
Kaſernen⸗Neubau in Rastenburg, 
Winterarbeit vorhanden. 
Houtermans & Walter, 
Raſtenburg. 
Tüchtige Klempner 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. 15555 
H. Kelch Erb,, Metallwaarenfbr., 
Dir tO att, | 


wei Klempnergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. ; 


Eiſendreher 
chinenſchloſſer 


ſtellt ein Maſchinenfabrit 
Carl G. Mueller, 
2 Graudenz. 
6008] Suche für meine Wert- 
ſtatt einen tüchtigen, älteren i 
Schloſſergeſellen 


als Vorarbeiter in dauernde 
Stellung. 


W. Jahr, Hohenſtein Wpr. 
Maſchinen⸗ Reparaturwerkſtatt, 
Brunnenbohrgeſchäft. 
Brunnenbauer 
geſucht bei g. Logis u. Lohn ſof. 


Vohrrohre 
Mengen at 
Schönlanke, Brunnenbaugsſch. 


aterial⸗, 
Eiſenwgaren⸗Geſchäft und Deſtil⸗ ſucht bei hohem Lohn 
lation ſuche ich per 1. Dezember 


Malergehilſe 
aber nur ein ſolcher (Deckenmaler) 
i 


Schloſſer 
auf laudwirthſch. Maſchinenbau 


Romanowski, Mehlſack. 
5662] 


Dom. Milewfen bei 
Hardenberg Weſtpr. ſucht zum 
1. Januar 1898 einen verbeirath,, 
tüchtigen und erfahrenen 

Schmied 
welcher zeitweiſe Auſſeherdienſte 
leiſten muß. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. 


Ein Schmied 
d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 
4516] F. Teſchke, Lobſens. 


$ 
| 5936] Einen 


Schmiedegeſellen 
| ſucht ſofort 
Moritz, Schmiedemeiſter, 
Podwitz. 


* = z 

Ein Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
zugleich die Amtsdienerſtelle zu 
verſehen hat, findet bei hohem 
Gehalt Stellung zu Martini in 
Goerlitz bei Bergfriede. [5951 


NI SIT 

Die Schmiedeſtelle 
zum 11. Nov. in Schaken- 
hof bei Biſchofswerder ijt 

noch zu beſetzen. 15818 
Die Gutsverwaltung. 


Te hama an 
Cithlin. okomatinfährer 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 

P. Tſchierſchke, 
Bauunternehmer, Neuſtettin. 
5748] Ein evgl., nücht., tüchtiger 

Feuermaun 
welch, mit einer Wolf'ſchen Loto- 
mobile gut Beſcheid weiß, kann 
ſich in K“onowo aufder Schneide⸗ 
mühle melden. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Lohnanſprüche mündlich. 

A. Fröhlich, Klonowo 
— bei Lautenburg Wyr. 
5864] Ein tüchtiger 

Stellmacher 
findet noch zu Martini d. J. reſp. 
ſpät, Stell. auf Dom. Froedau 
bei usdan Dityr. Fe: 

6018] Suche vom 11. November 

oder auch ſpäter einen 


verheir. Stellmacher 
mit Scharwerkern. 
F. Brandes, Weidenhof, 


Poſt Kamlarken i. Weftpr. _ 
Tüchtiger, fleißiger 
Mühlenwerkführer 
für ein größeres Sägewerk Weſt⸗ 
preußens zum bald. Antritt ge- 
ſucht. Off. m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüch. unter Nr. 5877 
an den Geſelligen erbeten. 
5891] Geſucht zum 12. Novbr. 
für die Waſſermühle Makohlen 
bei Siegfriedswalde ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
bei gutem Lohn. Pr 
F. Hippel, Werkführer, 


5985] Auf fleſnerer Waller 

mühle und Windmühle iſt die 

Stelle durch Einziehung d. jetzig. 
Geſellen 

zum Militär ſofort zu beſetzen. 

Wollenweber, Lesnik⸗Mühle, 

a Mogilno. 


Zwei unverheirath., tücht., 


fleißige 


Gatterſchneider 


Umfichtiger, zuverläjlig., niit., 
Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen, im Ming- 
ofen mit Damp betrlebverfahren 
bewandert, für ſofort geſucht. 
Meldungen unter 5950 an den 
Geſelligen erbeten. 7 5 
‚Züchtiger, nüchterner, häus⸗ 

licher, evangelischer 


Zieglermeiſter 
für größeren Ziegeleibetrieb ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugnfß⸗ 
Ahſchriften, welche nicht zurück⸗ 
petane: werden, unter Angabe 
er Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1 
5978] Ein unverheir., deutſcher, 
der polniſchen Sprache mächtig., 
gut empfohlener Er: 
Rechnungsführer 
mit Gutsvorſtandsgeſchäften ver 
traut und längere Zeit im Fach 
wird für eine große Beſitung 
geſucht. Offerten ohne Bei- 
fügung von Freimarken mit Ge⸗ 
halts forderung und Jeugnibab- 
Ihriften find an Rud. Mojje, 
Poſen, sub E. H. 50 zu richten. 
Ein gebildeter und erfahrener 
Inſpektor 


findet bei gutem Gehalt zum 
1. Januar ra: Meldungen 
e 
d 


mit beglaubigten Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 6035 a. d. Gefell. erb. 


5612] Tüchtigen 


chweizer 5 
bei 24 Kühen u. 26 Stück Jung- 
vieh ſucht von Martini Car- 
nomwten bei Gr. Gablick. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Podelleck. 


[5800 


Rechnungsführer 


der ſeine Brauchbarkeit durchgute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
auf einem größeren Gute Weſt⸗ 


6050] Suche z. 1. Novbr. zwei 


fichtige Unterſchweiz. 


Oberſchweizer Bühlmann, 


Preußen? von ſofort oder ſpäter Grogowiniec b. Erin, Pr. Bor. 


geſucht. Derſelbe muß mit dopp. 
Buchführung, Gutsvorſtandsge⸗ 
ſchäften, Krankenkaſſenweſen, 
Klebegeſetz ꝛc. vertraut fein und 
hat die Hofwirthſchaft mit zu 
übernehmen. Anfangsgehalt 300 
Mark. Meld. briefl. unter Nr. 
5784 an den Gejelligen erbeten. 
Zengnißabſchriften werden nicht 
zurückgeſandt. 

Zum 1. Januar 1898 wird auf 
einem Gute mit ausgedehntem 
Rübenbau unter der direkten 
Leitung des Prinzivals ein un⸗ 
verh., erfahrener, gebildeter 

Juſpektor 
geſucht. Kenntniß der volniſchen 
Sprache erforderlich. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mart und ca. 100 Mk. 
Rübentantieme. Meld. briefl. u. 
Nr. 6017 an den Geſelligen erb. 

51571 Ein evangeliſcher 
Wirthſchaftsbeamter 


der abſolut tüchtig ſein muß und 
gute, langjährige Zeugniſſe be 


ſitzt, wird für ein 800 Morgen 
großes Gut unter Leitung des 
Prinzipals per 1. Dezember 1897 
geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Einſendung der Zeugniſſe und 
auf Wunſch perſönliche Vorſtell. 
erford. Dom. Glogowiniec 
bei Exin (Poſen). 

6037] Zu ſofortigem Antritt 
ſuche einfach., energiſch., evangel 


Inſpektor 
nicht unter 25 Jahren. Anfangs 
gehalt 330 Mark incl. Wäſche. 
Poln. Sprachkenntn. erwünſcht. 
Dom. Morakowo b. Czeszewo 
i. Bojen. 


5942] Ein gebildeter, E 
junger Landwirth 
welcher bereits in einigen Wirth⸗ 
ſchaften thätig geweſen, wird für 
ein kleines Gut bei beſcheidenen 
Anſprüchen ſofort zu engagiren 
geiucht, Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter E. S. poſtlag. 

Gr. Liniewo erbeten. 
„Zum 1. Januar 1898 ſuche ich 
einen fleißigen, tüchtigen, nicht 
zu jungen, verheiratheten 


erſten Inſpektor 

für mein 3000 Morgen großes 
Gut, derſelbe muß beiv. Landes⸗ 
ſprachen mächtig, in all. Zweig. 
d. Landwirthſch. erfahr. fein, um 
mich auch zeitweiſe vertreten zu 
können. Meldg. mit Zeugn. pp. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6066 
an den Geſelligen erbeten. 


57971 Suche für Vierzighuſen 
zum 1. 1. 1898 


erſten Beamten 
der in Brennereiwirthſchaft ge⸗ 
weſen u. mit Maſtung, Kuhhal⸗ 
tung und Schweinezucht vertraut. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Anfangsgehalt 700 Mk. 
Lebenslauf und begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden an 
Negenborn, Klonau 
bei Marwalde Oſtpreußen. 
5832] Suche zum jofortigen Une 
tritt einen gebildeten 
* k ~ 
Wirthſchaftseleven 
evtl. ohne Penſionszahlung. 
Lowinek bei Waldau Weſtpr. 
Helpape, Adminiſtrator. 
5 Soſort — 
Wirthſchaftseleve 
ohne Penſionszahlung für Ritter 
gut im Kreiſe Marienwerder 
geſucht. Meld. unter Nr. 5520 
an den Geſelligen erbeten. 
Landwirthſchaftseleve 
Sohn acht barer, bäuerlich. Eltern, 
mit guter Volksſchulbildung, 
nicht zu jung, zu fof. geſucht. Gefl. 
Off. unter 500 poſtl. Gottſchalk, 


Kreis Graudenz. 15840 
Ein tüchtiger a 
Brenner 


mit gaten Zeugniſſen von ſofort 

geſucht (Oſtpreußen). Meld. brf, 

U. Nr. 5609 a. d. Geſelligen erb. 

6078] Ein tüchtiger 
Gärtner 

welcher auch Sonntags i. Reſtau⸗ 

rant ſexviren muß, z. fof. geſucht 

C. Mahraun, Neudorf 

bei Graudenz. 

6042 Tüchtiger 

Gärtnergehilſe 

kann jofort eintreten, 

Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. 


6061] Einen ug. verhefratheten 

Gärtner 
kleine Familie, der zu gleicher 
Zeit als herrſchaftlicher Diener 
hilft, verlangt zum 1. Januar 
„Dominium Liskau b. Tuchel. 
5953] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, jüngerer 

Gärtner 
der auch im Hauſe bedienen muß, 
dauernde Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung Groß 
Watkowitz p. Straczewo Wpr. 
5789] Ein tüchtiger, fleißiger, 
unverheiratheter 

Gärtner 
evangeliſch, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Perſönl. Vor⸗ 
stellung erwünſcht. 
Domaine Unis law, Kr. Culm, 

Poſt⸗ u. Bahnſtatton. 


5632] Ein unverheirathet., mit 
beſten Zeugniſſen verſehener 
Gärtner 


der auch Jäger ift, findet Stell. 
von gleich in Ganshorn bei 
Waplitz Oſtpr. 


| 6034] 
Strasburg Weſtpr. 


Schwetz bei 
ſucht von 


Dom. 


Martini einen 


Kuhmeiſter 
mit Melker zu 40 Kühen und 
30 Stück Jung vieh. 


NRR 
5935] Bu Martini findet N 

* „ tiger und nüch 8 
N 


Kuhfütterer 
halten muß, gute Stel⸗ $ 


der einen Scharwerker 
2 lung in Drückenhof b. 
Brieſen Weſtpr. 


BI 
CELIB ITTY 


Im Gute ‚Dwarij ten per 
Karalene bei Juſterburg finden 
zwei verheirathete 


Juſtleute, womöglich 
mit Scharwerkern 


von Martini ab Stellung. 
* 
INT 
Zu Martini wird ein 
$e nüchterner, ordentlicher, % 
verheiratdeter [5828 
Kutſcher 8 
der einen Stalljungen 22 
halten muß, in Drücken⸗ 
hof bei Briefen Weſtpr. 
$ geſucht. Perſönl. Vor⸗ * 
N ſtellung erwünſcht. $ 
0 
NIEI: dE 
5390] Zu Martini ein 
verheir. Kutſcher 
mit Scharwerk geſucht. 
Nitze, Slupp bei Lautenburg 
Weſtpr. . 
5635] Einfacher, verheiratbeter 
iutſcher 
kl. Familie (gewejener Soldat), 
von Martini geſucht. Bei Meld. 
Marke verbeten. 
Guts heſitzer Fehlauer, 
Altmark (Poſt). 
5142] Dom. Germen bei Kl. 
Tromnau ſucht ſofort zwei ver- 
heirathete 


-Gesuche 
5769] Ein geb. jung. Mädch., in 
Schneid, Haugh. u. Handarb. erf, 
ſucht von ſogleich od, ſpäter bei 
vollſtänd. Familienanſchl. Stell. z. 
NR 8 = 

Stütze der Hausfrau 
bei einer einzeln. Dame od. Ehe- 
paar bevorzugt. Off. unt. M. K. 
109 poſtl. Thorn erbeten. 


5813] Suche eine Stelle von To 
fort oder ſpäter als 2 
Wirthſchaftsfräulein. 
Gefl. Off. bitte unt. F. W. poſtl. 
Lippinken einzuſenden. 


6002] Ein junges anſtändiges 
Mädchen aus beſſerer Familie 
wünſcht Stellung als 
Verkäuferin 

in einem Wurſtgeſch. od. Bäckerei 
evtl. auch als Stütze der Haus⸗ 
frau. Anfragen unter C. B. 528 
uftl. Marggrabowa Opr. erb. 


75 FR 
$ 
Derkäuferin 
für Bäckerei, die gleichzeitig mit 
der Wirthſchaft vertraut iſt, ſucht 
zum 15. November Stellung. Off. 
unt. Nr. 5312 a. d. Geſelligen. 
Im Komtoir ſucht 

Stelle junge Dame mit wirklich 


zuverläſſiger Ausbild. in Buch., 
Stenographie, Maſchinenſchr. ꝛc. 
Off. an Direktor Mertinat, 
Königsberg i. Pr. erb. 6 
Ein jung. Mädchen 
mit ſehr guten Zeugnſſſen, ſucht 
per ſofort Stellung als 
Verkäuferin 
im Mehl- n, Vorkoſt⸗Geſchäft. 
Meld. unt. Nr. 6043 a. d. Geſell. 
Eine erfahrene Wirthin 
ſucht von ſofort od. ſpät. ſelbſtſt. 
Stellung. Adr. unter A. 8. H. 
poitlagernd Straszewo erbet, 
Eine ält., erfahrene Dame, mit 


Off. erb. Aung Wieſe, Lang⸗ 
tgaus. 


Per jofort oder ſpäter wird e. 
Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, vertraut 
mit Buchführung, für e. feineres 
Delikateß⸗Geſchäft geſucht. Bes 
werbungen mit Beifüg. d. Pho- 
gie Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


ſcheut, ſucht ähnl. Stell, auf J 
5721 an den Gejelligen 11 5 


[3306 | # 


5718] Dom. Nepzin, Kreis 

Schivelbein, ſucht à | 
10 bis 20 Mann | 

zum Klafterholzſchlagen (Akkord⸗ 

arbeit). Anmeldung beim Förſter 

Letzring in Repzin. 

59331 Tüchtige E 
Kopfſteinſchläger 

ſucht zu ſofort 

L. Kleiſt, Plathe i. Vomm. 


5993] Suche ſofort einen 


Diener 
auf das Land. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche unter K. K. 
voitlag. Belgard a. d. Perſante, 
Pommern, erbeten. 


"Lehrlingsstellen 
Ein Lehrling 
find. in mein. Wolonialwaar.- u. 
Deſtill.⸗Geſch. v. foal. Aufnahme. 
B. Herzberg, Leſſen Wpr. 

Einen Lehrling 
per ſofort oder ſpäter, ſuche für 


meine Drogerie, 


— 


381 


Lehrling 

zum ſufortigen Eintritt. 

Oskar Stiller, Gollub. 

2 Lehrlinge können in mein. 

Klempnerei v. ſogleich eintreten. 

M. Levy, Culm, 

5838] Klempnermeiſter. : 

0988] Für mein Tud, Manns 

ſaktur⸗u. Materialwaar.⸗Geſchäft 

ſuche ich zum baldmöglichſten 
Eintritt einen 


Lehrling (mof. Gl.) 
M. S. Dobrin, 
Freienwalde i. Bomm. 


9544] Für mem Tuch, Mani 


faftur- und Modewaaren⸗Ge 

ſchäft ſuche einen A 
Lehrling 

mit guter Schulbildung, aus 


achtbarer Familie. 

J. Salinger Nachf.“ 
J. Roſenberg, 
rtels burg. 


Lehrerinnen 

im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Eugliſche im Auslande er- 
lernt Hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenschule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
56387 Zum I. Jantar 1808 ſuche 
ich für drei Kinder von 3—7 
Jahren eine i 

Kindergärtnerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Frau Apotheker Wenzlawski, 
Strasburg Wpr. 


Erf. Kindergärtnerin 
II. KI. geſucht. Off. unt. H. M. 100 
hauptpoſtl. Bro mb erg erbeten. 
6058] Wir ſuchen für unſere 
Delikateßwaaxen Handlung eine 
mit der Buchführung vertraute 
Kaſſirerin 
Antritt ſofort. 
Gebr. Roecpl. randeng, 
6024] Tüchtige k 
Verkäuferinnen 
für Glas- und Porzellan⸗Abthei⸗ 
lung können ſich melden. 
Berliner Waarenhaus 
3. Lehmann, Elbing Weitor. 


— Enn 


Eine tüchtige 1 
Verkäuferin 
er gleich und eine per 
päter für die Detail⸗Ab⸗ 
teilung meines Pug- 
Geſchäftes kann ſich meld. 
Gehaltsauſprüche u. Ang. big- 
herig, Thätigkeit find er- 
win ht. [6020 
Emil Sternfeld Nachfl., 
Königsberg i. Pr. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


eine für Putz u. eine für Kurz⸗ 
und Weißwagren zc., finden 
vortheilhaftes Engagement. Be⸗ 
werbungen ſind Photographie u. 
Zengnißabſchr. beizufüg. 1984 
L. Wolfsohn jr. 
Eine ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin 
die gleichz. im Verk. bewandert 
ift, wird p. 15. Novbr. nach ein. 
fl. Stadt in Oſtpr. zu engagiren 
eſucht. Dauernde Stellung bei 
amilienanſchluß. Meld. werd. 


brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5941 
an den Geſelligen erbeten. 


Putz. 
6026] Eine gut empfohlene 
erſte Putzarbeiterin 
5 zum 1. Dezember ds. Is. 


erten find Zeugnißabſchrift. 
ent itn piped y H 


E. Spangehl 
Oſterode Dfipreußen, 
Putz⸗, u. Modewaaren⸗Handlung 


Ein jung. Mädchen 


welches bereits als Stütze der 


Hausfrau und in Schank⸗ und 


Bahnhofswirthſchaften 


Dame 

geſucht, welche ihre Fähigkeit 
durch Zengutſſe nachwelſen kann; 
außerdem Einſendung des Lebens⸗ 
laufes und Photographie unter 
Nr. 5952 a. d. Geſelligen erbet. 
5706) Für mein Kylonſalwaar⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuch ein auſtänd. 

junges Mädchen 
per ſofort oder 15. Movir. d. 38. 
J. Hirſch, Schneidemühl, 

Brombergerſtraße 81. 
Zur gründlich, Erlernung 
der Wirthſchaft findet am 
11. Novbr. ex. ein anit., evang., 


junges Mädchen 
welches an Thätigkeit gewöhnt 
iſt und mitmelkt, bei 130 Mark 
Gehalt Stellung. Meld. mit Ang. 
des Lebeuslaufes unt. Nr. 5608 
au den Geſelligen erbeten. 


6015] Suche für ſofort ein 
junges Mädchen 


zur Stütze meiner Tochter, Die⸗ 
ſelbe muß in der Wirthſchaft, 
auch im Geſchäft mithelfen. 
Carl Schulz, Bäckermeiſter, 
Dt. Krone. 
Ein Büſſetfräulein 
wird von ſogleich reſp. 15. No⸗ 
vember für ein feines Reſtauxant 
geſucht. Die Ne der Gäſte 
geſchiebt nur durch Kellner. Mel- 
dungen mit unter N 8 
Psotographle unter M. S. 10 
poſtlag. Culm a. W. erbeten. 
6043] Ein anftändiges, 
2 N“ * 

junges Mädchen 
wird unter ſehr beſcheiden. An⸗ 
ſprüchen für die Reſtauration u. 
zur Hilfe der Hausfrau von 
ſofort geſucht. = 
Paul von Kalben, Sturz. 
6068] Ein älteres, ; 

jüdiſches Mädchen 
aus anftändiger Familie, die 
ſelbſtſtändig kochen kaun und die 
häuslichen Arbeiten übernimmt, 
kann von ſofort oder vom 15. 
November bei einer ältlichen, 
züdiſchen Dame eintreten. Meb 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
nimmt entgegen 
Herrmann Pick, Bar tſchin. 
5943] Suche zu Neujahr eine 
ältere, ſelbſtthätige 

einfache Frau 
als Wirthin für meine kleine 
Landwirthſchaft. 
p. A. G. Seidler, Landsberg 
aW. Wormsfelderſtr. 


6010) Für mein Schank⸗Ve⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort ein 


durchaus tüchtiges 


junges Mädchen. 

Photographie u. Gehaltsforde⸗ 
rung bitte beizufügen. 

9. Swilfowati, Dt. Eyl au. 
5457] Suche per ſofort ein jüd. 
Mädchen oder Frau 
für die Küche und Haus, für eine 
alleinſtehende Dame. 

Eva Guth, Chriſtburg. 
5983] Eine einfache, jelbjtthät, 
Wirthin 
die kochen kann und die Auf⸗ 
zucht von Federvieh verſteht, 
wird zum 1. Januar 1898 ge⸗ 

ſucht. Gehalt 180 Mark. 
Do m. Bialoblott b. Vartſchin, 
e Bezirk Bromberg, 
5803] Eine mit guten Jeunnillen 
verſehene, mit ſämmtl. Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene, 
ſelbſtſtändige 
Wirthin 
kann vom 15. November, auch 
ſpäter, bei mir eintreten. 
Rubolf Johſt, Dammfelde 
bei Marienburg Wpr, 
5994] Suche v. 11. Novbr. eine 


herrſchaftliche Köchin 


und einen Schweizer 
zu 30 Stück Vieh. 
O. Moeller, Altmark. 
4583] Suche eine hevrjchaftliche 
in 


od. einfache Wirthin 
die auch die Leuteküche und die 
Federviehzucht beſorgen muß, 
. gutes Gehalt. Antritt ſo⸗ 


ort oder zum 1. Januar 1898. 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. 


die zugleich auch Hausarbeit 
übernimmt, wird zu Martini 
fürs Land geſucht. Meldungen 
u richten unt. L. Z. nach Culm 
be poſtlagernd. 


59321 — Eine — i 


herrſchaftl. Köchin 
f v. Martini Frau A. Stoppel 
Bündken b. Saalfeld Opr 


5851] Ein tüchtiges Stuben 
mädchen kann ſich melden bei 
Frau Rechtsanwalt Binkowskl, 
Bromberg, Neuer Markt 13. 


6057) Ein erſtes 
Stubenmäddhen 


mit guten Zeugniſſ. zu Martim 
bei hohem Lohn geſucht. 
Richter, Bietowo bei 
ordzichow Weſtpr. 


— 


Heilgymnastik bei Frauenleiden. 


Die naturgemässe 


erliner Naturheilanstalt 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 

Gesamt. Naturheilverfähr, Individ.Behandl 8” G ross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Chefarzt Dr. med. 
Knips-Hasse. BesteVerpfleg. Prosp. grat.u. fr. d. d. Direkt, 
Teilweise ist die wirksamste bei 


Rheumatismus. Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art etc., Nerven- u. Muske!kran k- 
heiten,sowieallen Magen-, Darm-,Nieren-, Herz-u.Leberleiden etc. 


iſt durch Kauf in meine 
unter meiner Leitung. 


ausg 


Hötel de Berlin in Danzig 


Hände übergegangen und ſteht bereits 
15164 


Ausgeſtattet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ich es mir an- 
gelegen ſein laſſen, allen Anſprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 
Küche und Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 Zimmer ſind neu 


eſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauberkeit 


und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen der 


G 


Omnibus zu allen Zügen. 


geebrien Reiſewelt in gleichem Maße, wie in meinen früheren 
eſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 


Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, empfehle 
ch mich Hochachtungsvoll > ; N 


Robert Kühnlenz 


früherer Beſitzer des Hötel Thuleweit in Bastenburg. 


Danzig, im Oktober 1897. 


m Träger und Schienen £ 


wu, z 
Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf. Magenſchmerzen, 
ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel em- 
pfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon feit 
vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich’sche 


Mräuter- Wein. 


Dieſer Kräuter Wein ift aus vorzüglichen, heilträftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und 
— und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
es Menſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter⸗ 
Wein bejeitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen 
und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man 
. alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 
charfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie 
Betlemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, jowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und 
Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein 
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Ber- 
dauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen. 16244 
„Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmaugel, Ent- 
kräftung ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetit⸗ 
. 5 unter nervöſer Abſpannung und Gemüths⸗ 
verſtimmung, jowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. 
Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft 
einen friſchen Impuls. Kräuter⸗Wein ſteigert den 
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die 
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche 
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graudenz, Lessen, 
Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, 
Osche, Proystadt, Lissewo, Culm, Bukowitz, Marien- 
werder, Bischofswerder, Briesen, Culmsee, Schönsee, 
Crone a. Br., Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, Riesen- 
— Rosenberg, Hochstüblau, Pr. Stargard, Altkischau, 
Goilub, Strasburg Westpr., Mocker, Thorn, Fordon, 


Bromberg Schulitz, Argenau,Inowrazlaw,Marien- & 


burg,Dirschau, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof, Jungfer, 
Stutthof, Elbing, Schönbaum, Grosszünder, Praust, 
Berent, Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neu- 
fahrwasser, Zoppot, Danzig. Neustadt Her 
Leba, Lauenburg, “telp, Bublitz, Cöslin, Colberg, 
1 uchel, Konitz, Schlochau, Schneide- 
miüihl, Dt. Eylau, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten- 
burg, Gurschno Österode, Neidenburg, Gilgenburg, 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebemühl, 
Saalfeld, Reichenbach Ostpr., Christburg, Pr. Holland, 
Mohrungen, Mühlhausen Ostpr., Allenstein, Brauns- 
berg, Gnesen, Posen, Königsberg i. Pr. uiw., 
ow. in den Apoth. all. größ. u. klein. Städte der Prov. 
Zeſtpreuß., Oſtyreuß., Poſen, Bomm. u. ganz Deutſchlands. 
Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich Leipzig, 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u. mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu 
Originalpreiſen n. all Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! aM 
Man verlange ausdrücklich . 
Hubert, Ullrich’schen Krüuterwein. 

Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel, ſeine Be⸗ 
ſtandtheile find: Malagawein 450.0, Weinjprit 100.0, 
Glycerin 100.0, Rotbwein 240.0, Ebereſchenſaft 150.0, 
Kirſchſaft 320.0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10.0. 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichis- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachi., 


Danzig, Hopfen gasse 109 210. 


Waschecht bedruckte 


Barehende 


au Morgenröcken und Blousen. 
e Proben frei. . 


; 1 d- 
Francke& Co., raus 


Gnadenfrei, Schlesien. 


| Carl Gerbode, 


5123] 


Echtes AUER-Licht 


Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt 


Í Mark 


Complette Apparate 5 Mark 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirf 


3 Mark 50 Pf. 


Glühkörper dazu 75 Pfennig, 


Deutsche Gasglühlicht 
Akliengesellschaft 


m BERLIN C., Molken markt 5. 


mi Vertreter in Grandenz: R. Wosch. 17 


sparsamste Zimmerheizung. 


gleichmässige Wärmenbgabe 


ihrer Art, welche patentirt ist. 


Niederlagen in: A í 
Marierburg: Wilbelm Krause. 
Graudenz: G. Kuhn & Sohn. 


Danzig: H. Ed. Axt. 
bing: Gebr. Ilgner, | 
Osterode: Ernst Döring. | 
Thorn: J. B. Dietrich & Sohn. 


* 


r; e 
ar 


Bromber 
Thern: 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Go- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schmackvollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 cbm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsiitze zu Kachelöfen. Gesunde u 


Sichtbares 


Feuer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausströmung, dagegen Luftornouerung und 


automatisch regulirbar von Grad zu Crad. 
Der Patentregulator dieser Oofen ist die erste und einzige Vorrichtung 
Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fabrikfima C. Riessner & Co., Nürnberg trägt. 
zügliche Leistung und Soliditft jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Riessner-Ocfen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen, 


= 


g: Neumann & Knitte 


Für vor- 


— 


y 
Zährer. 9756 


are 


| Nicotin- 
|; Caren sind in 


-x 


unserem nervösen Zeitalter eine 


= 
t x pete I 
t AN — 
. | 
EN SSN n > 
\ SEN ? 8 ls. er BE 
\ Er á 


2 


der Firma 


— Giro-Conto bei der Reichsbank — 


5 Sorten von M. 4.— bis M. 8.— pro 100 Stück, 
je 50 Stück = 250 Stück nur Mk. 15.— franco 


mit 20% Sconto gegen Casse! 


> Zahlreiche Anerkennungen treuer Kunden. 
Analyse des chem. Untersuchungsamtes su Giessen gerne 


zu Diensten. 
— 


8 Noplkhat! 
A $ ai 


Giessen. 


icotin- 


sind die Holländer Specialitäten 


Rieſtu⸗ e voine] Nalkmergel 


Zucht⸗ u. Sportgefl., 


Geflügelliterat. 2c. Ill. Preisb. 
Nl efl.⸗Park, Auerbach, Seil. 


4632] Dom. Kl. 


win „(93 go kohlenſaurer Kalk), A Ctr. 
Geleit erat . 0 Kreise Kl 58 Pf. . 2 9 7 
appern. 


das seringsverfand-Beidhäit 


von 
AREY AW IR H 
i. Rusehkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt Nr. 22 

empfiehlt [9173 
1897er Schotten T. B. m. Milch 
u. Rogen, à To. 30, 32,33 M., 
1897er Crowubr. Ihlen, à To. 
36 M., 1897er eine Parthie 
Schotten mit Milch u. Rog. 
à To. 36—88 M., ff. Norweg. 
Fettheringe, je nach Größe 
mit Flum, à To. 25, 30 und 
33 M., 1896er Fettheringe 
K. K. 28 M., K. 25 Mk. Eine 
Parthie alte Heringe, à To. 
12, 14 und 16 Mk. Verſand 
gegen Nachnahme oder Vorher- 
einſendung des Betrag. in ganz. 
To. z. Probe, auch in ½, 1/4, 1/8 To. 


Fallen Sie nicht 


— 
zuf unreelle Tuch-Offerten hinein, fondem 
verlangen Sie unfere > 
eigenen Fabrikate. 
Sheviot per Meter von Mk. 2,50 an u.f.w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 


10 m. eig. Fabritat 


Fritz 


In Graudenz er- 
bei 
Kyser, Markt 12, 


rältlich 


Pfannen, 


| 


2 


Ziegelei und Thon- 
waarenfabrik 


Antoniewo 


bei Leibits 


Inh. 6. Plehwe, han 


Graudenz 1896 


Te X 4 
et Goldene Medaille 

liefert Hintermauerziegel. Ver- 

; blendziegel, voll und gelocht, 


Klinker, Keil- Brunnen-,Schorn- 


stein, Formziegel, braun, grün, 
| gelb, blau glasirte Ziegel, Biber- 

holländische Dach- 
pfannen, Firstpfannen. [6065 


Dank. 


Ich litt an einer ſchweren 


ungenkrankheit 


mit Slutſpeien und koloſſalem, 
übelr ſechendem 


) Auswurf, und 
Niemand glaubte, daß ich je wieder 
davon käme. Nur den Mitteln 
des Herrn Dr. Hartmann, Spezial- 


arzt, in Ulm a. D., verdanke ich 
meine Geneſung, die fo gut fort⸗ 
geſchritten iit, daß ich feit zwei 


Jahren wieder allen meinen Ge⸗ 


ſchäften obliegen kann. 15500 
Sontheim a. d. Alb. 


Konrad Bayer, Schreinermeiſter. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
veri. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Go., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Hautausſchlag und 


— 


Flechten 


heilt ſchnell u. gründlich, briefl. 
Auskunft koſtenfrei, Retvur⸗ 
marke beilegen [4332 
Dr. Hartmann. 
Spezialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden in Ulm a. D. 


Flotter Schnurrbart. 

— Franz, Haare 

sad 28 u. Bart - Elixir, 

a ſchnellſt. Au - 

Erlang. ein.flar! 

Haar- u. Bart 

wuchſ.—Berhorg⸗ 
v. Haarausfall. 

Diefes Elixir, 

taufbf. bew. , . all. 

Romab., Tinct. u. 

Balſ. entſch. vori 


` Erfolg garnt. 


ť 
à Dofe ME. 1,— u. 2,— nebſt Gebraudsa. a. 
Garantie. Berf. diser. pr. Nachn. od. Einf. 
d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt 


zu beziehen durch 
Parfümeriefbr. T. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. # 


E 


S 
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EXTHEE 


BERLIN W. 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätig von a W 2Mk. an. 


Leipziger Str.22 


20% 
S deutihes Thomasſchlackenmehl 


BES” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke au 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


& 14931 
® Deutsches Superphospfat 8 
SChilisalpeter, Kainit$ 


fe) empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Jau A. P. Muscate Lide 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 
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